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Hierzu drei Beilagen.
Tagesrunüsehau.

Die Frage einer Reichstagskandidatur des Grafen Po-
sadowsky in Speyer -Ludwigshafen ist gescheitert , weil das
Zentrum versagte . ^

Der deutsch - evangelische Frauenbund richtet einen
Aufruf an die Frauenwelt um Verträge zur Zeppelin¬
spende.

Die amerikanische Cchlachtflotte ist in Sydney ange¬
kommen.

Die früheren Mitglieder der russischen Duma , die
«liegen des Wyborger Aufrufs zu Gefängnisstrafen ver¬
urteilt wurden , find in Freiheit gesetzt worden.

Der Kopenhagener Zeitungsstreik ist beendet . Die
Ausständigen haben nichts erreicht.

Bon den bei der Explosion auf der Kohlengrube May-
pole verschütteten Bergleuten sind achtzehn als Leichen
geborgen worden.

Infolge eines Konfliktes mit Venezuela veranstaltet
Sie niederländische Regierung mit Zustimmung Amerikas
eine Flottendemonstration.

Aus Marokko kommen unverbürgte Nachrichten über
neue Niederlagen Mulay Hafids.

Neue Männer.
Rück - und Ausblick zum Ministerwechsel in Oldenburg von

unserem ständigen Mitarbeiter in Landtagssachen.
8 Oldenburg , 19 . Aug.

Personenfragen haben in unserem Lande seit längerer
Zeit eine Rolle gespielt — unverdient . Der letzte Kabi¬
nettsrat hat eine Personenveränderung gebracht , die hoch-
bedeutsam ist . Der Minister des Innern und des Großh.
Hauses, Millich, ist zurückgetreten und zu seinem Nach¬
folger der Oberregierungsrat Scheer ernannt . Vor¬
sitzender im Gesamtministerium wurde Finanzminister
Ruhstrat I.

O
Im katholischen Lager und wahrscheinlich auch bei den

Sozialdemokraten wird über den Rücktritt des Ministers
Millich große Befriedigung herrschen . Beide Parteien er¬
sehnten seinen Sturz . Die Sozialdemokraten , weil das nach
ihm - zu Recht oder Unrecht — benannte Ministerium
den, wenn man so sagen darf , Expansionsbestrebungen der
Sozialdemokratie ruhig , aber entschieden entgegentrat,
d -e Katholiken, weil sie die sattsam bekannte Affäre Wil-
lich^Driver verstimmt hat . Und beide Parteien , weil das
bisherige Ministerium ihnen zu liberal regierte,
io. daß ihr Weizen nicht recht blühen wollte . Im Lande
bürd setzt vielfach angenommen , daß die Haltung des
Ministers Millich in der Affäre Millich -Driver doch nicht
die Billigung des Großherzogs gefunden habe . In aus¬
wärtigen Zeitungen ist das auch bereits zu lesen . Wir
halten diese Begründung nach Wie vor für gänzlich
NUsch. Ob der Großherzog mit allen Einzelherten des
Vorgehens seines ersten Ministers einverstanden rst, ver-
subgen wir natürlich nicht zu sagen , haben aber Grund zu
der Annahme , daß die Katholiken keine Ursache haben,
triumphierend die Affäre Driver mit dem Rücktritt rn
Verbindung zu bringen . Die Ursache des Rücktritts liegt
hier tatsächlich einmal in den so oft mißbrauchten „Ge¬
sundheits -Rücksichten" . Minister Millich fühlt sich gesund-
heitlich weiteren Landtagskamvfen nicht gewachsen.

Das Scheiden aus dem Amte — von dem Eingeweihte
schon seit Anfang dieses Jahres unterrichtet MMN - ward
ihm leichter geworden fein , da er für die nächste Session
desLandtages mit den schärfstenAngriffen von seiten der
Katholiken und der Sozialdemokraten rechnen mußte.

*
Me Bilanz des Ministeriums Millich ? DaFCharakter¬

bild des Ministers Millich schwankt in der Geschichte, und
Mar nicht nur , weil es von der Parteien Gunst und Un-

hin -i und hergezerrt ist . Auf jeden Fall kann aber das
Ministerium Millich für sich den Ruhm m Anspruch ueh-
wen, daß mit seinem Antritt eine Reforinar b e i t ein-
ge/etzr hat , die an Bedeutung ihresgleichen sucht. Allein

,
W Deform der Verwaltung sgerichtsbar keit

und des Landtagswahlrechts , die Steuer - Re-
i ? rrn, sowie die Industrialisierung, die aller-
^ " 3snoch nicht ganz vollendet ist, würden genügen , um
dem Ministerium Millich einen guten Platz in der olden-

urgischen Geschichte zuzuweisen . Es steht über in der
Öffentlichkeit noch nicht fest, welche Verdienste der Mini¬
ster Millich persönlich a« diesen Arbeiten hat . OL der ihm

gemachte Vorwurf mangelnder Festigkeit gerechtfertigt ist?
Man kann das heute noch nicht entscheiden.

Aber man darf auch die großen Schwierigkeiten
seiner Stellung, von denen hier nicht weiter die
Rede sein kann , nicht verkennen . Jedenfalls hatte er den
allerbesten Willen, dem Lande zu nützen , und seine
Arbeit für das Land hat er mit dem Ruin seiner Gesundheit
bezahlen müssen . Also : Ein Mann von bestem Willen und
Können , von Güte und Menschenfreundlichkeit , dem in seiner
dienstlichen Laufbahn bedeutende Erfolge bluten , und der sich
von schweren Mißgriffen ziemlich freizuhalten wußte — das
ist für einen Minister kein schlechtesZeugnis . Die Liberalen
haben alle Ursache, mit dem Zusammenarbeiten mit dem Mi¬
nisterium Willich zufrieden zu sein . Er hat manche ihrer
Forderungen verwirklicht , zum mindesten die Verwirklichung
derselben nicht verhindert . Auf jeden Fall war Minister
Millichs politische Gesinnung der liberalen grundverwandt,
und deswegen mischt sich in die Gefühle des Bedauerns
über das Scheiden des Ministers die Frage : Welche
Richtung nimmt die oldenburgische Landes¬
politik jetzt?

Für die nächste Landtagssession ist mit Ueberraschungen
nicht zu rechnen. Das Schulgesetz liegt fertig vor , und
an der Wahlrechtsreform wird nichts mehr geän¬
dert werden . Das wird selbstverständliche Voraussetzung
sein dürfen , auch Wohl von keiner Seite bezweifelt werden.
Wie es später wird ? Wir machen vorläufig ein Frage¬
zeichen.

Der künftige Minister des Innern , Scheer, ist in sei¬
ner politischen Auffassung dem Lande noch zu wenig bekannt,
als daß man weitgehende Schlüsse ziehen könnte . Er ist jetzt
der dienstälteste Vortragende Rat im Ministerium des In¬
nern und hat die übliche Verwaltungskarriepe über den
Amtshauptmann gemacht. Er hat sich dann im Ministerium
umgesehen und ist auch im Landtage häufig als Ministerial-
kommissar hervorgetreten . Man hat ihn in weiten Kreisen
kaum aus der Ministerliste gehabt , so daß man um so mehr
sich vor voreiligen Schlüssen hüten muß.

Eine große Gewähr aber ist dem Lande gegeben : Fi¬
nanzminister Ruhstrat I ist Vorsitzender des Gesamtministe¬
riums geworden . Finanzminister Ruhstrat besitzt in außer¬
ordentlichem Maße das Vertrauen des Landes und des Land¬
tages.

Man hat in ihm den nach oben und nach unten unbeug¬
samen und unerschrockenen Verwaltungsmann längst erkannt
und schätzt ihn , wie kaum einen anderen . Durch diese Er¬
nennung ist der Einfluß des Finanzministers außeror¬
dentlich gestärkt , und es ist zwischen Landtag und Großherzog
ein Mittler vorhanden , der , wie gesagt , das Vertrauen des
Landes besitzt und es verdient . Wir sind der Hoffnung , daß
das die besten Erfolge verbürgt.

Es ist erfreulich , daß die Entscheidung rechtzeitig vor
den Landtagswahleu gefallen ist. Das klärt die Verhält¬
nisse. Jetzt endlich müssen die Katholiken und die Sozial¬
demokraten doch einhalten mit ihren Angriffen in der Affäre
Willich -Driver , und wie schade , die Interpellation in dieser
Sache ist auch unmöglich geworden!

Die Entscheidung fällt rechtzeitig genug , um denjenigen,
die diese Angelegenheit bei ihren Wahlmanövern verwerten
wollten , einen großen Strich durch die Rechnung
zu machen. Auch dies wird als ein Verdienst des Ministers
Willich zu buchen sein , als das letzte. Er kam auf den Ruf
seines Landesfürsten zu einer Zeit , als er wußte , daß seine
erste Aufgabe (die Zivillistenerhöhung ) ihm viele Schwie¬
rigkeiten und Feinds machen würde . Er hielt sich in uner¬
müdlicher und von reichem Segen gekrönter Arbeit fest
ein Jahrzehnt auf dem schwierigen Posten und er ging,
als er sah, daß er fernen Arbeiten gesundheitlich nicht mehr
gewachsen ser , ging zu einer Zeit , als die Früchte seiner und
seiner Mitarbeiter Arbeit zu reisen , ihm und seinem Lande
zu nützen und dem letzteren in Deutschland Ansehen zu
schaffen begannen . Das mag ihm schwer geworden sein.
Ist aber ein Verdienst , ein wirkliches und unbestreitbares.
Der Dank der oldenburgischen Liberalen wird als letzte
ihnen und dem Lande nützliche Tai des Ministers Willich
zu buchen haben , daß er so rechtzeitig ging , um ihnen den
Kampf vor emer besonders wichtigen Neuwahl nicht un-
nötig schwer zu machen.

Wir aber hoffen , daß der Geist , der in den letzten acht
Jahren in der Gesetzgebung unseres Landes vorherrschte,
auch künftig darin lebendig sein wird , zum Ruhme der
gesetzgebenden Faktoren , zum Heile unserer Bevölkerung.

vie lleksrm ärs böberen
M3ack)ensevul « efenr.

Wir teilten bereits gestern ganz kurz mit , daß die
Neuorganisation des höheren Mädchenschulwesens genehmigt
sei, und daß gleichzeitig die Zulassung der Frauen zum Um-
versitätsstudium für Preußen nunmehr einheitlich geregelt
würde . Der hierauf bezügliche Erlaß des Kultusministers
hat folgenden Wortlaut-

1. Als Studierende der Landesuniversitäten werden vom
Wintersemester 1908/09 ab auch Frauen zugelassen.

2 . Die Vorschriften für die Studierenden der Landesuni¬
versitäten usw . vom 1 . Oktober 1879/6 . Januar 1905 finden
auf Frauen mit der Maßgabe Anwendung , daß Reichslän¬
derinnen im Falle des Z 3 Abs. 1 und Ausländerinnen in
allen Fällen zur Immatrikulation der Genehmigung des Mi¬
nisters bedürfen.

3. Aus besonderen Gründen können mit Genehmigung
des Ministers Frauen von der Teilnahme an einzelnen Vor¬
lesungen ausgeschlossen werden.

4 . Es versteht sich von selbst, daß durch die Immatriku¬
lation die Frauen ebensowenig wie die Männer einen An¬
spruch auf Zulassung zu einer staatlichen oder kirchlichen
Prüfung , zur Doktorpromotion oder Habilitation erwerben.
Für diese Zulassung sind vielmehr die einschlägigen Prü-
fungs - , Promotions - und Habilitationsordnungen allein
maßgebend.

Die nunmehr beschlossenen grundsätzlichen
Neuerungen im Mädchenschulwesen beginnen
damit , daß diezehnklassigeSchulean Stelle der bis¬
herigen neunjährigen als Normalform der höheren Mädchen¬
schule durchgcführt wird . Zu erstreben bleiben aber elf - und
zwölfjährige Lehrgänge . Bei dem Versuch, diesen Gedanken
durchzusühren und die Bevölkerung an eine solche verlängerte
Ausbildung zu gewöhnen , muß man damit rechnen , daß 16-
und 17jährige junge Mädchen im allgemeinen geistig
mehr entwickelt sind , als gleichaltrige junge Männer.
Soweit es sich um die wissenschaftliche Weiterbildung han¬
delt , wird daher eine etwas freiereLehr - undLern-
wei s e Platz greifen können . Sodann erscheint es notwen¬
dig , nicht nur auf die Erweiterung des sprachlichen, literari¬
schen oder ästhetischen Jnteressenkreises der jungen Mädchen
Bedacht zu nehmen . Wichtiger erscheint vielmehr eine E r -
gänzung ihrer Bildung in der Richtung der
künftigen Lebensaufgaben einer deutschen
Frau, ihre Einführung in den Pflichtenkreis des häus¬
lichen wie des weiteren Gemeinschaftslebens , in die Elemente
der Kindererziehung und der Kinderpflege , in Hauswirt¬
schaft, Gesundheitslehre , Wohlfahrtskunde , sowie in die Ge¬
biete der Barmherzigkeit und der Nächstenliebe . Um diesen
Aufgaben gerecht zu werden , ist der Aufbau eines
Zweijährigen- oder doch mindestens Einjähri-
gen - Lyzenms auf die höhere Mädchenschule in Aussicht
genommen . Verbindlich soll unter einer bestimmten Zahl
wöchentlicher Stunden jedenfalls die Teilnahme an der
Pädagogik und an der Beschäftigung in dem jedem
Lyzeum anzufügenden Kindergarten sein . Dringend
erwünscht scheint es , daß sich die Lyzeen darauf einrichten,
den jungen Mädchen die Möglichkeit der Ausbildung als
Sprachlehrerin , Hauswirtschafts - , Hand-
arbeits - , Turnlehrerin und dergleichen zu bieten,
um auf diese Weise auch denjenigen jungen Mädchen , welche
nicht die Berechtigung als wissenschaftliche Lehrerin erwer¬
ben wollen , Ziele zu stecken , sowie Streben und Kraftübun¬
gen bei ihnen anzuspornen.

Neben der höheren Mädchenschule und dem Lyzeum mit
höherem Lehrerinnenseminar , welche der allgemeinen Weiter¬
bildung und der Fachausbildung zur Lehrerin dienen , sind
Veranstaltungen nötig , um die Vorbereitung der jungen
Mädchen der höheren Stände auch für akademische
Berufe, soweit solche für Frauen in Betracht kommen,
zweckmäßig zu ordnen . Die Ausbildung zur Universitäts¬
reife soll in Studienan st alten erfolgen , die tunlichst
an höhere Mädchenschulen angegliedert werden . Die in
ihnen vermittelte Bildung soll derjenigen in den höheren
Lehranstalten für die männliche Jugend gleichwertig sein,
mechanischeUebsreinstimmung aber vermeiden . Welche der drei
dort vorhandenen Bildungswege eingerichtet wird , bleibt nach
Maßgabe der örtlichen Bedürfnisse der Wahl der Beteiligten
unter Genehmigung der Aufsichtsbehörde überlassen . Die
Reifeprüfung der Studienanstalt , die in ihren drei Zweigen
derjenigen der verschiedenen höheren Lehranstalten für die
männliche Jugend entspricht , verleiht die Berechtigung der
Oberrealschule , des Realgymnasiums oder des Gymnasiums,
soweit sie für Frauen in Betracht kommen.

Außerdem sind a l l g e m e i n c V o r s ch r i f t e n , in
denen die Art der Verteilung des Unterrichts geregelt wird,
erlassen . Leiterinnen erhalten danach die Amtsbezeichnung
„Frau Direktori n" .

Direktoren und akademisch gebildete Oberlehrer der
öffentlichen höheren Mädchenschulen sind denen der sechs-
klassigen höheren Knabenschulen , Direktoren und akade¬
misch gebildete Oberlehrer an öffentlichen Lyzeen, höheren
Pehrerinnenseminaren und Studienanstalten denen an den
Vollanstalten unter den höheren Lehranstalten für die
männliche Jugend inbezug auf Rang , Titel und Besoldung
gleichgestellt . Bei den nichtstaatlichen öffentlichen höheren
Mädchenschulen , höheren Seminaren , Lyzeen und Studien-
anstalten sind die Gehaltssätze der Direktoren , akademischen
Oberlehrer und Oberlehrerinnen nach der Besoldungs¬
ordnung der staatlichen Anstalten zu bemessen . Direktor¬
innen sollen mindestens das Gehalt der Oberlehrerinnen
an den Staatsau,talten erhalten . Im übrigen sind die Be-
ioldungen an den nichtstaatlichen , öffentlichen höheren
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Mädchenschulen dahin zu regeln , daß die ordentlichen Leh¬rermindestens 600 Mark mehr, die Zeichenlehrer minde¬
stens 450 Mark mehr , die anderen technischen und 'Ele¬
mentarlehrer mindestens 300Mark mehr , die ordentlichen
Lehrerinnen mindestens 400 Mark mehr , die Zeichenlehrer¬
innen mindestens 300 Mark mehr , die anderen technischen
und/Elementarlehrerinnen mindestens 200 Mark mehr er¬
halten , als die entsprechenden Lehrer oder Lehrerinnen an
den öffentlichen Volksschulen der betr . Gemeinde.

In den allgemeinen Bestimmungen wird ferner an¬
geführt , es sei zu verhüten , daß dis ästhetis che und
die Gefühlsbildung zu sehr überwiegen. Es
werde dagegen notwendig sein , die Wer st an des bil-
dung und die Erziehung zu selbständiger und
selbsttätiger Beurteilung stärker zu betonen.

In den Bestimmungen hinsichtlich der höheren
M!äd Herrsch ulen heißt es wörtlich:

Höhere Mädchenschulen sind diejenigen Schulen , die
inbezug auf die Lehrfächer , Stundenzahlen und Lehrpläne
den im folgenden ausgeführten Bestimmungen entspre¬
chen und in denen in der Regel wenigstens die Hälfte der
Stunden in den wissenschaftlichen Fächern der Mittel - und
Oberstufe von akademisch gebildeten Lehrern und Lehrer¬
innen erteilt wird . Me höhere Mädchenschule umfaßt 10
aufsteigende Klaffen . Me Klassen 10 bis 8 (Vorschulklas¬
sen) bilden die Unterstufe , die Klassen 7 bis 5 die Mittel -,
die Klaffen 4 bis 1 bilden die Oberstufe . Die Unterstufe
braucht , da sie als Vorschule anzufehen ist, nicht ange¬
gliedert zu fein . Abgesehen von der Unterstufe dürfen
höchstens je zwei Klaffen g ml in am unterrichtet werden.
Mädchenschulen geringerer Gliederung find , sofern sie nicht
nach dem Plan der Mittelschule unterrichten , als „ gehobene
Mädchenschulen " , „ Privat -Mädchenschulen " u . a . zu be¬
zeichnen . Das Mindestalter beim Eintritt in die Klasse 10
beträgt in der Regel

"
sechs, beim Eintritt in die Klasse 6

in der Regel neun Jahre . Aus Schulen , in denen die Klas¬
sen 2 und 1 gemeinschaftlich unterrichtet werden , kann
der Uebertritt in die Klasse 1 einer Schule mit 10 ge¬trennten Jahreskurfen ohne Aufnahmeprüfung erfolgen,wenn die Schülerinnen die Klasse 2 ein Jahr mit Erfolg
besucht haben . Es ist gestattet , solche höhere Mädchen¬
schulen einzurichten , die nur die Mittel - oder die Oberstufe
enthalten . Die Anzahl her Schülerinnen in der Klasse einer
höheren Mädchenschule soll 40 in der Regel nicht über¬
steigen . Wo die Verhältnisse es wünschenswert erscheinen
lassen , ist es ausnahmsweise statthaft , in die Klaffen der
Unter - und Mittelstufe einer höheren Mädchenschule mit
Genehmigung der Aufsichtsbehörde auch Knaben aufzu¬
nehmen , die dann mit dem etwa erforderlichen Nebenunter¬
richt sich für die Aufnahme in die Tertia einer höheren
Knabenschule vorbereiten können,

» . . . ^
Man schreibt uns dazu:
Auf die Mädchenschulreform in Preußen hat man reich¬

lich lange warten müssen. Es Wunden soviel Kon¬
ferenzen veranstaltet , soviel Berichte eingezogen , das Fürund Wider der Vorschläge so gründlich erwogen , daß es fast
so schien, als werde auch diese Reform das Schicksal der
Wahlvechtsänderung teilen , nämlich unter der Fülle von
Gesichtspunkten zu verschwinden . Nun sind die Fortschritteder Mädchenerziehung , der höheren Mädchenerziehung , var¬
gezeichnet, wird insbesondere jungen Mädchen der ersehnteRaum zur Vorbereitung für akademische Berufe gegeben.Der Bericht des preußischen Kultusministers erwähnt die
„zunehmende Ehelosigkeit der Männer in den höherenStänden .

" Sind wirklich nur die Männer aus diesenStänden ehescheu ? Nicht auch bereits in sehr bemerklichem
Maße aus mittleren und selbst unteren Ständen ? Die Ehe¬
scheu entspringt aber nicht allein , wie häufig mit einer ge¬wissen verächtlichen Betonung gesagt wird , der „ brutalen
Selbstsucht " des hartnäckigen Junggesellen , sondern in viel
mehr Fällen der nüchternen Erkenntni s , daß füreinen Mann , wie auskömmlich immer sein Verdienst ist,eine wirtschaftlich nichtvder nicht genügend
erzogene Frau die sichere Perspektive aufeinen abwärts fallenden Lebensweg be¬
deute t . So gewiß es ist , daß eine tüchtige und , sparsame
Hausfrau , eine wirkliche Hausfrau , die ihre Pflichten ernstnimmt , einen Mann selbst mit mäßigen Erwerbseigenichat¬ten vorwärts bringt — so gewiß ist es , daß sogar glänzende
Existenzen durch eine wirtschaftlich ahnungsloseoder gar verschwendende Frau in kurzer Zeit
zugrunde gerichtet werden können. Und es
ist am Ende niemand zu verübeln , wenn er nicht sehendenAuges ins Verderben rennen will . Man muß also die
Mädchenschulreform zunächst einmal daraufhin betrachten,was sie für die wirtschaftliche Erziehung tunwill . Da wird denn ausgeführt , es erscheine notwendig,
nicht nur auf die Erweiterung des sprachlichen, literarischenoder ästhetischen Jnteresfenkreises der jungen Mädchen Be¬
dacht zu .nehmen . Wichtiger erscheine vielmehr eine Er¬
gänzung ihrer Bildung in der Richtung , der künftigen
Lebensaufgabe einer deutschen Frau usw.(Siehe oben .) Ein schönes Program m, das nur zuweit gegriffen ist, denn so vielerlei kann nur auf
Kosten der Gründlichkeit gelehrt werden — wenn es über¬
haupt sich lernen läßt . Es genügt schon , den Sinn und das
Verständnis zu Wecken für den Pflichtenkreis des häuslichenLebens . Hier beginnt die Wohlfahrt . Das „ weitere Ge¬
meinschaftsleben " braucht jugendliche Gemüter noch nichtzu beschweren. Leider wird aber von diesem, Programmdie Normalform , des höheren Mädchenschulwesens , trotz derneuen zehnklassigen statt neunklassigen Schule nicht berührt.Sondern es ist für Aufgaben solcher nützlichen Art der Auf¬bau eines Zweijährigen - oder doch mindestens Einjährigen-Lyzeums auf die höhere Mädchenschule in Aussicht genom¬men. Dagegen ist einzuwenden , daß ebensogut im Rah¬men des gewöhnlichen U n te r rich t s p la ne sdiese Kenntnisse vermittelt werden können . Je früher einjunges Mädchen mit den Pflichten einer Hausfrau bekanntgemacht wird , umso besser. Die Erweiterung des Recheu-unterrnchts durch Einführung von Mathematik erscheintüberflüssig. Mit dem Rechnen schon ist es aus denMädchenschulen vielfach kläglich genug bestellt . Eher ver¬dat ^ Verstärkung des naturwissenschaftlichen Unter¬richts Empfehlung . Für die Ausbildung zur Universitäts-rerfe sind „ Studienanstalten " vorgesehen . Es wird sich hierimmer nur um Auserwählte handeln . Was aber die Aen-derungen im Lehrplan der höheren Mädchenschule selbst be¬trifft , so durste es zweifelhaft sein , ob sie dazu beitragen,Sausfmuen beranzuzrehen und di -s Ehescheu Zu mindern!

PMKffÄMr TZgEZdenM.
VrMMss Reiev.

Die Schücking-Affäre zieht weitere Kreise!
Gegen die „Frankfurter Zeitung," ist! das

Zeugniszwangsversahren .eingeleitet worden.
Der verantwortliche Redakteur des politischen Teils , Hom-
berger , wurde bereits von dem zuständigen Amtsrichter ver¬
nommen und vorerst zu 60 Mk . Geldstrafe verurteilt , weil
er sich weigerte , den Verfasser des ersten informatorischen
Artikels in der „Franks . Ztg .

" über den Fall Schü .ckin g
vom 21 . Juli d . Js . zu nennen . Die Frage des Richters
ging dahin , ob Bürgermeister Schücking oder dessen Bruder
der Verfasser sei. Es wurden weitere Zwangsmaßregeln
im Falle fortgesetzter Weigerung an gedroht!

In der Angelegenheit Schücking sind alle Mitglieder
des Husumer Magistrats und die Stadtverordneten von
einem Regierungskommissar im Husumer Landratsämte
vernommen worden.

Die Tatsache , daß Bürgermeister Dr . Schücking als
Mitherausgeber und Redakteur in die „Städte - Zei¬
tung" eingetreten ist , ist hier und da als ein Anzeichen
dafür ausgefaßt worden , als ob Schücking selbst an dem
guten Ausgang seines Disziplinarverfahrens zweifele und
sich bei Zeiten nach einer anderweitigen Position umgesehen
habe . Das ist irrtümlich . Die „ Städte -Zeitung " ist ein
alle vierzehn Tage erscheinendes konrmunal - technisches Fach¬
blatt . Es nimmt nicht die ganze Kraft eines Mannes in
Anspruch , namentlich nicht , da für den technischen Teil ein
Ingenieur als leitende Persönlichkeit gewonnen ist. Dr.
Schücking hatte schon früher Aussätze für das Blatt geschrie¬
ben . Nach Bekanntwerden der Affäre Schücking machte der
Verleger Herrn Dr . Schücking den Antrag , als Mitheraus¬
geber in sein Blatt einzutreten . Diesem Anträge wurde
Folge gegeben , und die letzte Nummer des Organs führt
bereits den Namen des Herrn Dr . Schücking, mit aus dem
Kopfs . Mit seiner Bürgermeister -Stellung hat dies gar
nichts zu tun . Dr . Schücking kann die Nebenbeschäftigung
der Mitherausgabe der „ Städte -Zeitung " mit seinen amt¬
lichen Pflichten als Bürgermeister von Husum sehr gut ver¬
einigen ^ ^

Die Eroberung der Luft.
Herzog Ernst zu Sachsen - Alten bürg, der

Präsident des Deutschen Aeroklubs , nahm gestern abend an
einer etwa halbstündigen Fahrt des Parseval - Bal¬
lons unter Führung von Hauptmann v . Kehler teil . Die
Fahrt verlief in jeder Richtung hin zufriedenstellend . Der
Herzog bediente eine Zeit lang das Steuer selbst, um sich von
der leichten Handhabung des Steuers und der vorzüglichen
Steuersähigkeit des Ballons zu überzeugen . Es wurde ge¬
gen einen Wind von etwa 6—7 m in einer Höhe von 250 bis
300 m mit guter Geschwindigkeit vorwärts gefahren , so daßdie Geschwindigkeit bei voller Tourenfahrt auf gut 13 m zu
schätzen ist.

Nach dem Bericht einer Berliner Mittagszeitung solltedas Militärlustschifs vorgestern abend um 10 Uhr eine
nächtliche Fernfahrt bis zur Nordsee in der Gegend von
Hamburg unternehmen . Infolge Versagens beider Motors
verzögerte sich der Ausstieg bis 1 Uhr nachts . Da durch das
Eindrücken des Oelrohres die Motorölung unmöglich ge¬macht Worden war , kehrte der Ballon bereits um s^ 4 Uhrnachts zurück sind ging auf Hem Tegeler Schießplätze nieder.Der Schaden rst leicht auszubessern . Dis Fahrtteilnehmerwaren Groß , Sperling , Oberleutnant Kirschner , Oberinge¬nieur Basenach und ein Chauffeur.

Bei der Allgemeinen Rentenanstalt in Stuttgart sindbisher für den Grafen Zeppelin Ist . Millionen Mark ein¬
gelaufen.

>»
Kronprinz Wilhelm wird nach seiner Rückkehr von der

Sommerreise in der letzten August -Woche seine Tätigkeit im
Ministerium des Innern noch vier Wochen ausnehmen undam 1 . Oktober wieder zum Heere Zurücktreten , wahrschein¬lich ist auch eine Beteiligung des Kronprinzen an den Kai¬
sermanövern als Zuschauer . Vom 1 . Oktober ab wird der
Kronprinz das Kommando des ersten Bataillons des 1.
Garderegiments zn Fuß übernehmen . Der Kronprinz hattebisher noch kein Bataillon geführt.

Für das deutsche Reich, angenommen wurde ein von dem
Ingenieur Fritz Gehre erfundener Explosivstoff, mit
welchem vorgestern stundenlange Versuche in Gegenwart der
ArtillerieprüfungskonMission in Berlin , des

'
bayerischen

Kriegsministeriums , der Feldzeugmeisterei , der Inspektiondes Jngenieurkocps und der Festungen und Marine in
München angestellt wurden . Die Proben waren van sen¬sationellem Erfolg begleitet und erweckten das
Erstaunen der Vertreter der militärischen Behörden.

rruswnÄ .
'

Frankreich.
Paris , 19. Aug . Das Blatt „Nouvelliste de Bretagne"in Rennes berichtet , in Giel auf Gaton ist der HauptmannFabiani von den eingeborenen Babandouns , einem

manschen fressenden Stamme, umzingelt worden.Bei dem letzten Ausfall , den der Hauptmann unternahm,wurden 10 Schützen getötet und 11 verwundet ; die Lage des
Hauptmanns ist infolgedessen sehr bedenklich. — In Ogoun isteine Karawane angegriffen und geplündert worden , wobei
auf seiten der Eingeborenen 6 Tote zu verzeichnen waren.Die Lage ist sehr ernst . Die Europäer werden bedroht undverlassen , soweit es ihnen möglich ist, das Land.

Der Kaiser bewilligte aus dem Dispositionsfonds der
Robert Koch - Stiftung 100 000 Mk . Zur Bekämpf¬
ung der Tuberkulose.

,
Ein Automobil , das vorgestern die Prinzen August

Wilhelm und Oskar von Preußen nach Koburg
gebracht hatte , verunglückte aus der Rückfahrt aus der
Landstraße nach Oberlangenbach (Oberfranken ) . Der
Wagen stürzte die Böschung hinab und begrub den Chauf¬feur unter sich, der sofort tot war . Die Leiche wurde nach
Lichtenberg gebracht.

Zu dem angeblichen Diebstahl der künstlichen Beine
der Frieda Ziemer in Berlin wird jetzt gemeldet , daß diesein der Wuhlheide jetzt ausgesunden und im Köpenicker
Krankenhause , wo die Ziemer darniederliegt , abgegebenworden sind . Der Tatbestand selbst ist noch nicht aufgeklärt.Die Behörden setzen den Angaben der Ziemer Zweifel ent¬
gegen.

Mord und Selbstmord. In der vergangenen Nacht

tötete der Delegraphencrrberter Franz Kraulwurst st.
Wohnung in Berlin seine Braut , die Tollster fest,
Gertrud Müncheuberg , und dann sich selbst durch ^
schlisse . Das Motiv der Tat ist Furcht vor
dienst und Schwangerschaft er Gesiebten.

Der Kassierer der Dresdner Baust, Hcrinann Estin Hden, ist mit 233000 Mark geflüchtet. Er Hai w
treu seinen Dienst versehen und war wegen seines tust '
Auftretens sehr beliebt. Ein Hintersasse «« ; Brief weist all -- -
mord hin . Die Fälschungen, die sehr schwer zu enLest ?«sind außerordentlich raffiniert . Ter über 60 Jahre cüst

'
stÄ

genoß das größte Vertrauen seiner Vorgesetzten, De, stÄ
anwalt ordnete die sofortige Verfolgung an . — Elcr wn,,einem Hotel in Schandau erhängt aufgesünden.

Der Maler Otto Gerlach, Spczialzeichner da., „Lei^
Illustrierten Zeitung "

, ist in Teheran , wohin er si,st ^ st
Zabelschen Automobilexpeditiori begeben hatte, am Tppha

'
c^storben. ^Der NachLzug von M .-GladSach kam aus der holländ -'-

Station Rörnmnd ohne Lokomotivführer an ; der Heizerklärte, daß der Lokomotivführer abgestürzt sei. Man s§p> -
tot neben den Schienen mit tödlichen Wunden am Kopfe, o
ärztliche Untersuchung ergab, daß kein Unglüstl -stst
Mord vorliegt. Der Heizer namens Schuhmacher wirrte

"
M?

haftet. ^ !
Der Schuhmacher Wilhelm Voigt hat ein kurzes Engsg.am Berliner Passagepanoptikum angenommen, um lstst -

Postkarten „mit eigenhändiger Unterschrift" zu verkaufen.
Reingewinn aus diesem Verkauf will Voigt dem Wohststst
fonds zum Wiederaufbau von D o n au es ch i n g en üLca
Voigt hat ferner, wie verlautet , einen Kassiererpostenam ;
„Hoffnung" in Kiel mit 3000 Kl. angeblichem Jahresgehasinommen.

§§ . GSMkSßElZMWÄÜKq
ÄSZ' UZZtzsLsÄ Vst

Vl.
Dussel - . ,rf, 19 . Angt

, Am heutigen Mittwoch fand zunächst um 8 Uh : r
eine M ä n n e r w a l l f ah r t zu Schiff nach Kaisers^im Rhein statt . , , jInzwischen hatte im Kaisersaale der städtischenst
Halle die dritte g e s ch l o s s -e n e Ve r s,a mmllst
ihren Anfang genommen , die ebenfalls wieder aufm
sich zahlreich besucht war . Es wurde zunächst ein stdes Reichstags «- und Landtagsabgeordnelen , Oberstst
gerichtsrat a . D . Geh . Justizrat Roervn betreffcndi
Bekämpfung der öffentlichen Unsitln!
keit verhandelt . Der . Antrag lautste : „Die 66. 6 ',All*
Versammlung der Katholiken Deutschlands ruft miiAdruck die Katholiken Deutschlands ' zur energischen
ung der öffentlichen Unsittsichkeit auf , wie sie sich i:Aw
dere in der Ausstellung und im Vertrieb unsittsichsL-M
und Druckschriften zeigt , die längst die AnfmerhamkürE"
Katholiken Deutschlands erregt haben . Die VersarM,'verweise auf die Bestrebungen und die erfolgreiche AM
des Verbandes der Männervercine zur BekämpfvHI
öffentlichen Unsittsichkeit hin und befürwortet Wär -ll
für alle größeren Städte die Gründung von solchen
und deren Anschluß an den Verband . -Jnskefonsi - A
sie auf die überhandnehmenden skandalösen Bülma, . ^rungen und die Kineniatograsthendarstellungen - y :n, -
eine sehr große Gefährdung der Tugend des '

Ainstncllst
namentlich der Jugend , mit sich bringen nw . .aegen Mnur ein energischer Zusammenschluß aller Entgesmr.
schützen kann . Sie empfiehlt die Unterstützung und st
breitnng der von dem genannten Verbände -gegrünt :!,Monatsschrift „Volkswart "

. HL
> Der Berichterstatter Abg . Ro e r e n , der bei seinem st

scheinen von der Versammlung stürmisch begrüßt st ->
führte zur Begründung seines Antrages aus , daß die d
heerrmg unter der Heranwachsenden Jugend in sit ' " ' .
ziehung einen Umfang angenommen Höste, Wein
Stärke , die Gesundheit und das Wohl der ganzen
aufs Spiel setze . Wenn nicht bald etwas geschehe,
unser ganzes inneres Volksleben Zugrunde . Der st
schloß seine Ausführungen mii der Bille an die BrrK
lung , die Bestrebungen des Verbandes der stststwnHw
wirksam zu unterstützen . - — Die Eencralverfaimist
stimmte dann dem Anträge einstimmig zu.

Weiterhin nahm die 'Generalversammlung einm Äst
an , in dem mit allem Nachdruck aus die sinkst -wen -st.
hingewiesen wird , die für unsere llenanwacchube stst
durch das Lesen schlechter Schriften herbeigemu » «
werden . Der Antrag warnt eindringlich vor der Lekstst s
sittengefährdender Broschüren und Zeitschriften , die von M s
Porteuren katholischen Eltern angeboten werden . . , .Dr . Weilbächer (Kempen ) empfiehlt darauf die M
nähme eines Antrages Dr . Kaufmann (Köln ) , der eine .d
tral -A uskunstsstelle der katholischen Pr esst
in Köln gegründet hat . Auch dieser Antrag wurde einsmc
mig angenommen.

K

MT"

Man wandte sich dann der Beratung der
len Frage eingelausencn A7nststc zu . stst r '
tär des Volksvereins für das katholische stw b >
tagsabgeordneter Dr . Pieper (M .-Gmimest
einen Antrag , in welchem angesichts der Walls'
tung der Tarifverträge für den sozialen Friede
Gerechtigkeit und Versöhnung r st- g sill ich? ?
Tariswesens im Interesse der ge> >e Vst :: .:

soz - ll

dev WE
i-: , stf!«

-stö 7 Ä
.--st st Li

z. tchEjl-Ordnung und Gerechtigkeit und der öfals dringend notwendig bczcü .nu l wird
cher die Einrichtung von Tarif und EinigungstMittel empfiehlt , um die Ml st,bieder der erw<
Stände vor gewerblicher Bsr -zowa-steu '-m : :
drückung zu schützen , die verheerenden ust -
Streiks und Aussperrungen zu verhindern und
Gerechtigkeit im modernen Bllrtschastst .stm
wurde einstimmig angenommen , ebenso sin stst:
wirksame Unterstützung der katholischen M lst ' ' '
derte . Ferner stimmte der Kachc ' stentcv cst -.r l
erweiterte soziale Betätigung der ln ? ist, - : T -
einem solchen auf Unterst ü tz n n g nun st f -
Mittelstandes zu . — Ebenso wurde eine . ». -
erweiterte Wohnungsfürsorge znastiliuast.

Ein weiterer Antrag betraf all llute ' st
'st

kommunalen Sozialpo l : i i i.
Zum Schluß der Sitz : : - - '. -

sitz
'
asi di " "

sammluug noch die Besürwvst >wg - sin -zstst
ritas vorliegenden Anträge , Vst v . -u st zr.
mann (Freiburg ) begründet wurden astd i:
öffentliche Armenpflege , die .Antialcoh : , dewe-T

,-rn
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Ausbau vcr Cliaritas -Srganii -ationcn , der Schul - und
Ää nd >perras

'en und die Unterstützung der Strafentlassc-
n .m der

'
weile

'
en 7vürsorge der Aatholuen empföhle,i wird,

" u d d -e im 'ün -nande lebende » dcut,chen Katholiken wer¬
de»

'
darin der allgemeinen Fürsorge empfohlen.
Für

'
den nächstjährigen deutschen Katholi-

- e u r a a >ageu - Einladungen auv M u n st e r r . W. und
^ o n vor . ES wurde schließlich beschlossen, diese An-

F ' .hU Vorstand zur Erledigung zu überweisen , dersei-
ner -ei ' ^ einen Ort anssuchen soll , in dem die nächstjährige
Ka - w -li -euversaiuwlnng stattfmdet.'

Wi der Mänuerwallsahrt nach Kaiserswerth hielt Kar-
dii - c-w ! r - bischof von Köln , Dr . Fischer, eine bemer-'

m' -n-te vlede an die Gläubigen , die schloß : Die Un-
in Sachen der Religion , die Unkenntnis der'

-Wahrheitund der Mangel an Verständnis eröffnen
v r uneifelsucht Tür Md Tor . Versprechen wir am Grabe

qro
' cic Glaubenspredigers St . Suitbertus , daß wir

al/treue , demütige , gehorsame Kinder der Kirche
i und sterben wollen.
Die heutige dritte öffentliche Versamm¬

ln» g, die unter dem Vorsttz des Vizepräsidenten , Kvm-
memienracs M n l l e r - Hohburg , stattfand , war wieder
von etwa Io 000 Personen besucht . Kardinal -Erzbischof Tr.
Fischer-Köln wurde , bei feinem Erscheinen mit brausenden
PoO' rttscn begrüßt.

Den ersten Vortrag hielt Landgerichtsrat Laar-
mann. - Essen .über „die Wahrung der katholi¬
schen Ideale bei der studierenden Jugend " .
Tr führte n . a . aus , es sei notwendig, - daß die Studenten die
Glaubenslehre der erhabenen Kirche erkennen als eine Re¬
ligion , die mit ihren Geheimnissen nicht an die Schranken
des vernunftgemäßen Erkennens und noch viel weniger an
die Grundsätze der Wissenschaft gebunden sei. Dem Studen¬
ten freilich werden die Zweifel nicht fehlen , aber wer Ämstlich
sucht, wird bald durch die Nebel des Zweifels die Wahrheit
wieder schauen, und er wird sich stärken mit dem Vorsatze und
dein Wunsche, ein ireuer Katholik zu sein . Er wird aber auch
streben , stets ein Student zu sein , der stets das Hohe sucht
und stets das Niedrige meidet . So sollte die Jugend in das
Studeutculeben emtreten , und sich dessen stets - bewußt sein,
daß nicht Krawatte , feste Manschetten und Lackschuhe die vor¬
züglichste Zier des Studenten sein , auch nicht Kommersbücher,
Rapier und Tennisschläger ; die Hauptsache sei eine kampfes-
nird arbeiisfreudige Ausdauer . Die Studenten werden auch
gebeten , vor allem das sechste Gebot zu beachten. Freunde
der studierenden Jugend beklagen sehr die stets zunehmende
ijnsitt .lichkeit. Allerdings drängt die Lüsternheit sich frech
und öffentlich auf , und da wird auch die vielgepriesene seru-
ellc Aistcläriing nicht viel nützen. Sie möge schon ihre Be-
den baden ; sie könne aber auchileicht in das Gegenteil
chiutzhlagru . Daun warnte der Redner vor dem Miß¬
brauch der akademischen Freiheit . Die akademische Frei¬
heit sei ein hohes Gut , wenn ,sic richtig angewandt
" >d » icht mißbraucht Würde. Aber in ibrem Namen
er . -ßiis man die voräu -.-setzungslos-e Wissenschaft als ein
u : -üiis-e .r; ! darcs ' Prinzip ; im Namen -der akademischen Frei¬
heit rixmdet man nch gegen die konsession-ollcn Verbindun¬
gen ; im Namen der akademischen Freiheit verlangt inan
die Entfernung der theologischen Fakultäten von den Uni¬
versitäten , im Namen der akademischen Freiheit beschimpfte
omn -öl,- Vllc che . kenn sie von iHxem ' heiligen Recht und
eru .st» r Pflicht , ich . Dogma zn schützen, G .' bra -uch machen.
Redner fördert dann aus zum Kampfe für die tvahrc aka-
m-mische Freibeit und noch mehr zum Kampfe für die Frei¬
sten und die Autorität -des dreicinigen Gottes , die der katho¬
lische Student jedenfalls anerkennen wird , (« türmi -ch-er
Veisall .) An zweiter Stelle sprach Professor Dr . Zahn-

.Skraßburg ül -er „ F ranenbiIdn n g und Frau e n-
detätig u n g

"
. An Hand von statistischem Material gab

der Rednpr ein Bild von den in Handel -und Industrie be¬
schäftigten weiblichen Personen und empfahl für die wei¬
tere Spezialausbildung die Errichtung weiblicher Fach¬
schulen. Auch für die Vorbildung auf häuZ-lichemi Gebiete
durch entsprechenden Unterricht trat der Redner ein , ferner
für die Erweiterung des Frauenstiidtums , speziell für chari-
tativö und soziale Gebiete . Hier würde die Arbeit stets
willkommen sein.

Inzwischen ist ein Telegram m v o in Papste ein-
gegongen , cs -lautet:

„Der heilige Vater hat die Gelöbnisse und Glückwünsche
der in Düsseldorf stattsindcnden Generalversammlung der
katholischen DeNchten freundlich vernommen und die dem
meisten Hirten und Lehrer d-argsbr -achien Versicherungen
der Liebe und Ergebenheit mit Genügtuung vernommen.
Er lobt aniS höchste ihre Bestrebungen und Förderung der
katholischen Sache unter Betonung der Freiheit der Kirche
und des apostolischen Stuhles . Er spendet allen Teilneh¬
mern aus liebevollem Herzen seinen Legen.

Merry bei Val .
"

Darauf spricht Landgerichtsrat Mark -Düsseldorf über
..Die Lage der katholischen Deutschen in der Gegenwart .

"
Er fordert vor allein die Beseitigung der Ausnahmebestim¬
mungen , die heu ! e vielfach noch gegen Katholiken angewandt
würden und die Zulassung und Ausbauung der katholischen
Orden.

K ?LA ÄLM AkzHtzWS 'ASgMM,
Der Nachdruck unserer unt K rrösporrdenzzeichen versehenen OriginalberlHA^ nur stesl.ittei . Mitteilungen und -öeklHß,

cbrr loka .e Lortcnimnisse jisÄ der Rrdaktivu st̂ 'ls wllltomme «.
Oldenburg, 20 . August.

,
* Ter Grösst,erzog besuchte gestern das Atelier der Hof-

Photographin Änna
'
Fcilne r und ließ eine Anzahl Auf¬

nahmen vcn sich niachen.
- -̂ re Frau Grrstherzogin lehrt Dienstag abend von

- - -ches, Wistgrad in Mecklenburg hierher zurück. Sie der-
weilw unsreimillig eine halbe Stunde ans dem Hamburger
Pstup-Wcchicĥ da sic sich in dem Kölner l >-Zug befand , der
nooste Kopp<>ihi-:; chs eine halbe stunde Verspätung - hatte.
. , , Piilliärli -'-e k '-ersonaln-n . Dr . Francksen, Oberarzt

in , LandwehrbezrrkI Oldenburg sin Berne ) , ist der
Abichced bewilligt worden.

P ) ckttürisch , Personalien . Ritter und Edlerv . stogrstxx, ll -: ijr,neister niid Fliigeladjut -ant des Regen¬ten Won ArannschDchg, Kerze, ? Johann Albrecht zu- Meck-tene 'nrl: n-j -chcr Ebef der 8 . Eskadron des -Old . Drag -. -Reg.
D , lw. irde ; ,»» sther- älstigeN ' Major befördert und - als' - ' . z- l ' da -ä c'-'arde -Dragoner Regiment ( 1 . Großh.

'' - - ' 4
'
in Darinstädt versetzt, v . BW rries, Leut-

i -a» . im Ow . J -ast- Neg . Nr . 91 , ist zur Unterosftzt -crschuleru Potsdam tomntandiert . v. Platen , v. Walkt -

ramsdorff, Fähnrich im Old . Jnf . -Reg . Nr . 91, sind
zn Leutnants befördert worden.

* Zum Ehrcnritter des Johanniterordcns ist aus Vorschlagdes Herrenmeisters Prinz Eitel Friedrich von Preußen der Ritt¬
meister Marschalck von Bachtenbrock, Eskadron-Chefim 1 . Garde-Dragoner -Regiment, vordem Adjutant der 19 . Ka¬
vallerie-Brigade , ernannt worden.

Ins Ministerium berufen wurde infolge der Ernen¬
nung des O . -R . -R . Scheer zum Minister der Amtßhaupt-
mann M utzenbecher von Rüstringen als Regierungsrat.Man schreibt uns dazu aus Bant: „Im ganzen Amtsbezirk
gibt es Wohl keinen , der das Scheiden des Herrn Mutzen¬
becher nicht aufrichtig bedauert. Er war der erste
Amtshauptmann des im Jahre 1902 eingerichteten Amtes
Rüstringen , und die besten, aufrichtigen Wünsche der Amts¬
eingesessenen begleiten den Scheidenden in seinen neuen
Wirkungskreis .

" — Sein Nachfolger wird Regiernngsassessor
Ahlhorn aus Vechta, unter Ernennung zum Amtshaupt¬
mann , in Verwaltungsdingen ein noch unbeschriebenes Blatt,
der aber auf dem Gebiete der Politik einigcmale , als zur
nationalliberalen Partei gehörig , an die Oeffentlichkeit ge-treten ist. Herr Ahlhorn ist ein Sohn des jetzigen Regie¬
rungspräsidenten im Fürstentum Birkenfeld . — Als zweiter
Vortragender Rat — durch den Abgang des G . O .-R .-R . Dr.
Driver ist eine weitere Stelle frei geworden — wird Amts-
hauptmann,T e n g e von Brake ins Ministerium einziehen.
Sein Nachfolger wird Amtshauptmann Weber von Clop¬
penburg , und dessen Stelle erhält Reg . - Ass . Cassebohmals Amtshauptmann.* Landtagskandidaten sprießen jetzt wie wild auf dem
großen Krautfelde der Oeffentlichkeit hervor . Besonders
in den ländlichen Gemeinden scheint an Kandidaten kein
Mangel zu sein . Im Norden nennt man neben Geh . Oeko-
nomierat Funch , der große Aussichten zu haben scheint,
die Herren D -iers - Heidkamp und zur Horst - Groß-
feldhus , im Westen Rechnungssteller G . Sch war trug,
im Süden Gemeindevorsteher Dann em ann - Tungeln
und Gutsbesitzer SP i e ker -- Hundsmühlen . Dort ist man
aber auch bereit , Pastor Rodenbro ck -- Wardenburg wie¬
derzuwählen , der jedoch ablehnen soll , wenn der Ober-
kirchenrat keine Vertretung für ihn stellt . Und das ist sehr
fraglich . Auch im Interesse der Stetigkeit der Landtags-
arbcit würde der Rücktritt Pastor R -s vom Mandat zu be¬
dauern sein . Unserer Meinung nach dürfte die mangelnde
Vertretung niemals einen tüchtigen Mann von der Volksver¬
tretung ausschlicßen . Wo blieben dann die Beamten und
Lehrer als Kandidaten ? In Ostcrnburg , wo große Kreise
in anerkennender Dankbarkeit an Ahlhorn festhaltcn,
werden als Kandidaten anderer Schichten Sattlermeistcr
Möller und Lehrer Cordes genannt . Aber auch in der
Stadt fehlt es nicht an Männern , die als neue Kandidaten
bezeichnet werden . Da wird als Ersatz für Bankdirektor tom
Dieck zuerst Bankdircktor Murken genannt , dann Kauf¬
mann R a b e l i n g und Prof . Dr . Dursthoff, ferner
Kaufmann E . Winkler als Kandidat des Hansbesitzerver-
cins , Hoflieferant Hegel er für die Kanflente , Eisenbahn-
Oborkontrollenr Grube für die mittleren Beamten und
Kürschnermeister Millers für die Handwerker . Seit eini¬
gen Tagen wird auch Rechtsanwalt Lohse, einer der Füh¬
rer der hiesigen Jungliberalen , als aussichtsreicher Kandidat
vorgeschlagen . Man sieht also , an willigen Männern ist kein
Mangel!

ß Dem Leutnant v. Roquc unseres Drag .-Negts . ist aufdem Truppenübungsplätze in Munster ein Unfall zngestoßen.
Während einer vom Regiment ausgesührten Gefechtsübung
stürzte v . Noque mit dem Pferde und brach hierbei zwei Rip¬
pen . Er wurde in das dortige Hospital geschafft, wo ihm
ärztliche Hilfe zuteil wurde . Sobald Leutnant v . Roque
transportfähig ist, siedelt er nach Oldenburg über . Leutnant
v . Noque ist der zukünftige Schwiegersohn des Rittmeisters
v . d . Wense.

* Frl . Albcrs , die Leiterin des Fr öb e l 'schenKinder¬
gartens an der Pctcrstraße , unternahm gestern nachmittag
mit ihren Pflebefohlenen, 56 an der Zahl , den schon lange ge¬
planten SomincrauSflug . Schon einmal war olles sorgsam vor¬
bereitet, aber das Wetter war nicht günstig: groß war deshalb
unter den Kleinen die Freude , daß die Absicht gestern endlich ver¬
wirklicht werden konnte . War das eine Begeisterung, als die klei¬
nen Dinger gestern mittag auf ihren Sommerwagen krab-,bellen und dann hinausfnhrcn nach dem „Roten Hause"

. Und
wie leuchtetendort erst ihre Gesichter auf, als sie sich an die Tische
setzen durften , die sich unter den Schätzen an Kaffee und Kuchen
fast bogen . Später spielte man unter Anleitung von Frl . Alb-ers
und ibrcn Helferinnen im Kreis , und nachher «ob 's ein Wettlau.
fcn . Für ihre Mühe wurden die Kleinen durch Geschenke , wie
Musikinstrumente, Puppen usw ., belohnt, die von Frl . Albers
gestiftet worden waren . Die Erwachsenen, die dem munteren
Spiel mit Interesse zuschauten , werden aufs Neue den Eindruck
gewonnen haben, daß ihre Lieblinge bei Frl . Albers gut aufge¬
hoben sind. Bald nach 8 Uhr rüstete man sich zur Heimkehr. Jedes
Kind erhielt einen Lampion, und unter Gesang zog die Schar
fröhlich ihre Straße.

* Unter dem Titel „Lutste" hat der Oldenburger Otto
Th Yen, als plattdeutscher Erzähler vorteilhaft bekannt, eine
Reihe von „Geschichten ut min Heimat" bei Eduard Maer-
ter in Leipzig erscheinen lassen . Wir kommen auf das Buch
zurück.

* Die Geschäfte des Garnisonältestcn sind während der Ab¬
wesenheitdes Generalmajors v . M a l tz a n Frhrn . » . Warten-
berg und Penzlin, Kommandeur der 37 . Jnf .-Brig ., aus
den Generalmajor v . Zimmermann, Kommandeur der 19.
Feld-Art .-Brig . , übergegangen.

* 1. Niedcrsächsische Photographische Ausstellung Hannover
1908 . Me Anmeldefrist für die Ausstellung läuft mit den 24 . d . M.
ab. Es empfiehlt sich , bis dahin die Formulare an die Geschäfts¬
stelle , Hannover , Augustcnstraßc l7 , cinzusenden , da später ein-
laufcnde Anmeldungen entweder schwer oder gar nicht berücksich¬
tigt werden können.

* Die Allfhöhungsarbciten am Weidamm nehmen stetigen
Fortgang . Täglich führen eine ganze Anzahl Schuten dem an der
Kanalstraße liegenden Saugbagger Baggersand zu . Derselbe
wird vom Saugbagger aufgesogen und dann durch große Röhren
zum Weidamin geleitet. Nahezu ein Drittel des Weidamms ist
auf diese Weise schon erhöht. Bekanntlich soll auch der ganze
Oeljestrich mit zugefüllt werden. Die Brücke an der Kanalstraßc,
die über den Oeljestrich führt und sowieso nur noch halb vorhan¬
den ist , wird sodann ganz überflüssig. Bis dahin wird man aller¬
dings , je nacki der Witterung , wohl noch eine ganze Zeit sang
warten müssen.

* An das erste Kreis - Gustav Adolf - Fest des Kreises
Oldenburg , das Sonntag in Eversten gefeiert .wird , sei noch
einmal erinnert . Die Fcstpre -digt beginnt um- 4 Uhr , woran
sich eine Nachseie: anlchließ -" - wird.

' Das letzte Gartenkonzert in der „Bavaria" vor
dem Ausrllcken -der Artillcriekapclle findet heute abend statt
und wird , wenn das Wetter gut bleibt , sicher viele Besucher
— drinnen und draußen ! — anziehen.

* Aus den oldenburgischen Ostsecbädern . In Nien¬
dorf wurden bis jetzt 3452 , in Timmendorfer
Strand 2860, in Scharnbeutz 1675 und in Haff -
krug- 422 Kurgäste gezählt.* Bei seinem Truppenteil vermißt wird seit einigen Ta¬
gen der Unteroffizier der Reserve F . der 10. Komp . Old.
Jnf . -Regts . Nr . 91 . Als ehemalig Einjahrig - Freiwilliger
war er zur Ableistung einer mehrwöchigen Uebung einge¬
zogen . Dienstlich liegt nichts gegen F . vor . Man niinmt da¬
her an , daß er sich das Leben genommen hat . Bon seiten des
Truppenteils sind Schritte zur Aufklärung der Angelegen¬
heit unternommen worden . Am Sonnabend voriger Woche
ist er zum lctztenmale zum Dienst erschienen.* Das Programm für das Sommerfest der Freist «,
nigen Oldenburgs und Ostfrieslands , das Sonntag , den
30 . August , in Varel (Kaffeehaus ) gefeiert wird , lieLt
jetzt vor ; es wird im Inseratenteil der heutigen Stummer
der „Nachr ." veröffentlicht . Während des Gartenkonzerts
werden die Reichstagsabgg . Ahlhorn , Fegter,Hor-
mann und Traeger Ansprachen halten.

* Unfall auf der Eisenbahn . Gestern nachmittag 1
Uhr ist auf Bahnhof Del men Horst der Stations -Ar¬
beiter Sch . beim Anhängen eines Wagens an die Rangier-
maschine zu Fall gekommen und am linken Fuße nicht
unerheblich verletzt worden , so daß seine Ueberführung
in das Peter Elisabeth -Krankenhaus erforderlich wurde.' Außer Lebensgefahr befindet sich jetzt der Artillerist
Poges des Ostfr . Feldart .-Regts . Nr . 62 , der vor einiger
Zeit von einem Pferde derart an den Kopf geschlagen wurde,
daß er in besinnungslosem Zustande in das Lazarett geschafft
werden mußte . Der durch den Schlag verursachte Schädel¬
bruch ist in der Heilung begriffen . P . dürfte voraussichtlich
wieder dienstfähig werden.

* Wettervorhersage . Ziemlich warm , schwach windig,
vielfach Gewitter.

* Aus dem Lande, 20. Aug. In diesem Jahre trägt der
Vogelbeer strauch eine unendliche Menge Früchte. Allent¬
halben leuchten die Kronen rot , wie mit Karmin übergossen, ans

dem Grün der anderen Bäume hervor. Wer Freude hat an die¬
sen prachtvollen Gemälden, die augenblicklich die Natur unserm
Auge bietet, der sollte nicht versäumen, aus der Bremer Chaussee
durch Tweelbäke und Moorhausen zu wandern , denn
nirgends verschönt der schmucke Baum in so eigenartiger Weisedas Straßenbild , wie hier.

! . Varel , 19 . Aug . Gastwirt Iah . Janßen ver¬
kaufte durch Vermittelung des Nechnuiigsstcllcrs Büppel-
» i-a-mi seine an der Mühl -en-straße beleg-ene Gastwirtschaft,
allgemein bekannt unter dem N-amen GrotenIann, an
den Geschäftsreis .ntden R . Janßcn hicrselbst für den
Preis von 30 000 Mk . , mit Antritt zuni 1 . November d . I.

/ / Butjadingen , 20 . Aug . Auf der neuen Bahn¬
strecke N o r d e n h a m - -S t o llh am ui sind in den
ersten vier Betriebstagen über 700 Fahrkarten verkauftworden.

* Ovelgönne , 20 . Aug . Der Gerneinderat be¬
schloß in seiner Sitzung am 12 . August d . I ., der Allge¬meinen Rentenanstalt Stuttgart zu Gunsten des natio¬
nalen Luftschisfbanfonds des Grafen v . Zeppelin die
Summe von 75 Mark zu überweisen . — Der Rentner
Reinhard Jmken vermachte der Armengemeinde testa¬
mentarisch die Summe von 1000 Mark.

: Heppens, 20 . Aug. Der Stadtrat erklärte sich mit der Ein¬
richtung einer städtischen Sparkasse einverstanden und
beauftragte die Finanzkommission mit den Vorarbeiten.

Neueste NsHrkchtei, umt letzte
vepesHen.

Kaiser Wilhelm in Mainz.
Wilhelmshöhe , 19. Aug . Der Kaiser empfing heute vor¬

mittag den Kommerzienrat Georg Büxenstein/dic Hecreik
Ludwig und Karl Stollwerk und begab sich dann nach dem
königlichen Theater , um der Probe von „ Ludwig der Bayer"
beizuwohnen . Heute abend gedenkt der Kaiser nach Mainz
zu fahren . Oberhofmarschall Graf zu Eulenburg ist heute
nach Berlin abgereist . Hofmarschall Graf v . Zedlitz und
Trützschler übernahm seinen Dienst . Morgen früh trifft
PrinzOskar eiu.

Noch ein Nachspielzum Hau-Prozeß.
Karlsruhe , 19. Aug . Freiherr v . Reihen stein hat

nunmehr doch noch , kurz vor Ablauf der Verjährungsfrist,die Beleidigungsklage gegen den Staatsanwalt des Han-
Prozesses , Tr . Bleicher, erhoben , unter Anbietung des
Wahrheitsbeweises dafür , daß der vermummte Mann
hinter den Damen Molitor am Mordtage nicht Carl
Hau war.

Unglück bei den Münchener Oktobcrfest -Bautcli.
München , 19. Aug . Bei den Oktoberfest -Bauten auf der

Thercsienwiese stürzte das 141 m lange Dach der Schießstättc
auf 100 m ein und begrub sämtliche am Neubau beschäftigtenArbeiter . Ein 68 Jahre alter Arbeiter wurde erschlagen.
Eine große Anzahl Arbeiter wurde mehr oder minder schwer
verletzt.

Beim Hotelbrand erstickt.
Leipzig , 19 . Aug . Bei einem - heute früh in einem

Hotel in der Zeitzerstratze ausgekommcnen Ta -chstuhlbrande
wurden zwei Kellnerinnen in ihrer unter dem Dach
liegenden Schlafkammer erstickt aufgefun -den . Eine 73jäh-
rige Witwe konnte noch im letzten Augenblick von der Feuer¬
wehr gerettet werden.

verantwortlich : Tkiesredakteur Wilhelm vm, » »sch. Leirun« derPolitik, des Feuilletons und Vermischten Oec
ksamel , des Lokalen I . Reploeg . Verantwortlich für den Fiise-ratenteil : LH . Addicks. Truck und Verlag von « S-t-ar,

sämtlich in Oldenburg .
'

Witterrmgsbeobachtimge» in Oldenburgvon A. Schulz, Hof- Optiker.
Monat

19. Aug.
20. Aug.

Lhir«»-»«ter
lKe.

Laronntkr

Lin.
Lufttemperatur

Monai

7 Uhr nm
8 Uhr vm

^ 13,^ 770 .1
- i- 11 .8,769,3

8 . 5,6
28. 5,1

19. Aug.
20 . Aua.

Ü- 16,2
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VraortLKv
nur in massivem Golde.

Beste , fugenlose Ausführung.
Alle modernen Muster und
: r alle Weiten vorrätig. : :

Gravierungen der Namen sofort.

: : in großer Auswahl . : :
Nur moderne Waren,
teils in eigener Werk-
: : statte angesertigt. : :

lllls Ssrl!WVl! l! .
Juwelier u . Goldschmeid,

l>WezW8Nll . kefii^ Mtief ^ g.

All- ll. Äerklillf
von gut erhaltenen

Herren-,Dllineit-u.Kiilhtt-

Zrail Ililüllvi' , Ml . Mim K
1« leere Fudersäner, L 1000

Liter, billig abzugeben.
Weingroßhandl . Ernst Hoyee.

Kürbis re. beiAnwendung meines
goldklaren, wohlschmeckenden

SMyl- Aninche - Wgs.
Flasche20 H in der

Achterustratze
o , 32 a.

1 so I »Fs.
kostet ein Portemonnaie Meinem
Stück Rindleder gearb. Innen¬
tasche mit Rohrverjchluß.

sL >»° °L!-tt-»ßk. A.
Uebernehme Haushaltnngs u.

feine Wüsche zum Waschen und
Plätten.

Frau Ratje », Stsrnstr . 3
Junges Ntädchen empfiehlt

sich zum Plätten » am liebsten bei
einer Privatplätterin . Offerten
unter 8. 827 an die Exp, d. Bl.

Wer lernt mit Englisch nach
Toussaint-Langenscheiöt.

Gest. Offerten unter 1 . 1- . an
die Filiale , Langestr . 20, erbeten.

Suche sob . wie mögl. Unterk.
für lljähr . Mädch, am liebst, b.
kinderl. Leuten. Off. n. S - 47 an
H. Wschoffs Ann .-Exp. Osternb.

Kaufmann sucht in der Nähe
der Post «Uten

Mittag- «. AbeMsch.
(Privats . Offerten mit Preis
unter S . WO an die Exp, d. Bl.

^ui-üvkgeicvkrt.
vr . ksi - nstvät.
IM Ser Hetze »M.

!Ir. W . k
, M

imee . «ekltzlk. M/U.
M . Lvo . Brief Freitag abend

d. Woche postlagernd abholen

kÄmiliea - liaekrivdten.
Verlobungs -Anzeigen.

fleiirietle lsorsm
loksllv Asroiien

Verlobte.
Elsfleth, Westerhaltsfeld.

z. Zt . Westerboltsseld.

Lesloe kiluiniei-Ioti
Lori 8ubr

Verlobte.
Wüsting, im August 1808.

Geburts -Anzeigen.
Durch die glückliche Geburt

gesunde« Mädchens
wurden hoch erfreut

Gustav Krückeberg «. Fra«.

Todes-Anzeigen.

Statt besonderer Meldung.
Von Shanghai erhielten

wir die erschütterndeNach¬
richt, daß unser lieber Sohn,
Bruder und Schwager

Mann Ik ^ en
am 17. Augustinfolge eines
Hitzschlages gestorben ist.

Im Namen der An¬
gehörigen:

Humrclksn
geb . Ahlers.

Brake i. O.

Statt besonderer Meldung.

Ohmstede , 18. Aug. 08.
Heute abend d Uhr ent¬

schlief sanft und ruhig nach
schwerer Krankheit mein
lieber Mann , unser guter
Vater , Schwieger u . Groß¬
vater , der Landmann

Aekich Helms
in seinem 72 . Lebensjahre.

Dies bringt tiefbetrübt zur
Anzeige

die trauernde Witwe
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am
Sonnabend , den 22 . August,
nachm. 3 Uhr , auf dem
Kirchhof zu Ohmstede statt.

Achternholt, 1808 Aug. 18.
Heute mittag verstarb

plötzlich und unerwartet
unser lieber Bruder und
Onkel, der Privatmann

kMM Illlk,
in seinem 70. Lebensjahre,
welches hierdurch zur An¬
zeige bringen

die trauernde«
Angehörigen.

Beerdigung : Freitag , den
21 . d. Mts . , nachm. 2 Uhr.

Statt besonderer Anzeige.
Heute starb nach kurzer

heftiger Krankheit in Fret-
burg i. Bretsgau im Atter
von 22 Jahren unser lieber
Sohn , Bruder und Enkel,

M . MklWlM.
Die trauernde«

Angehörige«.
Beerdigung Sonnabend,

den 22 . d. Mts ., morgens
Sh« Uhr vom Trauerhause,
Auguststraße 67.

Trauerfeier im Hause
8 Uhr.

Oldenburg, den 19. Aus.
Heute morsen 7U Mr

entschlieft sanft nach kur¬
zer Krankheit unser innigst
geliebter Awillingssohn

ks«I l-erbsrä
im Alter von 10 Wochen.

Dies bringen tiefbetrübt
zur Anzeige

Gerb . Bebrens und Fra«
nebst Angehörigen. >

Danksagungen.
Bardenfleth . Für die vielen

Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem so unerwarteten Hinscheiden
meiner lieben Frau sage ich hier¬
mit auch namens meiner Kinder
und der übriaen Angehörigen

herzlichen Lank.
Gerb . Gräper.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem Ver¬
luste unseres kleinen Lieblings
auf diesem Woge

«srichtWi M.
Carl Becker und Frau

geb. Suhrkamp.
Weitere Familien -Nachrichte».

Geboren lSokich : Foltert
Gerdes . Oldorfer '-Sietwendunp.
G . Wübbens . Leer. Bruno
Loets . Leer. B . Siefkes, Schar¬
rel . — lTochtert : Lehrer tz.
Krentzinger. Delmenhorst.

Verlobt : - Elisabeth m
Bülow mit Edgar Freiherr
Spiegel von und zu Peckelshem.
Bothkamp. Frida E . Lawrm
mit Maschinist in der Kaiser!.
Marine Eduard Bebrens, Wil¬
helmshaven. Hannb Jonssen,
Detern , mit Wilhelm BwMtwn,
Wiemersdorf . .

Verheiratet: H. Lonm
mit C. Grünefeld, Bremer-
moor .

'
. .

Gestorben: Wwe . Anm
Sidden geb. Schweden,, Wil¬
helmshaven, 71 I . Amts Mi-
rau , Wilhelmshaven,, , M 3
Anbaner Gerd Gertjegewes,
Garnholterdamm . 67 I - ^
Oltmanns , Hooksiel . 12 I . Arte
Marie Harms aeb. Bremer,
Oesterdeich. 90 Matrosen-
Artillerist Friedrich Klotz,
helmshaven. Heinrich « M-
mann , Delmenhorst, 71 I . M«"'
rer Hermann Aüchter, Boa-
Horn , 89 I . Giobatte Fern»,
Wilhelmshaven sTrvmont, M
liens. Schlosser Anton Josephs,
Bant . Janna Brandt geb. Gro-
nefeld, Esklum, 32 I.

I mark m

dauert nur noch bis Ende dieser Woche. — Wir machen wiederholt darauf anfrrrerksaw, - atz die antzergewohnlich billige»

Sonderpreise nur bis dahin Gültigkeit haben. - __ — ^



1. Beilaae
zu -M 230 der ..Nschrievten Wr Staat una Lsnri" von Donnerstag , 20 . August 1908.

2um Rücktritt aes
Ministers lviNM

weiß die auswärtige Presse natürlich wieder aller¬
hand Märchen zu erzählen . Vor allem hält sie es nicht aus¬
einander , daß Minister Scheer Millichs Nachfolger im Mini¬
sterium des Innern und des Großherzoglichen Hauses , Mi¬
nister Ruhstrat I aber im Vorsitz des Ministeriums wurde.

Die heimische Presse steht in der Beurteilung der Lage
ziemlich einheitlich auf unserm gestern gekennzeichneten
Standpunkt.

Der „ G e m .
" stimmt im ganzen mit uns überein , betont

aber sehr richtig die bedauerliche Verbindung von Ministe¬
rium des Innern und des Großh . Hauses im Interesse der
Selbständigkeit des Ministers . Er sagt u . a . : „Minister
Willich tritt nach achtjähriger Tätigkeit zurück. Sein Amt
war nicht leicht, die Zahl der Aufgaben , die während dieser
Jahre dem Ministerium erwuchsen, groß . Das ist bei der
Beurteilung seiner Tätigkeit vor allem zu berücksichtigen.
Er mag es , das wird in Oldenburg jetzt jedenfalls hervorge¬
hoben werden , in vielen Fragen an der nötigen Bestimm t-
heit haben fehlen lassen. .

Das hindert aber nicht daran,
daß seine Verdien st eriickhaltlos anerkannt werden.
Unter seiner Leitung ist die neue liberale Gesetz¬
geb u n g des Großherzogtums entstanden , die durch das Zu¬
geständnis des allgemeinen und geheimen Wahlrechts noch
im letzten Winter gekrönt wurde . Die oldenburgische Regie¬
rung hat gestern im voraus die jedenfalls auftauchende
Ansicht dementiert, die unliebsame , noch allgemein be¬
kannte Affäre Willich - Driver habe den Anlaß zum
Rücktritt des Ministers gegeben . Man darf ohne weiteres
dem Dementi Glauben schenken. Wenn der Mi¬
nister amtsmüde wurde , so ist das vielleicht eher auf den im¬
mer noch nicht beendeten Zwiespalt zwischen der Krone und
dem Landtag zurückzuführen , der noch zu Anfang dieses Jah¬
res in der Angelegenheit v . Wenckstern solch eigenartige Blü -

'

ten getrieben hat . Willich hätte in seiner Hand nicht die
Leitung des Staatsministeriums und das Mi¬
nisterium des Innern mit dem Mi¬
ni st erium des Großherzoglichen Hauses ver¬
binden dürfen . Vielleicht wäre manches dann anders gewor¬
den . Daß , wenn auch nicht dis Leitung des Staatsministe-
riums , so doch das wichtige Departement des Innern wieder
mit dem Ministerimn des Großh . Hauses vereinigt worden
ist, wird man jedenfalls nicht nur in den liberalen Kreisen
Oldenburgs bedauern. Der neue Minister wird deshalb
von Anfang an mit nicht geringen Schwierigkei¬
ten zu kämpfen haben . Im übrigen aber wird man in Ol¬
denburg keinen Anlaß haben , mit dem neuen Ministerium
u n zufrieden zu sein . Minister Scheer hat sich in seiner
bisherigen Tätigkeit viel Sympathie erworben , und seine
Wahl darf zweifellos als ein glücklicher Griff ange¬
sehen werden . Ebenso wird man im großen und ganzen da¬
mit z u f r i e d e n sein , daß dem Minister Ruhstrat I die Lei¬
tung des Staatsministeriums übertragen worden ist. Er
hat noch in der letzten Landtagssession bei der Beratung des
Etats mit dem Landtag einen scharfen Strauß ausgefochten
und sogar offen mit seinem Rücktritt gedroht. Die
glückliche Beilegung des Streites wurde bekanntlich dennoch
Lurch das Nachgeben der Regierung erreicht.
Schon damals bewies aber die Haltung des Landtages und
der Presse , daß man die weitere Tätigkeit des Ministers in
seinem Ressort nur mit dem größten Bedauern ver¬
mißt hätte. Auch als dem Premierminister wird ihm
die Bevölkerung ihre Sympathie entgegenbringen . In den
schwebenden Fragen wird die Haltung des neuen Ministe¬
riums im allgemeinen die alte bleiben ."

Auch das „Nordd . Volks bl .
" läßt dem Scheiden¬

den volle Gerechtigkeit widerfahren und begrüßt den
Kommenden sympathisch:

„Begründet wird der Rücktritt mit Krankheit. Es
ist ja möglich , daß der Gesundheitszustand des Ministers
mit dem blassen Gesicht, das manchmal bei den Landtags¬
verhandlungen den Ausdruck der Amtsmüdigkeit machte,
ein schlechter geworden ist ; aber zweifellos liegen auch
Gründe vor , die in seiner Stellung und in Meinungs¬
verschiedenheiten zwischen ihm und dem Großherzog lie¬
gen . Daß der Rücktritt mit . dem Fall Driver in Ver¬
bindung steht, glauben wir nicht . Das Uebergehen
Drivers und anderer älterer Geh . Regierungsräte bei der
Besetzung des Postens eines Regierungspräsidenten in
Lübeck 'ist sicher mit dem vollen Einverständnis
des Großherzogs geschehen. (Sehr richtig !) Die ungeschickte
Antwort auf das Drängen des Dr . Driver nach den Grün¬
den wiegt so schwer nicht , um die Entlassung Millichs
herbeizuführen . Es gibt aber andere Fragen, die
zu lösen für den Minister Willich sicher nicht angenehm
waren . Weniger rechnen wir dazu die Erledigung der
Wahlrechtsreform und Schulgefetzreform , als die Wenck¬
stern f r a g e . Bei deren Lösung ist ein Kon flikt
sehr wahrscheinlich. Herr Willich ist, wie schon
gesagt , keine Kampfnatur und nicht geeignet , die Kon¬
flikte durchzukämpsen , am wenigsten gegen den Großher¬
zog . Das hat ja die Differenz zwischen Großherzvg und
Landtag wegen der von ihm gewünschten Aenderung des
Erbsolgegesetzes gezeigt . Minister Willich war feit dem
20 . August 1900 im Amte , als der Großherzog das Mini¬
sterium Jansen -Heumann -Flohr ziemlich ungnädig ent¬
ließ . Es muß anerkannt werden , daß , er den Forderun¬
gen des Landtages gegenüber sehr entgegen¬
kommend gewesen ist . Seine Amtsdauer war eine
Periode der Reformen .

' Die einjährige Finanzperiode,
Verwaltungsgericht , Steuerreform , Wahlreform und
Schülgesetzreform , Gehaltsregulativ sind unter seiner Lei¬
tung der Regierungsgeschäfte durchgeführt oder in die
Wege geleitet worden . Von der Rechtsgleichheit der
Sozialdemokraten mit den anderen Staatsbürgern
wollte er nichts wissen . — Der neue Minister Scheer ist
53 Jahre alt . Wir wollen von ihm annehmen , daß er
inbezug auf das Wahlrecht keinen arbeiterfein d-
licheren Standpunkt einnimmt als sein Vorgänger
und in der Sch ulreform frage entschiedener
dem ultramontanen Widerstand entgegentritt . Denn wie
diese dagegen sich sträuben , zeigt der Umstand , daß sämt¬
liche Gemeindevorsteher des Münsterlandes am Montag
beim Großherzog gewesen sind , um gegen die Beseitigung
der geistlichen Schulaufsicht zu protestieren ."

Die katholischen Blätter verzeichnen lediglich
den Personalwechsel und schweigen sich einstweilen über
das Weitere aus.

Dom Wertpapier-, Waren- und Geldmarkt.
Vorgeschlagene Dividenden . Charlotten Hütte

inNiederschelden8 Proz . (i . V . 10 Proz .) . — Har¬
kort - Bergwerk in Schwelm 10 Proz . (i . V. 10
Prozent ) .

Vom Kohlenmarkt . Die Produktion des Rhei¬
nischen Brikettverkaufsvereins in Köln
betrug im Juli 283 043 Tonnen gegen 254 903 i . V . Der
Absatz betrug 252 691 Tonnen gegen 237 540 i . V.

Jahresabschlüsse von Eisenwerken . Bei der Säch¬
sischen Gußstahlfabrik in Döhlen beträgt der
Betriebsgewinn in 1907/08 731 529 Mk . gegen 1016 493
Mark . Es wird eine Dividende von 12 Proz . gegen 20
Proz . i . V. vorgeschlagen . (Das Erträgnis bleibt also

I diesmal stark gegen das vorjährige zurück. Die an sich

Kirmes peuMelon.
KIMensÄistt , Literatur ' unü Leven.
„ Onvetv " (Hütet Euch !) von Emil Sandt . Eins

.Geschichte, über deren Bizarrerien man nicht ihre
Drohungen vergessen soll. Mit einem Geleitwort
des Grasen Zeppelin und mit einer Schilderung eines
großen Zeppelinschen Lustfluges (Aus - der Vision ins
Leben , die wir früher unseren Lesern schon geboten
haben) , vom Verfasser dieses Buches , sowie mit dessen
Bildnis . (Volks -Ausgabe , 13 . bis 17. Auflage . Preis
2. Mark . I . C . C . Bruns ' Verlag , Minden i . W .)

Von diesem Romane ist soeben eine billige Volks-
Ausgabe erschienen , gerade in dem Moment , da die
Augen der Welt wieder in höchster Spannung auf das lenk¬
bare Luftschiff gerichtet sind . Das Thema dieser neuen
unheimlichen Erfindung , durch die der Mensch die Luft be¬
herrscht, hat in „ Ouvele ! " seinen künstlerischen Niederschlag
gesunden, es ist hier zu einem Gemälde von packendster
Wirkung projiziert worden . „ Onrete ! " ist der Roman
^ lenkbaren Lustschiffes . Er ist von sprühender Phan¬
tasie durchflutet und er entrollt ein fesselndes Bild von den
vechsereuden Umwälzungen , die das gewaltige Instrument
auf den verschiedensten Gebieten des Lebens Hervorrufen
wird . Nicht zuletzt sind es die großen nationalen und mili-
tariichen Gesichtspunkte und Ausblicke, die dem Roman
«eure große Anziehungskraft verleihen und ihn zu einem

stempeln, das für jedermann von Interesse sein muß.
Welche Bedeutung dem Buche von berufener Seite beige-
mesten wird , .geht hg,Es hervor , daß Graf Zeppelin , der
Bezwinger des Luftmeeres , ihm ein Geleitwort mit auf den
Weg gegeben hat , in welchem er seiner tiefen Anerkennimg
lnr das , was der Antor von „ O -rvete !" mit seiner Schöpf¬
ung geichaffen hat , Ausdruck gibt . Es lautet:

„ Onvste ! " — Zer Warnruf an das deutsche Volk ist
mir , o whr aus der Seele geschrieben, daß manche mich durch
den Glauben überschätzen konnten . „ Emil Sandt " sei mein
bicudonym . — Nicht mir , sondern dem „wirklichen " Emil
c- audt ist die herrliche Gabe verliehen , die Wirkung des
prophetisch Geschauten auf die gesamte Kulturwelt wie ein
echter Dichter in packender Form darzustellen und dahinein
die ernstesten Warnungen und Mahnungen zu verweben.

Wie sehr diese vonnöten sind , das muß ich im schweren
Ringen um die Fernhaltung der Gefahren , um die Gewin-
iiung der Segnungen meiner Luftschiff -Erfindung genug?
sam empfinden.

Dem Volke unter den Völkern der Erde , das den wei¬
sesten Gebrauch davon zu machen versteht , gebührt vor allen
diese Erfindung , welche wie keine andere berufen ist, den
Geist ihrer Ausbeuter beherrschend über die Welt zu ver¬
breiten.

Möchte das deutsche Volk — dem meine Arbeit gegol¬
ten — der meistberechtigte Empfänger sein ! „ Onrete ! "

reiht sich den hebenden Kräften dazu würdig an.
G r a f Z e p p ei in.

Edison setzt sich zur Ruhr . Aus Newyork wird berichtet: Edi¬
son hat jetzt dem Drängen seiner Familie nachgegeben und sich
bereit erklärt , seine aufreibende Arbeit im Laboratorium zu Lle-
wellyn einzuschränken . Fortan will er sich nur noch, den rein
wissenschaftlichen Problemen zuwenden, die ihn interessieren, und
die Rücksicht aui finanzielle Gesichtspunkte wird ausgeschalter.
Er besitzt ein Vermögen von 100 Millionen Mark und meint, daß
dies mehr als genug sei. Nun wird er sich auch seinem Lieb-
Imgsplane , einer gründlichen Vertiefung in die Mysterien der
Chemie, zuwenden, die den großen Erfinder mehr anzieht als die
Elektrizität , auf deren Gebieten er seine größten Erfolge errang.
Zudem aber hat er auch die Absicht , seine Lebensführung zu er-
leichtern, er will reisen und vor allem die anstrengende Nacht¬
arbeit im Laboratorium nufgeben . In Florida hat er sich bereits
einen entzückenden Landsitz gekauft , auf dem er im Frühjahr ei-
rüge Monate verbringen wird . Frank Dhcr , der neue Präsident
der Edison-Gesellschaften , betont, daß dies keineswegs einen Ab¬
schluß von Edssons Lebenswerk bedeutet, sondern nur . daß seine
künftige Tätigkeit von kommerziellenGesichtspunktenbefreit blei¬
ben wird und daß er mehr Zeit auf seine Erholung verwenden
Wird als bisher.

Das Opüimlastcr in Newyork. Aus Newyork wird berichtet:
Dr . Hamilton Wright , einer der drei amerikanischenDelegierten
zu dem im nächsten Jahre zusammentretenden internationalen
Kongreß zur Bekämpfung des Opiumlasters , veröffentlicht jetzt be-
merkenswerte Angaben über die Verbreitung des Opiumlasters
in Amerika. Allein in Newyork sind mehr als 6000 Menschen
dem Laster verfallen und 5000 davon gehören der weißen Nass¬
au Während im Jahre 1876 die Einfuhr von Rauchopium sich
auf 54000 Pfund beschränkte , betrug sie ISO? fast das Dreifache:

schon wesentlich erniedrigte Dividende kann zudem nur
dadurch in der vorgeschlagenen Höhe zur Verteilung : ge¬
langen , daß der Vortrag auf fast die Hälfte des vorjährigen
reduziert wird .)

Vom Mantanmrkt . Der Verband der ober sch le¬
st schon Walzwerke beschloß nach Verständigung , mit
der Lanrahütte und den Großhändlergruppen , die Preise
für Stab - und Bandeisen um 2,60 Mk . pro Lonne zu
erhöhen und das Material nur mit kurz bemes¬
sener Spezifikation ssrist abzugeben . — Infolge
der vom Düsseldorfer Roheisensy -ndikat vor-
genommenen Preisermäßigung von 4 Mk . die
Lonne Roheisen hat die Hauptversammlung des Vereins
für den Verkauf von Siegerländer Roheisen beschlossen,
vom 1 . Juli ab innerhalb des Vereins die Verrechnungs-
Preise für sämtliche Roheisensorten um denselben Betrag
zu ermäßigen.

Vom Kohlenmarkt . Ueber die gegenwärtige
Marktlage äußerte sich in der Zechenbesitzerversamm-
lung des rheinisch -westfälischen Kohlensyndikats der Vor¬
stand dahin , daß trotz der Ende des vergangenen Ihres im
Erwerbsleben eingetretenen Abflauung der Kohlen-
und Brikettabsatz in den verflossenen sieben
Monaten des laufenden Jahres ein befriedigendes Ergebnis
gebracht habe , da der Absatz durchweg eine beträchtliche
Steigerung aufweise , die die Steigerung der Förderung
weit übertresse . Erschwert wurde der Kohlenabsatz dadurch,
daß die verminderte Kokserzeugung nicht nur eine nam¬
hafte Verstärkung der Kohlenlieferungen seitens der Zechen,
sondern auch eine geringere Beschickung der Aufbereitungs¬
anlagen und daher eine Verschiebung in den dem Syndikat
von den Zechen zur Verfügung gestellten Sorten der Auf¬
bereitungserzeugnisse verursachte . Während so auf der
einen Seite das Syndikat in Kokskohlen und Fördergrus
mit Absatzmangel zu kämpfen hatte/konnte auf der anderen
Seite dem Bedarf an aufbereiteten gröberen Kohlensorten
zeitweise nicht in vollem Umfange entsprochen werden . Ein
weniger befriedigendes Bild zeigt der Verlaus
des Koksabsatzes, der in der ersten Hälfte 1908 gegen
1907 um insgesamt 898 998 Tonnen oder 14,25 Proz . zu¬
rückgegangen ist . Der Minderversand entfällt ausschließlich
auf H och o f e n ko k s. Eine wesentliche Bsflse-
rung ist für die nächste Zukunft noch nicht zu er¬
warten.

Roheiscnproduktion Deutschlands . Die deutsche Roh¬
eisenproduktion hat im Juli d . Js . eine Steigerung
erfahren , die aber lediglich auf die größere Zahl der Ar¬
beitstage znrückzuführen ist . Die Mindeverzeugumg
gegenüber der gleichen Vorjahrszeit hat sich! im Juli weiter
vergrößert . In den ersten sieben Monaten des laufenden
Jahres stellte sich die Erzeugung an Roheisen aus 7,1 MM.
Tonnen gegen 7,5 Mill . To . gleichzeitig i . V.

Berlin , 19 . Aug . Börse heute in schwacher! Haltung.
Aeußerste Schlutzkurse.

Diskonto
18. Augr
177.12

19. Aug.
176 .62

Deutsche 236 .75 235 .50
Handels 166.37 164.25
Bochum 222 .75 221 .50
Laura 211 .70 210 .—
Harpen 200.50 200.—
Gelsen 194 .75 193 .75
Kanada 168.25 167 .50
Paket 111.25 111 —
Lloyd 94 .60 94 .37
4A > Russen 84 .25 84 .12
Nordd . Wolle -.29 .75 130.—
Tendenz fest schwach

151 OM Pfund . Die Einfuhr des Rohproduktes ist in den letzten
fünf Jahren um eine Million Pfund gestiegen . 75 Prozent davon
werden zu Morphium verarbeitet , und davon kommen nicht we¬
niger als 50—90 Prozent zu ungesetzmäßigerVerwendung. In
Newyork versucht man jetzt eine Heilmethode gegen das Laster,
die von chinesischen Doktoren in Schanghai kürzlich entdeckt wurde.
In Philadelphia will man mit dieser Kur bereits überraschende
Wirkungen erzielt haben.

Das Tagebuch des Abgestürzten . Von dem furchtbaren
Schicksal eines in den Bergen äbgestürzten Engländers,
W . H . Gulliver aus Birmingham , wissen amerikanische
Blätter zu berichten . Sechzehn Tage lang schleppte der
Unglückliche mit einem gebrochenen Bein sich durch die men¬
schenleeren Einöden , immer aus Hilfe und Rettung noch
hoffend , bis endlich der Tod den Erschöpften von seinen
Qualen erlöste . Bis kurz vor der letzten Ohnmacht hat der
Verunglückte getreulich Buch geführt über den Verlauf
seiner letzten Tage . Mit vor Schmerz zitternder Hand be-
ginnt er seine Auszeichnungen im Notizbuche mit den . Wor¬
ten : „ Mein Name lautet W . H . Gulliver aus Birmingham.
Man verständige meine Frau , meine Mutter und mein
Kind in K . E . , South Street , per Adresse Rand und Smith.
Fiel vom Berge und brach das Bein .

" Nun folgen Tag für
Tag die kurzen Aufzeichnungen , die ein erschütterndes Bild
geben von dem ohnmächtigen Ringen gegen Tod und Ver¬
zweiflung . Sechzehn Tage lang schleppt er sich durch die
Einöden fort , das verletzte Bein am Boden nachschleisend
und vor sich die Aussicht auf ein schreckliches Ende . Am
siebenten Tage schreibt er : „Ich sah Menschen auf dem
Fluß . Angerufen . Sie hörten mich sicher , aber fuhren
weiter . Mein Bein ist so schlimm , daß ich nur aus dem
Rücken weiterkrieche .

" Am zwölften Tage gaukelt die
Phantasie ihm zwei Leute vor , die Hilfe versprechen und
fortgehen . Am 16 . Tage schreibt er das letzte Wort : „Dies
ist mein letzter Tag . . .

"
Die ideale Table d 'hotc . Um zur Beseitigung der Dishar¬

monien beizutragen , die sich so oft zwischen den beiden Kon¬
trahenten des Table d 'hotc benannten Tauschhandels cin-
stellcn , zeichnet Carry Brachvogel im Welt -Courier
„ einige zarte und praktische Winke " für Table d' hote - Gäste
und den Wirt ans . Sie verspricht sich von ihrem „ Table
d'hote -Brevier " nicht mehr und nicht weniger , als daß cs
„ Gast und Wirt zu einem innigen Bunde zusanmnenführt
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Kursverichte der Oldenburger Banken
vom -w . Jlug.

Lldenburgische LandrSbank.
Ankauf Verkauf

vCt . - Ci.
S^ Ct . Oldenburg, konsol. Anleihe mit ganz¬

jährigen Zinsen . . 90,50
LiÄCt . dergleichen mit Halbjahr. Zinsen . 90 .50
LpCt. dergleichen . . 80,—
LpCt. Oldenburg. Prämien-Obligat. in pCi. 126,85
4pCt . Oldenburg, staatl . Kreditanst .-Obligat.,

Rückzahlung b . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen9g .—
LpCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen. Gesamtkündigung zunächst auf
den 1 . April 1908 zulässig.
3s/spCt . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . .
LpCt. Oldenburger Stadtanleihe von 1901 .
LpCt. Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

Weinbahn- i Obligat., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen . . . . . . . . .

LpCt. verschiedene Oldenburg. Amtsverbands-
u . Kornmunalanleihen . .

LVspEt . dergleichen mit halbjährigen Zinse»
Zi/dpCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinse » 90 .50
LpCt. gar . Eutin-Lübecker Nriont .-Obligat..

I . Emission - ,. . . . . . . . .
LpCt . Deutsche Retchsanleihe. unk. bis 1918
Si/spEt . Deutsche Reichsanleihe.
3pCt . dergleichen . .
LpCt . Preußische kons. Anleihe, unk. b . 1918 99 .70 100,25
3MCt . Preußische konsol . Anleihe " "
SpCt . dergleichen . . . . . .
LpCt. Nheinproyinz Anleihescheine

92 .—
97 .—

97 .—

97.-
90,50

92 .50

91 .-
91-

97 .50
99.70 100 .25
91,70
83.45

91 .80
83 .40
99 .20

92,25
84,-

92,35
83.95

LpCt. Wests . Provinzial-Anl., unkonv. b. ISIS 99.10 9A40
4 pCt . Wilhelmshavener Stadtanleihe von

1903 , verstärkte Tilg , bis 1918 ausgeschloss . 97 ,— — ^
LvCr. Worms . Stadtanl . v . 1908 . unk. b. 1913 — .— —
LpCt . Cölner Stadtanleihe von 1908 , ver¬

stärkte Tilgung bis 1913 ausgeschlossen .
LpCt. Eutin-Lübecker Eisenbahn -Prioritats -Oblig.
j M. Emission.
LpCt . Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein«

Pfandbriefe, unverlosbaru . unkdb. b. 1913 . .
LpCt. Gothaer Grundkreditbank - Hypotheken»

Pfandbriefe, unkündbar bis 1318 . . . . .
LpCt. Vreuß. Boden-Kreditbank -Psandhriefe . «M

kündbar bis 1916 . . . . . . . . . .
LpCt Hamburger Hypoth .-Bank -Pfandbnefe. un¬

kündbar bis 1916 ^ .
LpCt. Preuß. Pfandbrief-Bank Hypoth .-Pfandbr.,unkündbar bis 1915.
LpCt. Schwarzburg. Htzvoth .-Bank -Pfan'sbriese .LpCt. dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .
LpCt. Jütländische Pfandbriefe, in DänemaH

mündelsicher . .
LpCt. Kopenhagener Pfandbriefe, in Dänemark

mündelsicher . . . .LpCt. Ungarische Staatsrente in Kronen . . .3pCt . steuerpflichtige Italienische garan < Eisenb-,Obligationen . . . . . . . . —
LpCt. Deutsche Eisenb .-Ges .-Oblig.. rückzb. 105pLt> 96 .70 97,—L-ii-vCl. dergl ., ruckz . lOopCt. — 100,50
LpCt. Eisenbahn -Bank -Obligationen . . . . » 96 .50 97.—
LpCt. Eisenbahn -Rentenbank - Obligatiofte» . . . 96 .50 97.—4- 2pCr . vtordoeul>ch. Lloyd Schuldverschreibun¬

gen , unkündbar bis 1913 . . . . . . . . 99 .60 100,15
3st- pCt . Berliner Elektrizitätswerke Schuldver-

verschreib ., verstärkte Tilg . b. 1918 ausgeschloss
tfP 'Cr. Allgemeine Elektrizitätsges.-Schuldver-

schrcibungen , unkündbar bis 1913 . . . . .
kurz Amsterdam für fl. 100 in U .
Kurz London für 1 Lstr . in
Kurz Newyork für 1 Doll , r» F . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, in 4L

— — 98.25
97 .50

97 .4Ü 97470
97 .80 93,10
98 .20 98 .50

98 .20 98 .50
97 .95
96,80
97,10

93,25
97.10
97,40

92,70

91,95
'

92 .60.

Holländische Banknoten für 10 Gulden in ^ .
Diskontsatz der Deutschen Reichsbank LpCt.

.— 101,10

. — 101 .10
, 168 .45 169 .25' 20 .865 20.445
, 4.1725 4.2075
, 4 .1575 —
. 16,82 —

Oldenburgische Spar - und Leib-Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

AnkaufVerkauf
PCt . »SL

Müudelkcher.
Z^ pCt . alte Oldenburger Konsol ? ,
3^ pCt . neue do . do . ».alb;.
3vCt do . do . . . -
LpCt.

'
Oldenb . Staatl . Kredit -Anstalt-Obl. .

Rückzahlung b . 1. Jan . 1917 ausgeichloffen . .
LpCt. Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Öbl. skdb . b.

frühestens p. 1. April 1909 . . .
31LpCt . do . du . .
SpCt . Oldenburger Präunen-Anleihe
LpCt Oldenburger Stadt -Anleibe .
LpCt . Vareler von 1382 . Dämmer . ,

90 .50 91.-
Zmsz. 90 .60 91 .-

v 1906
-

en . .
kdb. b.

99.— W-Stz
97.50 -

- - > 92 — 92 .50
126 .85 127,65

« » 4 97 .— - ,-
- - . 97 .— - ,-

und die TcÄe d 'hote aus einer Mahlzeit iu ein Paradies
verwandelt "

. Da wir uns für verpflichtet hatten , alle pazi¬
fistischen Bestrebungen zu unterstützen , geben wir einige be¬
herzigenswerte Mahnungen der Verfasserin wieder , die sich
an den Wirt richten . Von ihm , dem mächtigeren Partner,
hängt ja die Gestaltung des Tadle -d 'hvte -Ver -hältnisses in
erster Lrnie ad . Der Wirt sollte also folgendes beachten:
Das erste Erfordernis , um eine Takle d'hote- behaglich zu
gestalten , ist , daß man mindestens zehn Leute mehr hin¬
setzt . als Platz haben . Die Wirte ahnen meist nicht , wie
angenehm man speist, wenn man weder für Arme noch für
Beine genügend Raum hat und vielleicht noch gar zwischen
den Füßen zweier zusammengestoßener Tische sitzt . Will es
durchaus nicht gelingen , die nötige Gäste -Ueberzahl herzu-
stellen, so greise man zu Gewaltmaßregeln . Man zwinge
z. B . Touristen , die lieber allein und ä In earte speisen
möchten , an die gemeinsame Tafelrunde , und man wird
überrascht sein von dem angenehmen Effekt , den man all¬
seitig erzielt . Damen in Toiletten und Herren in kull-
llrk k-8 wissen sich ja nichts Lieberes als einen Tischnachbar
im Touristenkostüm , und für den Touristen wiederum ist es
eine wahre Herzensfreude , wenn er nach stundenlangen
Strapazen nicht essen darf , wie , wo und was , seine müden
Glieder möchten, sondern wenn ihm Platz , Gesellschaft und
Speisen zudiktiert werden . Hat man in dieser Weise die
Tafelrunde beyaglich versammelt , so trachte man . Stim¬
mung hineinzubringen , indem man möglichst schnell ser-verlieren läßt . Wohl verstanden : servieren , nicht etwa abser¬
vieren . Mit dem Wegnehmen der Teller usw. kann nicht
genug Zeit vertrödelt werden , denn der Gast will und darf
für sein Geld lange bei Tisch sitzen ; die Speisen aber sollen
wie ein Blitzzug an ihm vorüb -errafen , ihm nur die Illusion,
niemals die Wirklichkeit gestillten Hungers bieten , denn in
der Illusion allein liegt auch hier das whre Glück. Von der
Bourgeois -Gewöhnung reichlich bemessener Portionen kann
völlig abgesehen werden ; man bedenke immer , daß , wo drei
nicht satt werden , mich ein vierter mithungern kann . Auch
bedränge der Wirt seinen Koch nicht um ein abwechsbungs-

LpCt . sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihe » 97,— —
LpCt. Delmenhorster Stadtankeihe, Rückzahlung

bis 1. April 1917 ausgeschlossen . 97.— —
LpCt. Rüstringer Amtsverbands-Anleihe, Rück«

zahl , bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . » 97 .— —
LVspCt. Oldenburger Stadt-Anleihe von 1903 . 90,50 —
3l4pCt. Goldenstedter Gemeinde -Anleihe . . . 9b.— —.—
314pCt . sonstige Oldmburg. Komm "nal-Anleihen 90 .50 91,—
LpCt. Eutin-Lüb .-Prior .-Obligationeu, garantiert 97 .50 —<—

Deutsche Reichs -Anleihe v . 1908 , Rück¬
zahlung bis 1918 ausgeschlossen . 99.70 100,25

Si/ZM . Deutsche Reichsanleihe . 91 .70 92,25
SpCt . do. do . . 83 .45 84,—
SVspCt . Preußische Konsols . 91 .80 92,35
LpCt. do . da. . . 83.40 83,95LpCt . Bremer Staats -Anl. v. 1908 , unk. b. 1918 — gg,85
LpCt. Wests . Vrov.-Anl.. Serie V. unk. b. 1916 —
LpCt. Wiesbadener Stadtanl . v. 1908 , Rückzhl.b . 1937 ausgeschlossen . . 10065

LpCt. WilhelmshavenerStadtanl . .. unk. b. 1918 97
'
._ — —

SZ4pCt . KönigsbergerStadt-Anleihe.
> . Nwi, «mndeismer. ^ >
SpCt . Jütländische Pfandbriefe, Ser . V . in Dans»

mark müudelsicher . . —
S^ pCt. Jütländische Pfandbriefe. Ser . V. UDänemark mündelsicher . —
SpCt . abgest . Pfandbr. oer Berlin. HyPoth .-BasS 95 .50
LpCt. Pfandbriefeder Mecklenb . Hypotheken- unjjWechselbank. Serie VI . Rückzahlung bis 191S

96 .05

ausgeschlossen 97 .70LpCt . P,anooriefe d . Preuß . Bod.-Kredit-Aktien-RanO Serie XXV . Rück, , b . 1918 avsgeschl . — 98,50
Pfandbriefe der Braunschweig .-Hannon.Hypoth .-Bank . Serie LX . Rückzahlung bi»1910 ausgeschlossen . . .

^
89.70 SOLS

LPCi. Pfandbriefe der Preuß. Hypoth .-Akti«Bank v. 19 5̂. Rückz. b. 1914 ausgeschlosse» . — 97.25
KfCt - abgest . do . der Preuß. Hypoth .-Aktien-Ba»! 65 .30 —
L^ pCt . do. do. do. 88,20 88,75
LiCvCt . Rütgerswerke -Obligationen. rückzlb. 108 101,— 102,—LpCt. Gewerkschaft Dorstfeld -Oblig.. rückzlb. 102 -

L^ proz . Rcidgard Ovligat. . rückzahlb, 103P.Ct . 98 — 98,50
LpCt. Oldenb. Glashütte Prioritäten, rückz . 102 68 .50
414pCt . Oldenburg. Glashütte Prioritäten, un-kündbar bis 1918 . 99.— -7- ,—
SpCt . Warps-Spirmerei-Prioritäten. rückzlb 105E Oldenb .-Portug. Dampfschiffs -Reed .-Oblig. , 67 -A> -

^7
. Wechsel auf Amsterdam kurz für sl . 100 in X . . MM MMi Check London für 1 Lstr. in X . . 20 .365 30,445
. do. Newyork f/iür 1 Doll in X . . I

'
^ 4 .1725 4.2075

Amerikanische Noten für 1 Doll, in X 4 .1575 —
> Holland. Banknoten für 10 Gulde » in X . . , 16 .82 . —

A» der letzten Berliner Börse notiert«»- ^i Oldenb . Spar - und Leth-Bank -Aktien . . . . ! 173,75pCt .G.
. Oldenb. Eisenhütten-Aktien lAugustsehuj. . . . 80pCt.bez .G-

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 pCt.

cyers S -lrmung rn ore Erscyernung , ore auch werterhin 0»hielt . Die Rückgänge nahmen naturgemäß keinen grob-
'

Umfang an . Hafer und Mais waren geschäftslos.weiter nachgebend.
V. Schl. Eroff. Schluß V. Schl.

Weizen Hafer
Sept. 201, — SOI,- 800,75 Sept. 162,-
Okt. 201,00 201,75 201,—
Dez. 203,75 203,75 203,50

Roggen
Sept.
Okt.
Dez.

Sept.
Dez.

Mais
Sept.

Erösf.

162,—
165 .75

Schhch
lkl .75

177 .75
180, -
180.75

177,50
179.75
181.75

176,50
178 .75
179.75

Rüböl
Aug.
Okt.
Dez.

156,—
151,50

156,-
151,80

156 .-

64,30 54,25

Schlußkurse der Londoner Börse,
mitgeteilt von der

London and Paris Exchange, Ltd ., Bankgeschäft, Bas,Ido«
House, Moorgate Street , London L . 6 .

"

Englische Consols . . .
15 . Aug. 19. Aua.

. 86,50 86,31
Baltimore and Ohio 95,50 96,50
Canadian Pacific . . 173,50 176,75
Southern Pacific . . 96,50 100.75
Union Pacific . . 161,50
United St . Steel Comm . . - . 46,25 47,W
Anaconda . . . . . S,37 9,81Rio Tinto . . . 70.-

Chartered . . . . . 0,77 0,75De Beers . . . . . UM 12,25
East Rand . . . 4,31 4,38Geduld. . 1.87 2,19Glen Deep . . . 1,87Goerz. 1,12Goldfields . . . . 4,12Johannis Juv . . . 1, -Knights . . . . 3.50
Meyer Charlton . . 2,9» 2,9»Modderfontein . . 9,62Pr . Diamant . . 7,81Randfontein . . . . 1,56 1,59Rand Mines . . . . 6,43 6,56Robinson . . . . „ . 9

'
,25 9,50Rood. Centn V . . 0,50van Ryn . . . . . 3,93 4.-

El Oro . . . . . . 1 . 31 1,37Esperanza . . . . . 3,75 3,34Jvanhoe . . . . . 8,43 8,37Sons of Gwalia . , . 1,09 1,06
Ruhig. Fest.

Kursbericht über Kali -Werte
mitgeteilt von GebrüderDam mann in Hannover.
_ _ 19. Aug. 1908.

Angeb.Nächst. Angeb. Nächst.
Ad er-Vorz.-A tien _ Hermann II 1000 950
Adler-Stamm -Akt. 22 °/o 20 °/° Hohenzollern 3400 3325
Benthe „ 62 °/° 60 °/° Justus -Aktien 50 °/° 49 °/°Beienrode 4750 4650 Immenrode 2750 2700
Burbach 10900 10800 Krügershall 63»/° 62°/°DeLdemona 5350 5250 Ludwigshall 57 °/° 55 °/°Deutschland 3250 3200 Roßleben 9050 8900
Dtsch . Kaliw . -A. 89 °/° S8°/° Salzmünde 1525 1475
Glückaus-Sond. 15500 15200 Schieferkaute 150 130
Günthershall 4S50 4175 Siegfried -Gießen 1360 1330
Hansa-Silberbg. 3625 3575 Siegfried I 3278 3225
Hattorf-Aktien 67X °/° 66 °/° Sigmundshall 1360 1330
Heldburg „ 53 »/° S2°/° Wilhelmshall 10000 9850
Heldrungen 11 900 875 Wintershall 12100 11900

Tendenz : RWhig.

Bremen , 19 . August.
Baumwolle lustlos . Upland middl . , loko 63,75

Pfg . (vor . Not . 54 Pfg . ) . Kaffee ruhig . Am Markt
Buraramanga . — Schmalz stetig . Tubs und Firkins48, Doppeleimer 49 Pfg.

Berlin , 19. August . Getreide . Bei mangelnder Unter¬
nehmungslust nahm der heutige Gstreidemarkt einen äußerst
stillen Verlauf . Die Tendenz für Brotgetreide charakteri¬
sierte sich anfangs im Anschluß an die höheren amerikani¬
schen Notierungen als fest, bald darauf trat jedoch auf wei¬
teres inländisches Angebot und Realisierungen eine schwä-

reiches Menü oder gar um dessen Anpassung an die Jahres - !
zeit . ,Jm Hochsommer z. B . gibt es nichts Besseres als
Büchsengemüse , alte Preißelbeeren und Plumpudding . Nie¬
mals huldige der Wirt dem lächerlichen Grundsatz -, daß alle
Gäste gleich- seien . Im Gegenteil : fein Respekt vor Rang
und Titel muß deutlich in die Erscheinung treten . Wo er
selbst nicht gegenwärtig sein k-cmn, vertrete ein gutgefchul-
ter Oberkellner den Snobismus , dessen wohltätiger Einfluß
sich alsbald bis auf den kleinsten Piccolo erstrecken und den
Menschen ohne Rang und Titel die Table dchote zum Göt¬
termahle machen wird.

Venetianische Spitzen . Ein Mitarbeiter der „ Unione"
erzählt , wie die venetianische Spitzenindustrie , die jetzt eine
der -ergiebigsten Reichtu-msquellen - der Inseln der veuetia-
nischen Lagune -bildet , in Verfall geriet und - wie sie wieder
ausblüht -e . Als der Ruhm der venetiani -schen Spitze die ganze
Welt erfüllte , mch -ten französische Unternehmer venetianische
Spitzenklöpplerinnen nach Frankreich zü locken , um ihnen
ihre Kunst aöz-usehen . Ludwig XIV - , der schon die
venetianische Glaskunstindustrie — die berühmte Glas¬
industrie von Muranu — nach Frankreich Verpflanzt hatte,
und sein Minister Colbert gewährten den Spitzenmanufak-
tu -r-eu, die im Jahre 1665 in Frankreich eingerichtet wur¬
den , jede erdenkliche Unterstützung . Einige dieser Manufak¬
turen gelangten zu hohem Ansehen , vor allem die von
Alenson , deren Spitzen die getreueste Nachbildung der
ven-etianifchen Spitzen waren . Die veneti -anische Republik
merkte aber bald , welch unberechenbaren Schaden durch die
Auswanderung der Arbeiterinnen der heimischen
Industrie zugefüg -t wurde , und erließ , um den
Schaden wieder -gutzumachen , ein Dekret . das
einen Begriff gibt von -der Bedeutung , zu- welcher der
S -pihenhandel gelangt war . und zugleich auch von der dra¬
konischen Strenge , die die Republik bei der Bestrafung un¬
gehorsamer Untertanen walten ließ . Es heißt nämlich in
dem Dekret : „ Alle Arbeiter -oder Künstler , die diese In¬
dustrien zum Schaden der Republik in fremde Länder tra - I
gen , werden aufgefordert werden , zurückzukehren. Wenn sie I

WeHmärkLe.
Amtlicher Marktbericht vom Magerpiehh -of in Fried-rrchsfeld-e. Schweine - und F erke l ma rkt am Mitt¬

woch , den 19. August 1906 . Auftrieb : Schweine 3241 SW,Ferkel 1038 Stück . Verlauf des Marktes -: Flottes . Geschäft,Preise höher . Es wurde gezahlt im En -gr-oßhandvl Kr:
Läuferschweine : 6—7 Monate alt , Stück 37—58 M „ 3- Z
Monate alt , Stück 27—36 Mk . ; Ferkel , mindestens - 8 Wochenalt , Stück 18—27 Mk . , unter 8 Wochen alt , Stück 14- llMark . Die Direktion des Magervichhofes.

Hamburg , 18 . Aug . (Sterns -cha-nz-V-iehmarkt . ) Schweine¬handel lebhaft . Zu -geführt 4100 Stück . Preise : Versandschwerne, schwere 64—65 Mk . , leichte 65—66 MI . , Sauen66—61 Mk . und Ferkel 60—64 Mk . per 100 Pfd.
Hamburg , 18. Aug . Kälbermarkt . Vieh -Hof Stern-

s-chanze.) An-getrieben 1217 Stück . Gezahlt für 50 Kilo¬
gramm Schlachtgewicht : besonders gute Doppellender 101
bis 117 Mk. , 1 . Sorte 98,50—104,60 M -k. , 2. 90- 94,50Mark , 3. 80—85,50 Mk . , geringste Sorte 70—75 Mk. H»del lebhaft , Mes verkauft.

19 . August.
Norddeutscher Lloyd.

„ Bayern "
, Miltzlaff , nach Genua , heute in Konstcm-tino ; el. „ Kaiser Wilhelm II .

"
, Cüppers , -gestern 12 W

mittags von Newyork Via Plymouth und Cherbourg , nach
der Weser . „ Kronprinzessin Cecilie "

, Högemann , nach
Newyork , heute 2H2 Uhr morgens Dover passiert . „Lützow

",Dewers , nach Ostasien , Heute 10 Uhr vorm , in Suez . „ Nor-
derney "

, Jseke , nach Savannah , heute 6 Uhr nachm, von der

k nicht zmrückk-eh reu , sollen ihre nächsten Verwandten einge¬
sperrt werden ; die Liebe , die sie den Ihrigen gegenüber
hegen , dürfte sie wohl zum Gehorsam zwingen . Kehren sie
zurück, so soll ihnen ihre Vergangenheit verziehen werden
und sie sollen in Venedig eine Anstellung -erhalten ; wenn
sie aber -trotz der Einsperrung - der Verwandten im Auslande
bleiben , soll irgend ein geheimer Emissär den Auftrag er¬
halten , sie zu töten , und nach ihrem Tode erst sollen ihre
Angehörigen wieder in Freiheit gesetzt werden .

" Der Ver¬
fall der Spitzeniudustrie konnte aber auch- durch soW
Dekrete nicht auf -geh-wlten werden ; b -es-chileumg-t Wurde er
durch den politischen Niedergang der Republik . Nur aw
der Insel Buran -o konnte die Industrie sich noch bis 1845
erhalten ; sie siechte jedoch auch hier langsam dahin , und- v-on
einem Aufschwung schien nicht mehr die- Rede zu fein . Iw
Jahve 1872 aber geschah das Wunderbare : die Spitz^w
industrie erwachte auf Bur -ano plötzlich zu einem neuen
Leben und hat sich seitdem wieder großartig entwickslt. Der
Winter von 1872 war außerordentlich streng gewesen;
Lagunen hatten sich mit Eis bedeckt und die Bewohner von
Burano gerieten , da sie ihrer gewohnten Beschäftigung , dem
Fischfang , monatelang nicht nachgehen konnten , in die mt-
terste Not . Von allen Seiten kam Hilfe , aber sie reichte
nicht aus , und so kam man auf den Gedanken , den armen
Inselbewohnern ein neues Subsistenzmittel zu verschallen,
damit sie nicht länger von Wetter -Iaunen abhängig waren
Nachdem verschiedene Versuche f-estgeschlagen waren , fragte
sich jemand , ob mau nicht die Kunst der Spitzenklöppelei wie-
der aufleben lassen könne. Es gab damals aber in Bura -no
nur noch eine Person , die die -alte Klöppeltr -aditi -on »nenn
wegt aufrecht hielt ; diese Person , eine siebzigjährige
namens Cencia Scarparola , konnte zwar selbst klöppfw,
besaß aber nicht das Talent , auch anderen Genien das Klöp¬
peln beizubringen . Man wußte sich- jedoch zu helfen : cm
gewisse Anna Bello -rio von Este kam nach Burano und Pm
genau auf , wie die -alte Cencia arbeitete . Auf diese Mll
konnte sie dann das , was sie aus eigener Anschauung 3 -

I lernt batte , auch anderen Frauen -lehren.
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Weser nach See . „Sachsen "
, Texter , nach NrcalaM , heute

m Nicolajeff . „ Seydlitz "
, Ahlhorn , von Australren . gestern

8 Uhr nachm , in Genua . -Therapm
"

, Heyn , nach MarseÄe,
liorite v Neapel - „ Aorck

", Randermann , nach Australien,

Astern 12 Uhr nachts in Adelaide . „Zreten "
, Prösch , nach

^ sm
'
sien aestern 1 Uhr nachm, von Southampton.Osmsten , gbn

^ ^ . Y
^ ^

Marienfels " , Sandstedt , heute Borkum passtert.
Soneck" A Schwarz , heute von Hamburg nach Opo -rto und

Lissabon .
'

,
'
,Stahleck"

, Beyersdorff , gestern von Lissabon
nach Hamburg . _

Schiffsverkehr auf der Hunte.
Angekommen:

16 Aug . : „Zwei Gebrüder "
, Lammers , leer von Nor-

b -mbam „Helene"
, Rose , leer von Nordenham . „ Maria " ,

Aartb mit 66 Festmetern Holz von Memel . Am 17 . :

Bernhardt ", Weers , mit 69 Tons Mehl von Altona.
"

Christine "
, Kühne , leer von Geestemünde . „Diria "

, Stel-
l
'
ermann , mit 68 Tons Mehl von Wilhelmsburg . „ Ettina ",

Schaa , mit 30 Tons Stückgut von Altona . „Oldenburg A" ,
Bakenhus , leer von Bremerhaven . „Oldenburg II" , Baake,
leer von Bremen . „Helene"

, Dierks , leer von Elsfleth.
Am 18. : „Möwe "

, Ehlers , mit 20 Dons Zement von Itze¬
hoe. Am 19. : „ Helene "

, Schnebbe , mit 118 Tons Gerste
von Brake . „Martje Vegter "

, Nieveen , mit einer Ladung
Holz von Danzig . „Börsenhalle " , Lammers , mit 105 Tons

Stückgut von Hamburg . „Wohlfahrt ", Jacobs , mit §4
Tons Zucker von Itzehoe.

^ Äbgegangen:
AM 16 . Aug . : „Zwei Gebrüder "

, Lammers , mit 30
Tons Busch nach Nordenham . Am 17 . : „Christine " , Ja¬
cobs , leer nach Brake . „Meta "

, Kunst , leer nach Brake.
„Anna "

, Warns , leer nach Bremerhaven . .Mdenburg II" ,
Baake , mit 25 Tons Flaschen nach Bremen . „Helene " ,
Dierks , mit 10 Tons Busch nach Elsfleth . Am 19 . : „ Bern¬
hardt " , Weers , leer nach Hamburg . f

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Reederei.
„Porto "

, Rose , 18. August in Bremen . „Bremen ",
Wuchert, 18. August einkommend Quessant passiert . „Nord-
see "

, Schoon , 18. August von Granton nach Bremen . „Gi-
braltar "

, Schoon , 18. August in Petersburg . „Faro " , Hülse-
busch , 19. August in Tanger . „Guadiana "

, Böhland , 19 . Aug.
in Grimsby . „Rotterdam "

, Schmidt , 19. August in Krön-
stadt . „Portimao "

, Niemann , 18. August in Oporto.
>eschäftliche Mitteilungen.
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Niemals
haben Sie einen so köstlichen und

billigen Pudding gegessen, als wie
Sie ihn mit Reeses Sparpudding¬

pulver L10 ^ ohne Zucker, also nur
mit Milch aufgekocht, erzielen. Für die

Gesundheit der Kinder geradezu unent¬

behrlich, besonders in der heißen Jahres¬

zeit. Denn Reeses Pudding hat nicht

nur einen lieblichen Geschmack und hohen Nähr¬
wert , sondern enthält auch knochenbildende Be¬

standteile , die zur gesunden und kräftigen Entwicke

lung des zarten Körpers erforderlich sind. Reefes

Salicyl L 10 H schützt eingemachte Früchte vor'm
Verderben . Reese Gesellschaft , Hameln.

An bester Lage Bremens ist ein neues vermietetes Vier-

Etagenhaus (jede Etage für eine Familie ) für 110 000 ^ zu verkaufen.
StaatZ -Taxat 120 000 Kaufpreis verzinst sich mit mindestens 6°/o.

Notar vr. Pralle , Domshof 8/9 ( Bremer Bank ) , Bremen.

M
NS8 !§t Msmsede ? ? ? ?

Unter Naßwäsche versteht man nur das Waschen

und Centrifugieren , das heißt : trocken Ausringen

der Wäsche . * * * * * * Berechnung nach Gewicht.
- Besichtigung jedermann gern gestattet . -

Zpsrislitst : fsinv Nsri-enwssoliv.

VMM ßsuMlml
küoli »e Leer, lüMMmg AI.

ZmlllMlmkMs .I
Die Witwe des Eisen¬

bahnschaffnersSteil Hier¬
selbst beabsichtigtwegzugs¬
halber ihre Besitzung

Umstrche Ar. 3
zu baldigem Antritt zu
verkaufen.

Verkaufstermin steht an
auf

Donnerstag,
den27. L,Mli1908.
, nachmittags 6 Uhr,in Wicmkens (L. Kayser)
Restauration, Nadorster¬
ftrahe Nr . LA.

Die Besitzung bestehtans einem neuen, zn zwei
Wohnungen eingerichteten

nebst Stallung und
Garten.
livü . Lieber L vi eLmanu.

verkaufen wir
1 . September Stachel-

Kram Einsrieviguugs-
Drabtaell ^ - ^ 5 ,

und sechseckige
A Oeken . Herde u.

^ » ktc vcr-imnc Eimer. Wannen u. Wasch-t° me ww,e sämtliche Emaille-
Preisen

^ ermäßigten
b . u . D . Hullmann . Osternburg.

Bremer Chaussee.

Verkauf
eines

Kolonats.
Wir haben Auftrag , ein zu

Südmoslesseh « an bester
Lage belegenes

Kolonat
unter günstigen Bedingungen zu
verkausen . Die Ländereien be¬
finden sich in bester Kultur . Die
Gebäude sind fast neu . An¬
zahlung gering.

UM.
Eversten-Oldenburg

WM - Verkauf
aus Gilt Loy.

Rastede. HerrGeh .Oekonomie-
rat Funch auf Ent Loy läßt am

IieoStag, N. Aogoß,
nachm . 4 Uhr,

das Ettgrün auf
den drei Tarmen-
weiden , sehr gut
besetzt,

in Abteilungen verkaufen.
I . Degen , Llukt.

Bohnouschneidemaschlue zu ver
lei : en .StundclO ^ . Jnn . Tammv

Astrup«. Zu verk . eine gute,
junge, nahe am Kalben stehende
Kuh . WUH. Fürst.

Die zum
Neubau

eines Wärterhauses bei Kilo¬
meter 20 .04 der Strecke Hahn-
Jaderberg und bei Kilometer
26,15 der Strecke Jaderberg-
Varel erforderlichen Arbeiten
seinschl . teilweiser Lieferung der
Materialien ) sollen vergeben
werden. Arbeitsverzeichnissekön¬
nen gegen Einsendung von 1 ^l.
für jeden Bau vom Bureau der
Bauverwaltung hiesiger Eisen¬
bahndirektion bezogen werden.

Zeichnungen sind auf den
Bahnmeistereien zu Rastede und
Varel einzusehen.

Angebote sind bis Montag,
den 81 . August. 5 Uhr nachmit¬
tags , an den Unterzeichneten ein¬
zusenden.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Oldenburg , den 18 . Aug. 1903.

Koopmann. Banrat.

Nachdem die

Neuwahl von
Abgeordneten

zum Landtage des Großherzog-
tums ausgeschrieben und dem¬
gemäß und nach den näheren Be¬
stimmungen des Wahlgesetzes
vom 21 . Juli 1868 die Liste der
stimmberechtigten Urwähler des
Wahlbezirks

Gemeinde Rastede
ausgestellt worden ist. ist diese
nach Art . 17 Z 1 des Wahlge¬
setzes auf drei Tage , und zwar

am 24 . . 25 . und 26. August
im Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten zur Einsicht der Be¬
teiligten ausgelegt.

Einwendungen , gegen die Nich¬
tigkeit der Liste sind innerhalb
der gedachten drei Tage bei dem
Unterzeichneten einzubringen
und , soweit nötig , zu begründen.

Nach Ablauf der drei Tage
und Erledigung der etwa er¬
hobenen Einwendungen wird
die Liste für richtig erklärt . Wei¬
tere Einwendungen gegen sie
sind dann nicht mehr zulässig,
vielmehr find nur diejenigen, die
in der Liste anfgeführt sind,
stimmberechtigt.

Rastede, den 19. Aug. 1908
Uhlhorn , Gem.-Vorst.

Lireüsle -Isrrisr
(Kriegshunde),

1 Hündin,
2 Jahre alt , mit
prima Stamm¬
baum , junge
Hnnde , von

. . . >, ! -p- - — " " — ab
stammend, 14 Wochen alt.

Näheres_ Lindenstr. 41.

Sonnabend:
PrimaFüllenfleisch

I . Spiekernian «.
Zu verkaufen ca. 40 Scheffels.

Ettgrün,
gut beseht , billig.

Otto Kreye, Osternbnrg.
Zu verk . Ziehrolle , Anrichte,
»arderobeu und Spiegel.
_ Herbartstraße iS.

Zu v. rebhfb . Italiener -Henne-

Süße

Wkialmke»
nur In Früchte , per Pfd . 40 H.

W . Hckmits,
Achternstr . 14. Fernspr . 332.

Wechloy. Zu verk. mehrere
nahe am Kalben steh. Ouenen.

B . Volkers.

Verkauf
einer

Für Freitag und folgende Tage:

Direkt aus unseren
FWninpsern alle Sorten

8eeü§eüe
in I Ist frisch kt Ware.

MhaniilmiS
»ISvrÄSiSS*

Waststr. 6 . Fernspr. 165.
Größtes Spezial - Fisch » Geschäft

im Großherzogtum.

Tweelbäke.
Bullenkalb.

Zu verk. e. schw.
G. Stuhr.

Zu verkaufen
1 Bukett , mahagoni Eckschrank,
verschiedene Stühle , Torfkasten,
Bücherborte und verschiedenes.

Kirchenrätin Roth.
Marienstraße Iba oben.

Wirtschaft und
Handlung

in Eversten.
Eversten. Die dem Wirt

Friedrich Degen zu Eversten ge¬
hörige, hier an der Hauptstraße
Nr . 34 belesene Besitzung, in
welcher seit langen Jahren eine
flottgebende

Wirtschaft uud
Handlung

betrieben wird , werden wir am

Mttmch,
de« 28 . AagaK d. I.,

nachm. 3 Uhr,
in der zu verkaufenden Wirt¬
schaft öffentlich meistbietend zum
Verkauf bringen.

Me Gebäude befinden sich in
bestem baulichen Zustande und
sind praktisch eingerichtet; das
Inventar ist fast neu. Beim
Haust befindet sich eine viel be¬
nutzte Doppelkegelbahn.

Wegen der äußerst günstige»
Lage am verkehrsreichstem
Punkte des Ortes und gegen¬
über den Schulen ist die Be.
sitzung ganz besonders zu emp.
fehlen und bietet einem tüch¬
tigen Manne sichere Existenz.

Jede gewünschte Auskunft er¬
teilen wir gerne und unent¬
geltlich.

Kaufliebhaber laden ein

SMS. i Im 8 lIl» W
Everfteu-Oldenbura.

Zu kaufen gesucht
2—3 Glasschränke
3 — 4 m lang.

Offerten m. 100 Filiale , Lange-_
Bürgerselde. Zu verkaufenein

schön gezeichnetes,
MV schweresKuhkalb.

Ww . Wkemken , Hackenweg 7.
Gut erh . Kinderwag . z. Gemüses.
z. kauf , ges. Off . 8. 841 Exp , d. BI.

von Llui -tuog soti«

Oasssl -Wilstslmsliölis
1866 staatl . Kone, ttir alle
8ckul - unä dttlltSreramina.
Geg . 2000 Einjähr ., Priman . ,
Fähnriche u . Abit . erfolgreich

vorgebildet.
Z . v . Tr. -Joha « » isb . Lindenstr . 4.
Birnen zu verkaufen . Milchstr . 7s

Großes , schmiedeeisernes

Firmenschild
zu verkaufen.

Th . Troebner, Langestr . 72.
Zu verkaufen Lachtauben mit

Bauer . Kirchhofstraße 1.
8alon - 6a8knon8,

fünfarmig , billig zu verkaufen.
Zu erfragen in der Exp , d. Bl.

Kann ^ 3ieÜ in Weide
nehmen . irolirlrorck,

Kayhauserseld.
Osternburg. Zu verk. ein

Bullenkalb, schön gezeichn ., und
2Schweine , >/« J . alt. Weidenstr . 9

SMMrs Schlachthaus
Freibank.

AmSonuabend , denSLAugust,
morgens S Uhr:
Fleischverkauf

von 3 Rindern u . einem Schwein,
ä Pfund 30 —50 Pfennig.

Luglised.
Vlllerrivdt iw Loxlisodtzn

(im Xllslsucke erlsrol) ivli 'ck
xrüvMvst imL preiswert er¬
teilt Kackorsterstrussv 3111,
_ SvitelleillASLK.

Gras - Zerkalls.
Der zweite

Grasschnitt
auf den vom Staat angekausten
Wiesen am Barneführerholz soll

am Freitag, 28. K . R.,
nachmittags piinktl. 2 Uhr,

beim Rinderhagen beginnend,
öffentlich versteigert werden.

Oldenburg, 1908 August 15.
Lin neman n.

Ausgezeichnete Lecken,
Handtücher , Wandschoner usn>.

empf . in großer Auswahl.
Musterzeichnen auf alle Stoffe

im eigenen Atelier.

k . Mvmmell,

Eversten III . Zu verk. eine
nahe am Kalben siebende Ouene.

Herm. Schütte, Wirt.

Lins i-sivtilisltigs
gut vntlsltsne Lsmmlung
von SLmsttsrlmZsn (aa . 650
Stück ) unckKatar (eu . 1250 Stück ),
Aut Zsorcknst und etikettiert,
preisv . ru verstauten . Nutzer
Vertretern aller rvicktiZen sin-
beimiscken Urteil auck viele
silxotsn . ^ ukraZen volle man
rickten an

I -okrsos,
Direktor ci . lanävv . IVintersck.

in vinkIaAS i . Pickend.

O ^ ichtsrf
Maschiiieatbrs

^ Lorsstrea
^ Tsrsiaall

vorzügliche Qualität, liefert

1'orkvsrk
vüvslsdoop,

keker̂ sellli b. lückeubm.
Geräucherte«

Seitenspeck,
beste Winterwarc , offeriert

6u8lavkoggem3nn,
_ Zwischenahu.

Fchkkibmaschinka-
Arbeiten und Vervielfältigungen.

Haarenejchstr. 40.

Kriegmereia
TmMke.

Am S onntag , den 30 . August:

beim Kameraden Joh . Lange.
Zur Abbolung der Fahne ver¬

sammeln sich die Mitglieder um
6 Uhr im Vereinslokal . Ab¬
marsch 6)4 Uhr.

Hierzu laden freundlichst ein
Der Vorstand und
I . Lauge.

llotemelit
i. Reviweo, kscdtsoiii'eidvllx,
DsLlsoit -^llksulL vte . Kriiüä-
iivk uiiä billig.

KLävI'8tei '8tl'3888 3111,
8öi1tzoeiuxLllA.

KsfunMn.
Gefunden am Freitag eine

goldene Brosche.
G . Krückeberg, „Zur Linde".

Vtznlonen.

Entlaufen
ein branurr Jagdhund, R:
name „ Hektar "

, Kennzeiche
rechter Vorderfuß Streifen , fri
toupiert . Nähere Mitteilung ,
betem I . G . Oetken.

Vor Ankauf wird aewar

Ente entlaufen.
Hinrich Köster . Efeustrasi e 9.

Berl . auf dem Wege Kurwickstr,
b >S zur Heiligengeiststr.

gold- Kette m. Medaillon.
Abz ug . Ratsherrschulzestr. 17 II

Verloren eine schwarze lederne
Damenhaudtasche . Abzugeben
gegen hohe Belohnung bei

H. Noll , Osternburg,
Langenweg 35.

Entlausen ein großer gelber
Hunö !» lt großem Halsband
^.er Name auf den : Halsband
Peter Boden , Bant . Nachricht
erbeten nach He« n»v»^ a»,



Verl, am nördl. Huntedeich bei 1
Jprump Uhr m. K. Röwekamp 7.

»srleiken.
Wer leiht einem Landwerker

300 Mark gegen 7 Proz . halb¬
jährlich oder Rück . Off. unter
S . 848 an die Expede d. Bl.

18- 18M M«rl
als 1 . Ltzp . auf Grundstück im
Werte von 32 000 ^ auf Nov.
od . später zu 4 Proz . anzul. gef.
Offerten unter S . 846 an die
Expedition d. Bl._Geld - Darlehne,
ADA" ratenw . Rückz . , v . Selbstg.
Ksn ^stinaan , Dortmund,
Gutenbergstr. öS. Rückporto.

Met - ke8ueke.
Einz. Dame s. z. 1 . Nov. Oberw.
s2 Z . . 1 K„ K . , Bod.r . s. 2—240.L,
bvz . Haareutoro . Off. 8. 809 Exp.

Nettes ordentl . Mädchen, rv . e.
Nähkursus durchmacht, sucht so¬
fort eins, gut möbl. Zimmer
mit Bett mit od . o . Mittagstisch.

Offert, mit Preis unter 8. 82b
an die Exped. d . Bl . erb.

Meines Haus
für eine größere Familie zum
1. Novbr . zu mieten gesucht.

Offerten unter 8. 764 an die
Exped. d. Bl. erbeten.

Gesucht zu November eine
u« erwohnung, 2 St . , 2 K., 1
Küche , Stall und etwas Garten¬
land , im Heiligengeisttorv. Preis
800

Offerten erbeten an Maler-
meister Fuhrken , Hochheiderweg.

2 Damen suchen eine Oberw.
im Heiligengeisttorv. Preis 180
bis 200^ Off. 8. 741 Exp, d. Bl.

Schuhmacher sucht eine Helle,
4räumige Parterre - Wohnung
an guter Geschäftslage auf sofort.

Offerten mit Preisangabe an
Herrn W. Miesche, Blexen.

Zu miete» gesucht Nf sofort
oder sMrvon 2 einzelnenLeute»
eine kleine schöne Wohnung in
her Nähe des PferdemrktMtzes.

Offerten unter 8. 838 an die
Expedition dieses Blattes.

Gesucht zu Anfang September
2—3 schön möblierte Räume mit
Küche und Wasserleitung für ein¬
zelne Dame in der Nähe des
Theaters . Offerten unter 8. 831
an die Expedition dieses Blattes.

Gesucht zum 1 . Oktober eine
Wohnung im Preise von 3S0 bis
400 „B. Offerten unt. L. 824 an
sie Exped- d . Bl._ _

Zu mieten ges. a. sof. o. sp . v.
e. kl . ruhigen Familie e. Wohnung
im Pr . bis 140 ^ im Heiligengeist¬
torviertel. Näher. Lindenstr. b.

Reserve-Offiziersucht gut möbl. !
Stube und Kämmen für die Zeit
vom 23. Aug . bis 5. Septbr ., in I
der Nähe des Pferdemarktes.

Offerten unter 8. 82S an diel
Exped. d . Bl. _

Alleinstehende Frau sucht eine!
kleine Wohnung auf gleich , oder j
zum Ersten.

Offerten unter S . 842 an die
Expedition d. Bl.

Umständest zu verm. eine
Wohnung mit Land. Zu erfr . bei
Wirt Duvenhorst, Scheidew. 27.

Zu vermieten Unter - «. Ober¬
wohnung.

Näh. bei E. Plander , Ostern-
bnrg, Hermannstr- 15.

Zu verm . Unterwohnnng mit j
Stall und Gartenland an ruhige
Bewohner.

Donnerschwee, Heinrichstr . S.
Zu verm . e. kleine Wohnung

! Donnerschweer ChausseeNr . 50 s j
Eine schöneOberwohnung im

Neubau am Hackenweg . Preis j
SO Näh . Bürgereschstr. 4.

Zu verm . auf gleich od . später!
eine kleineWohnung für 1 oder f

! 2 Personen.
Frau Hel. Onlren.

Oldenbrok-Niederort.
Stube mit Bett zu vermieten . !

Nelkenstraße18.

Für mein Wüsche - und Aussteuergeschüft wird Ümstands¬
halber per sofort ein stiller oder tätiger

Frdl . mbl. Wohn - «. Schlaf ;.
of. o . sp . zu vm. Friederikenstr. 3. !

Zu verm. z. 1 . Okt. od. 1 . Nov.
Wohn., pt . , a . 1 o. 2 Herr . möbl.
o . kl. Fam . unm. Alexanderst. 39.

Zu v. z . 1 . Nov. die Oberw

Teilhaber gesucht- HW
mit einer Einlage von mindestens 12—15000 Mk.

Geschäft befindet sich in aufblühender Industriestadt, wo
große Zukunft ist.

Offerten «nter 8 . 832 an die Expedition dieses Blattes.

für die Stadt Oldenburg einen Pensionierte » Herr » oder Rentner,
. , der sich durch eine angenehme Beschäftigung (keine Versicherung,2 St ., 3 K., K., kl. K., Bd ., Mit- j kein Warenverkauf ) einen monatlichen Nebenverdienst von 25 bis

30 Mk . verschaffen will. Bestehende Sache. Kleine Kaution bez.
Sicherheit erforderlich. Gest, ausführl - Off. unter D . 41SS andie Exped. ds . Bl.

ben. d. Waschk . u . Bl.
H . F. Stroma », Westerstr.

noch im Neubau begriffen, an
bester Lage in auflühendem
Orte gelegen, geeignet für ge¬
mischtes Warengeschäft, preis¬
wert zu vermieten.

Offerten erbeten unter post¬
lagernd Berne.

Zu »Miete».
Zum 1. November 1908 habe

ich noch folgende Wohnungen zu
vermieten:
1 . eine schöne geräumige Unter-

und Oberwohnung mit Garten
in der äußeren Stadt zum
Preise von 250

2 . eine schöne , sehr geräumige
Unterwohnnng mit Garten
und Stallräumen zu Bürger¬
felde , Milchbrinksweg. Preis
4M -L:
eine sehr geräumige und sehr
bequem eingerichtete Unter-
Wohnung mit Garten und
Stall an der Ofener Ehauss.,Preis 325 ^

4 . eine geräumige Unterwoh-
nung mit großem Garten und
Stall zu Eversten, an der
Bloherfelder Chaussee , Preis
200

Weitere Auskunft wird gern
von mir erteilt.
Kkong Zelnvanlmg,
Eversten-Oldenbg. , Hanptstr . 3.
Logis f. anst . j. M. Marienstr. 11 o.

Schön möbl. Wohn - «. Schlasz.
zu verm . Heiligengeistw. 10 p.

Zu vermieten drei Räumet
unmöbliert , an eine Dame.

Nachzufragen
Osternburg, Bremerstraße4.
Zu verm . Dbeew., Stube , 2 K.,. . . und Zubehör , z. 1. Nov.

Otto Heitmann, Kasernenstr . 2,

Junges Mädchen sucht Stel¬
lung als Kontoristin. Ma-
schinenschr . od. Kassiererin. G
Zeugnisse vorh . Offert , erb. u.
S . 847 an die Exped. d. Bl.

Olfene 8iellen.
MSnnNeve.

Das Filialbüro einer Berl. Akt .-
Ges . sucht kautionsfähig , fixen
Mann als Einkassierer . Bei An
stelligkeit dauernde Stellung.
Radler bevorzugt.

Off. m. Lebensl. sub 8 . 8 . 20
an dieExped. d. Wilhelmshavener
Zeitung , Wilhelmshaven.

Borbeck b. Wiefelstede . Suche
auf sofort einen jüngeren

Schniiebegeselle ».
D . Ehlers.

Auf sofort ein

tüchtiger Tischler
für bessere Arbeiten gesucht.

Möbeltischlerei, Polsterei,
Barel i. O.

Gesucht auf sofort ein

deutlich . Arbeiter
für dauernde Beschäftigung.

Schräder L Kleinschmidt.

8l6»en - 6e8ue>i6.

Möbl . Wohnung mit Pension
sucht Fräulein Ende August für
2 bis 3 Wochen . Offerten mit
Preisana . u. S . 833 a . d. Exp.

Zwei aut möblierte Zimmer
auf sofort gesucht von höh.
Beamten . Ohne Pension . Gute
Lage erwünscht, am liebsten in
der inneren Stadt . Gefl. Ange¬
bote mit Preis baldigst erbeten
unt . S - 845 an die Expedition.

vermieten.
Donnerschwee. Zn verm,

Oberwohlluna an ruhige Bew.
R . Hockemetier , Eschsttaße 1.

Zu om . Stube , Kam. u . Küche
!Teil e. Unterw . ) f. einz . Frau.
Preis 120 Ziegelhofstr. 22.

Z. 1 . Nov. kl . frdl. Oberw . an
ruh . Bew . z. vrm. Kleinestr. 5.

Zu vermiet, auf gleich od . spä-
ter Oberwohnung Humboldtst. 2

Zu vermieten Stube mit Bett
auf sofort. Kurwickstraße 26.

Zu vm . z . 1 . Nov. eine sepa¬
rate Unterwohnnng mit groß.Garten zum Preise von 450
Näheres Amalienstraße 18.

Zu vermiet, aut möbl. Stube
n Kammer. Brüderstraße 21.

Zu verm. z . 1 . Nov. eine Woh-
nung mit 2 Stück Land.

Joh . Save sen ., Eversten.
Sch, mbl. Slubeverm . Wallstr IS.^

Donnerschwee. Zu verm. zum
1 . Nov 2 Oberwohnnnge » mit
Stall und Garten.

Näheres_ Eschstraße 5.
Zu verm. Oberwohn. m . Koch-

gaseinrichtung. Nebenstraße 4.

Junger Mann , 25 Jahre alt,!
in der Kolonialw .- sowie versch.
Branchen erf., sucht , gestützt auf
pr. Zeugn. u . Res . , z. 1. Oktbr.
Stell, a. Kontor, kl. Reisen , evtl. !
aushilfsw . im Laden u . Lager.

Offerten unter 8. 820 an die!
Eped. d. Bl.

Wegen Aufgabe meines Kolo¬
nial -, Eisen- und Kurzwaren-
Geschäftes suche ich für meinen!
Lehrling, der Ostern seine Lehr - j
zeit beenden würde , zum 1 . Nov.
d . Js . Stellung zur weiteren Aus¬
bildung.

Zetel. Bernhd, Hemken.
Ein hiesiger solider Geschäfts-

! mann mit großem Bekanntenkreis

sucht Vertretung
einer reellen Firma zu über¬
nehmen. — Offerten unt . 8. 828
an die Exped. d. Bl. erbeten.

Für Landwirte!
Habe sofort 15 Ackerknechte , 6

Melker, 25 laudw. Arbeiter , 10
Fahrknechte, Milchfahrer. Fritz
Diedcrichs, Bremen , Fakobistr.
18 , Vermittlungs -Kontor.

Junges Mädchen sucht Stell!
lnng z . Herbst zur Führg. e . kl.
bürg . Haush ., am liebsten in der
Umg. von Oldenburg . Off. erb.
unter 4V . 25 postl. Oldenburg. !

Ein junges fixes MHen,
! gewandt in allen Arbeiten, auch
für die Küche , sucht gegen den
1 . Januar 1809 oder später Stel¬
lung gegen Gehalt und Familien¬
anschluß. Friesische Wehde (Bock-
Horn , Zetel,Neuenburg) bevorzugt.

Nähere Auskunft erteilt
Lehrer Peterman »,

Holzkamp b. Delmenhorst. I

Für das Seehospiz „ Kaiserin
Friedrich" auf Norderney wird
zum 1. November ein solider,
zuverlässiger

HaiMem
! gesucht.

Meldungen mit Zeugnissensind
an den Inspektor zu richten.

Hiddigwarden bei Berne.
Gesucht ein Knecht.

_ Hinrich Grube.
Für unseren ausgelernten

Lehrling
suchen wir zum Eintritt per
1. Oktober einen anderen für
Kontor und Laden.

Gefl. Offerten baldigst erbeten.
Wittmnnd. Wilke« <L Berger,

Maschinen- u . Möbelgeschäft.

Malergehilfen
finden sofort dauernde Arbeit bei

Joh. Peters , Maler,
_ Detern (Ostfries land) .

Wir suche« zu baldrnögl.
Eintritt einen

Lehrling
mit guten Schnlkenntnisseu.
SchnlzefcheHofbuchhdlg.

(Rudolf Schwartz) ,
Oldenburg . -

Für sofort ein

Kellnerlehrling
oder ein junger

MM" Kellner
gesucht , außerdem ein
S. Hausdiener.

Hotel Fischer.
Gesucht auf sofort ein

tüchtiger Bäckergeselle
(Maschinenbetrieb).

Eduard Behrens » Brake,
_ am Bahnhof._

ein tüch
zum baldigen Antritt

K SllLGr » .
Näheres in der Expedition der

„ Nachrichten". _
Tüchtiger, energischer

TechnikerMurer)
zu sofort gesucht.

Offerten erbeten unter 8. 826
an die Expedition dieses Blattes.

Zum 1. Oktober d. I . ist in
unserem Stadtgeschäft die Stelle
eines

Lehrlings
zu besetzen . Reflektanten wollen
sich melden in unserm Kontor
Stau 14.

Wir suchen für unser Torfwerk,-°ch h,jde Meiler
zum Torffahren gegen hohen

agelohn. — Man wende sich
an Aufseher Snhren in Neuen¬
wege bei Varel.

Barel . Fr. Carls Comp.

Für mein Manufaktulr- und
Herrengarderob .-Gesch . suche ich
per 1. Oktober, ev. später, einen

WigeilVekküchr,
! der auch einige gut eingeführre
Landtouren der Nad zu machen
hat . Dekor, u . Lackschrift er¬
wünscht . Offerten erbitte mit
Bild , Referenzen und Gehalts-

! anfprüchen bei freier Station.
L . Koopmann, Berne i. O.

Für mein Manufaktur - und
Modewaren - Geschäft suche zum
1 . Okt . einen

jüngere » Komis,
welchergrößere Fensterdekorieren
kann. Offerten bitte Zeugnis-
Abschrift und Gehaltsansprüche
beizufügen.

Rastede._ Fr. Töpke«.
Maurer

gesucht.
D . Schütte . Eversten IV.

Gesucht auf sofort einigesolide

tüchtige Arbeiter.
Gerhard Meentze«,

Bahnhofstr. IS.

Junger , tüchtiger

Schmied,
sowie einige

KilMschmiese
sofort uns dauernde
Arbeit gesucht.

WMl - »SttÜIMMII.
Bürgerselde. Umständet, , auf

sofort ein tücht. Bäckergeselle, der
selbst , arbeitet. G. Duvenhorst.

Donnerschwee. Gesucht auf
sofort ein

Arbeiter.
Johann Bakenhus.

Gesucht auf gleich oder zu No¬
vember ein

Knecht
bei Pferden.

I . Cordes. Steinkimmen.
Fabrik für Zentralheizung

sucht
Vertreter

für Oldenburg i. Gr. nnii
nWe Umgebung.

Fachkenntnisse erwünscht, aber
nicht unbedingt erforderlich. Be¬
ziehung zu Baukreisen er¬
wünscht . Off. unter H. R . 150
an Daube u . Co., Hannover.
Wer übernimmt Arbeiten
ans ber Schreibmaschine?

Nachricht erb. Hanptstr . 6S.

smarter u. Avvms.
Gesucht für sofort tüchtiger,solider

Schlosser o.TchM
als Heizer.

Kalksandstein-,Cemeut- «nd TonwarenfabrikG. m. b. H.
Cloppenburg i. O.

Gesucht wird zum 1 . Sept . ein
zuverlässiger solider

Schreiber:
für einen Rechnungsführer und
Verganter . Offert, unter 8. 727
an die Exped. d . Bl.

MeldNeve.
Osternburg . Gesucht zum 1.

November ein ordentliches
Mädchen

(vom Lande bevorzugt).
Schützenkiofstraße 6.

Zum 1. Nov. ein iung. Mäd¬
chenzur Erlern, des Haushalts,
schlicht um schlicht , bei Fam .-
Anschluß . Auskunft erteilt Frau
Böhmer, Nadorsterstr . 31 , II.

Fra« oder sunges Mädchen
für die Tagesstunden.

Steinweg 7.
Haushälterin ges. s. kl. ländl.

Haushalt . Oldenburg , Markt 22.
Ges. z. Aush . auf sof. bis Nov.

ei« Mädchen. Zu erfragen in
Bischoffs Ann .-Exp., Osternburg.

„Ges . auf sofort oder später ein
jüngeres Mädchen, nicht über
16 Jahre . Zu erfr. in BischoffsAnn .-Exp. , Osternburg.

Suche auf sofort ein

orbentliches MilstiMcheu
gegen hohen Lohn.
Wittmnnd. Frau I . W. Wilke«.

Gesucht zum 1 . Oktober fürmein Manufakturwaren - Ge-
schüft eine tüchtige

Verkäuferin,
die erfahren im Abändern der
Konfektion, sowie eine

jüngere Verkäuferin.
Joh . I . Kramer . Weener.

Gesucht zum 1 . resp . 15 . Sept.ein selbständiges! tüchtigäs
Mädchen

für Küche und Haus.
..Restaurant Laube",

Wilhelmshaven.
Suche für eine deutsche Fam.in Paris ein einfachesKinderfrl.

per sofort. Auskunft erteilt A.
Klockgether , Osternb. . Eschstr . 8.

Stütze der Hausfrau
für städtischen Haushalt z. 1 . Okt.
ges. bei Gehalt u . Familienanschl.
Offerten bl. 8. postl. Berne.

Gesucht ein zuverlässiges

MW» ober Fron
als Aushilfe bis November.

Frau Clausse«,Markt 12 b, 2. Etage.
NachWangerooge wird krank¬

heitshalber auf sofort für sechs
Wochen ein

Mädchen,
welches etwas kochen kann, ge¬
sucht. Anmeldungen bei
Schwester Meta, Grünsstr. 11.

Gesucht per 1 . Sept . oder gleichein Kochlehrmädche «.
Hansa- Hotel, Breme»,Nordstr.S7

das sich mit der Hausfrau sämtl.
Hausarbeiten unterzieht. Schlichtum schlicht, Familien - Anschluß.

Heppens, Gökerstr . 4S.
Ftttje, Lehrer.

tsei . aus )of. od. spä?IMd ^ --
welche d . Schneider»
Frau Friese . Achternst,- s? '

Mädchen
Auch? p« s°l°rt
MenSnM TmpfmsWMl.

„ Ebelmiü"
.

Gesucht per sofort
""^°L "

!?
Schröder, Gartenstr . ^

Ges. auf glerch e . j. Müdckevfi7unt . 17 I . für kl. PrivachauAlur etwas Lohn u. Fam.-Ste^ '
Off. 8. 843 an die Erved. k A

Gesucht zum 1. SeMr ?^
zeeiNtte Prisn

zur Führung eines kleinen Hau?.Halts ohne Kinder auf einia,Monate. Angenehme Stellun¬hohes Gehalt.
Offerten erbeten unt dl. 8. M

postlagernd Oldenburg.
-suche als alleimge Stütze^gewandtes Mädchen

für Küche und Haus.
Frau Baurat Bnddeber».Stein weg 18.

Gebucht per sofort ^

Tchneibkrim
und

2 LehmiiiA.
8 . Osklo.

Gesucht ans möglichst sofort eii
besseres

MB .
nicht mehr ganz unerfahren m
Haushalte , zur weiteren Art¬
bildung . Vollster FamWenan-
schluß . Taschengeld wird ge¬
währt . Nach Moers a. Rhein.
Offerten unter S . 849 an die
„Nachrichten f. St . u. L"

Gesucht für eine altersschwache
Frau eine Pflegerin.

Anerbieten unter S . A4 an
die Expedition d . Bl.

Gesucht zum 1. Nov. ein
LLäSskiSL.

Frau M . Clauffen.
Aeußerer Damm Nr . B

Gesucht zum 1. Nov . ein

Hausmädchen,
das auch etwas nähen kam
Zweites Mädchen vorhanden.
Frau Dr . Merkens . Osterstr . 12.

Aelt. Fra « gesucht zur Pflege
eines kl- Kindes. Zu erfragen !«
H. Bischoffs Ann.-Exp . , Osternb.

Rodenkircherfeld. Gesucht Ä
Mai für meine Landwirtschaft e,

Großmagd.
H. G. Deitmers .^

Wegen Erkrank, m . j. MWH.
auf sofort eine Aushilfe bis No«
vember gesucht.
Frau Anni Meyer , Marienstr . 4

Für meine Arbeitsstube Mi
ich ein möglichst im Weißnähe«
geübtes

MB '
ür dauernde Beschäftigung.
Carl Millers , Achternstraße A

Gesucht zum 1. Novemberei«

WttlUgeS
Frau H. Brandorsf , Langestr .Fj

Gesucht vom 6. Septbr. ob
Mitte Oktober für das KiadM
Hospizin Wangeroog ein

zliverlässiges MW
als Aushilfe.

Anmeldungen nimmt entgeM
Frau Ober-Inspektor Wöbcke",

Roonstraße 30. _ _
Ges . z. 1. Nov. ord . Maonn-

Georgflr. 16^
Gesucht zu Mai ,

kräftig, gesilllües WD
oder Witwe, am liebsten von
Lande . Hoher Lohn. „
F-rl . Bnitmann . KatharmenswL

Gesucht zum 1 . Ltovemoer ck«
tüchtiges Mädchen

nr Küche und Haus.
Frau Carl Böhlk, Bremen.

Zu erfr. Oldenburg , Augusts
Auf gleich oder spater e>«

erstes

Hansniädche«'
sAL

"
, L

°L
" L

Altenwall 20-̂ .-
1 . vioveinb -r cl



Z. Beilage
zu 230 der ..NschriÄiten liir Ztsttt unü Lanci " von Donnerstag» 20 . August 1908.

^lus äem «eohherrsglum,
Nachdruck unl -rcr mit Kcrrcspondenzzeichtn b-rschenen Originalb -riLS,

M » ür mit g-»° u«r Ou, !lrna »gabe grftattet . Mitt -ilung -n un» Bericht»^
über Ibkaic Vorkommnisse sind der ri -dĉ io» stets ioiUiommcn.

Oldenburg, 20. August.'
s-s- Zur Eröffnung der Eisenbahnstrecke Ocholt—Scharrel

Dird uns aus Elisabethfehn geschrieben : Wie schon bekannt
gegeben, wird die Neubaustrecke Ocholt—Scharrel am 1.
September dem Betriebe übergeben . Damit ist dann das
letzte Stück der Bahn Grabstede —Cloppenburg vollendet , und
Rainsloh , Strücklingen , Elisabethfehn und Barßel sind mit
der Bahn zu erreichen . Die eben genannten Ortschaften wer¬
den es sich daher auch nicht nehmen lassen, den Eröffnungs¬
tag festlich zu begehen . Da aber am 1 . September schon die
fahrplanmäßigen Züge fahren , so wird die Eröffnung s-
fahrtschonamlll . August sein . Aus den beteiligten
Ortschaften waren am Sonntag schon einige Vertreter in
Strücklingen versammelt , um über die zu treffenden Ver¬
anstaltungen zu beraten . Hier wurde nun eine Kom¬
mission gewählt , die alles Nötige veranlassen sollte . Die
Mitglieder dieser Kommission versammelten sich am Diens¬
tag in Holzenkämpfers Wirtschaft in Elisabethfehn , um ein
endgültiges Programm aufzustellen . Es wurde,
vorbehältlich der Genehmigung durch die Eisenbahndirektion,an die ein diesbezügliches Gesuch abgeht , folgendes beschlos¬sen : Der Festzug verläßt am 31 . August vormittags etwa8^ Uhr Ocholt , nachdem er die Festteilnehmer aus den Rich¬
tungen Oldenburg , Westerstede und Leer ausgenommen hat.Nun fährt der Zug , der auf allen Stationen die Gäste auf¬nimmt , durch bis Friesoythe , wo ein Aufenthalt von viel¬
leicht 14 Stunde geplant ist. Gegen 1411 Uhr geht 's zurück
nach Ramsloh , wo der Frühschoppen genehmigt wird.
Aufenthalt etwa 114 Stunde . Etwa 1214 Uhr verläßt der
Festzug Ramsloh , hält in Strücklingen 14 Stunde und trifft
gegen 1 Uhr in Elisabethfehn ein , wo in Holzenkämpfers
Gasthaus das Festessen eingenommen wird . (Anmel¬
dungen dazu werden jetzt schon erbeten .) Um 4 Uhr geht 's
von Elisabethfehn wieder nach Ocholt , wo der Zug etwa
Uhr eintrifft , und wo nun Umschau gehalten wird nach de¬
nen , die durch ihren Beruf 0 . a . abgehalten waren , an der
Festfahrt teilzunehmen , die es aber auch nicht versäumenwollen , wenigstens den Kommers, die Schlußfeier des
Tages , mitzumachen . Um 6 Uhr verläßt nämlich der Zug
Ocholt wieder und trifft gegen 146 Uhr in Barßel ein , woalle Festgäste in den Ort marschieren und sich in Niehaus'Saal zum Kommers zusammenfinden . Um 8 Uhr schlägtaber für viele schon die Trennungsstunde , da dann der Zug
nach Ocholt abfährt , damit hier der Anschluß nach Oldenburg,
Westerstede und Leer erreicht wird . Dann heißt es noch ein¬
mal zurück bis Friesoythe , damit auf den Zwischenstationenalles abgeladen wird , was noch in Barßel beisammen war . —
Hoffentlich genehmigt die Eisenbahndicektion vorstehendes
Programm , und wenn wir dann nur einigermaßen brauch¬
bares Wetter haben , wird es an den nötigen Gästen nicht
fehlen . Hunger und Durst braucht auch niemand zu leiden,
dafür ist dann genügend gesorgt . Darum heiße es jetzt schon
für diesen Tag : Strömt herbei , ihr Völkerscharen!

* Mit der Errichtung des Gebäudes für die Wasscrgasanlage
auf dem Hofe des städtischen Gaswerks ist bereits der Anfang ge¬
macht worden. Das Fachwerk des Gebäudes, das unmittelbar am
neuen Ofenhause und am Fuße des großen Schornsteins seinen
Platz gefunden hat und einen nur mäßigen Raum einnimmt, be¬
steht ausschließlich aus Eisenschienen. Nach Fertigstellung des
Außenbanes wird sofort mit der Anlage der für die Wassergas¬
erzeugung erforderlichen Vorrichtungen begonnen werden. Die

Prinzessin Joujou.
Dex Roman einer v 0 rn eh men V erb re ch erin.

Von M . Fogl.
8) (Nachdruck verboten.)

^Fortsetzung .)
„Schön !" höhnte Pietro voll beißenden Grimmes , als

sie sich , beim Morgengrauen im Parke der Herzogin ange¬
langt , vor einem unerwünschten Lauscher sicher wußten.
„Die Herzogin wird davon entzückt sein , daß wir mit
leeren Händen einrücken . Und dabei mußte ich noch meinen
straffgefüllten Geldbeutel einer Ihrer unverständlichen
Launen opfern ."

Die Prinzessin zeigte sich jetzt recht kleinlaut.
„Gib Dich zufrieden, " sagte sie beschämt und gedrückt,

„es war ja ein Unsinn , aber wir merzen diese Schlappe
sicherlich bald gründlich aus .

"
Pietro schüttelte voll düsterer Vorahnungen sein

Haupt.
„Ich wollte , Sie hätten recht , doch meiner Meinung

nach hat uns unser guter Stern verlassen . Man arbeitet
lange im Glück, und dann kommt plötzlich das Mißgeschick
nnt einer Serie von bösen Fällen , an denen man zum
Schluß gewöhnlich verblutet . Vereinzelt bleibt meistens
Meder das eine , noch das andere .

"
. «Unglücksrabe !" meinte Joujou ärgerlich . Sie mochte
solche Reden nicht leiden . Etwas davon blieb doch immer
m,ihrem Gedächtnis haften . „Du kannst jederzeit aus
un,eren gefährlichen Diensten treten und Dich mit Deinem
zuruckgelegten Sümmchen als ehrsamer Bürgersmann ir¬
gendwo niederlassen ."
. Jer Bursche warf ihr einen bösen , zornigen Blick zu,oer sich aber gleich in einen recht gedrückten , unglücklichen
verwandelte.

„Ich wollte , ich wäre es imstande, " sagte er seus-
zend . Es rst ja mein Traum , meine Sehnsucht . Aber siewird sich nie erfüllen , nie , denn das Diebeshandwerk,wenn man es so lanqe Zeit und so aufregend wie wir de¬
rben hat , hält ebenso fest, wie die Magnetnadel ein
Stückchen Ersen . Man will sich losreißen , loskommen , und
mug doch immer dabei bleiben . Diese Erfahrung werden
Sre auch machen , wenn Sie wirklich den dummen Streich
begehen und heiraten "

„ Joujou steckte augenblicklich eine impertinent hoch¬
mütige Miene auf . Trotzdem sie sich in gewisser Be¬
ziehung auf der gleich niedrigen Stufe wie ihr Diener

Diebesgenosse wußte , liebte sie es. doch in manchen

Ausführung der Arbeiten liegt in den Händen einer auswärtigen
Firma . — Die in dem neuen, durch den Anbau beträchtlich ver¬
größerten Ofenhause während der Sommermonate vorgenommc-
nen Neuaufführungen von Gasöfen , wie auch die umfangreichen
Reparaturen an den schon seit längerem in Gebrauch befindlichen
Oefen gehen ihrem Ende entgegen, sodaß in nächster Zeit die
Gaserzeugung, die seit Monaten ausschließlich im alten Ofen¬
hause betrieben wurde, in ihrem ganzen Umfange wieder im
neuen Ofenhause ausgenommen werden wird.

- t- Auszeichnung . Auf der kürzlich in Hamburg stattge¬
fundenen Geflügelschau erhielten von den Oldenburger Aus¬
stellern Preise : Lampe 1 . und 3. Preis auf gesperberte Me-
chelner ; schütte 1 . und 3. Preis auf rebhuhnfarbige Wyan-
dottes ; Kohren 2. Preis auf silberhalsige Italiener ; Knob¬
lauch 3. Preis aus gelbe Italiener.

* Telegraphennetz . In L i t s u n und Mecklenburghaus
im Kiautschougebiet sind am 9 . August Reichs -Tetegraphen-
anstalten für den internationalen Verkehr eröffnet worden.
Diese Anstalten liegen nordöstlich von Tsingtau , und zwar
ist Litsnn 19 Kilometer und Mecklenburghaus 36 Kilometer
von Tsingtau entfernt . Die Worttaxe für Telegramme
dahin ist dieselbe wie für Telegramme nach Tsingtau -.

* Nach Helgoland . Nach all den Vorbereitungen , die
der rührige Bezirksverband Oldenburg des Deutschen Flot-
tenvereins für die am 21 . d. Mts . stattfindeüde Dampfer¬
fahrt nach Helgoland getroffen hat , verspricht die Fahrt
alle Teilnehmer tu weitestem Maße zufrieden zu stellen , zu¬
mal aller Voraussetzung nach auch der Himmel ein Einsehen
haben und seine Schleusen geschlossen halten wird , sodaß
allen ein ungetrübter Genuß durch die herrliche Seefahrt
zuteil wird . Schon beim Einlaufen der Sonderzüge in
Nordenham werden die Teilnehmer mit rauschender Musik
empfangen und zu den reich bewimpelten Dampfern , die
am Pier der Midgard -Geselllchast festgelegt haben , geleitet
werden . Auch während der 4- bis Lstündigen Dampferfahrt
wird an Bord eine Musikkapelle ihre lustigen Wersen
ertönen lassen, sodaß bald eine fröhliche Stimmung sich
bemerkbar machen wird . Man redet sogar noch von einer
Ueberraschung für das junge Volk — leider dürfen wir
darüber nichts weiter verraten . Vor allen Dingen darf
nicht unerwähnt bleiben , daß sine vorzügliche Küche
an Bord eingerichtet ist , die auch dem verwöhntesten
Gaumen gerecht loerden wird . Wer an Bord seinen Magen
noch nicht zufrieden gestellt hat , dem steht es dann auch noch
frei , auf Helgoland etwas zu genießen , da die Dampfer
spätestens 12 Uhr vor Helgoland sein werden und die
Ausbootung nicht länger wie 14 . bis Stunde dauern
wird . Da nur nochetwa 30 Kartenzuvergeben
sind , versäume man nicht, sich noch rechtzeitig in den Besitz
einer Teilnehmerkarte zu setzen . Die bestellten Karten,
welche bislang nicht abgeholt sind, werden anderweitig
vergeben werden.

* Auf die morgen abend 8 llhr bei Herrn Grambcrg
am Markt stattfindendc christl. Gewerkschaftsversammlung
(siehe Inserat ) sei auch an dieser Stelle hingewiesen . Der
Einsender bemerkt dazu : Die Bedeutung , die die christliche
Gewerkschaftsbewegung in der kurzen Zeit ihres Bestehens
gewonnen hat , macht den Besuch dieser Versammlung emp¬
fehlenswert , ganz besonders aber für solche Arbeiter , die auf
christlich-nationalem Standpunkt stehen.

* Auf den kaufmännischen Arbeitsmarkt ist die
ungünstige Konjunktur nicht ohne Einfluß geblieben , wie
mit Deutlichkeit aus den soeben für das erste Halbjahr 1908
veröffentlichten Ergebnissen der kaufmännischen Stellen¬
vermittlungen hervorgeht . Die größte kaufmännische
Stellenvermittlung , die des Vereins - für Handlungs-

Fällen , auf ihren hohen Rang zu pochen und das Gottes-
guadentum ihrer Geburt zu betonen.

,Mein lieber Freund , Du solltest Dich nicht mit mir
in ein und dieselbe Reihe stellen, " sagte sie recht hoch¬
mütig , „ solche Ueberhebung kommt Dir wahrhaftig nicht
zu . Auch danke ich Dir sehr für Deine indirekten Rat¬
schläge, die ich — wie Du weißt — ganz gut entbehren
kann ." — —

Die Herzogin war nichts weniger als angenehm über¬
rascht , als sie schon an einem der nächsten Tage den
Fürsten Wassili Orschinsky wieder in ihr Schloß zurück¬
kehren sah . Sie saß gerade arbeitend in ihrem Erker,
als sein Wagen in den Schloßhof einfuhr . Doch mit
ihrer gewöhnlichen Liebenswürdigkeit rauschte sie ihm bis
in die Vorhalle entgegen und empfing ihn mit ausgestreck¬
ten Händen.

„Wie entzückend von Ihnen , teuerster Fürst , uns wie¬
der mit Ihrer so angenehmen Persönlichkeit zu erfreuen !"
Sie kommen doch hoffentlich , um auf längere Zeit unsere
ländliche Einsamkeit zu teilen ? Ich lasse sofort Ihre Zim¬
mer instandsetzen ."

„Nicht doch , Frau Herzogin !" beeilte sich der junge
Mann zu erwidern , indem er sich über ihre Hand beugte,
„in der Voraussicht , daß Sie sich mir zuliebe mit neuer¬
lichen gesellschaftlichen Pflichten überladen würden , habe
ich mich bereits , und zwar ganz annehmbar , im nächsten
Orte einquartiert . Ich bitte nur um die Erlaubnis , den
Damen öfters meine Aufwartung machen zu dürfen ."

„Aber gewiß , lieber Fürst , wir werden Sie immer
mit Freuden willkommen heißen !" rief die alte Dame
mit großer Herzlichkeit aus , und mit entzückender Schalk¬
haftigkeit fuhr sie fort : „Doch, mein Lieber , verraten Sie
mir einmal , was mag wohl die Anziehungskraft sein , die
Sie , ein Weltkind im vollsten Sinne des Wortes , zur ge¬
sellschaftlichen Hochsaison hierher treibt und festhält ?"

„Frau Herzogin , Ihre Frage ernst zn nehmen , hieße
Sie und ein zweites Wesen weit unterschätzen , ein Wesen,
das in der Schöpfung göttlichster Laune der Welt ge¬
schenkt wurde ."

Die Herzogin lächelte nachsichtig.
„Ich will nicht indiskret sein !" sagte sie, während sie

au der Seite des Fürsten die Treppen hinanschritt . Aber
im Stillen dachte sie : „Nun ja — Tu wärest mir für
Joujou ja auch recht , nur erklärt Euch, einer oder der
andere ."

„Benachrichtigen Sie die Prlnzeftln, " gebot sic im
Vorübergehen einem sich tief verneigenden Diener , „daß
Se . Durchlaucht uns das . Vergnügen fchLnft !" Und zu Or-

Commis von 1858 (Kaufmännischer Verein ) in Hamburg»
hat im ersten Halbjahr 1908 90<X) Aufträge gegen 10 230
im gleichen Zeitraum 1907, d . h. 1230 weniger , zu ver-
zeichnen gehabt . Die Zahl der Bewerber ist dagegen
beträchtlich gestiegen und belief sich auf 10 525 gegen 8436
im ersten Halbjahr 1907. Trotz dieser ungünstigen Ver-
hältnisse ist es dem 68er Verein gelungen , im ersten Halb-
jaHr 1908 3595 Stellen gegen 3424 im ersten Semester 1907,
d . h. 17l mehr -n besetzen.

X . Der gestrige Wochenmarkt zeigte wieder ein recht
reges Geschäftsleben . Lebensmittel aller Art waren reich-
lich vorhanden . Das Pfund Rindfleisch kostete zum Kochen
80 F , zum Braten 90 F bis 1,10 Schweinefleisch war
schon von 65 Z an zu haben . Karbonaden kosteten 90 F,
Kalbfleisch 70 Z , Keulen 80—85 F , Hammelfleisch 70 bis
90 F , Speck, geräuchert , 70—80 L , Schinken im ganzen
Stück 1 bis 1,20 Mark , im Anschnitt entsprechend
teurer , Servelatwurst 1,40 Mark , Plockwurst 1,20
Mark , frische Mettwurst 80—90 -Z . Sonstige Wurst-
Waren wurde in verschiedenen Preislagen verkauft . Geflügel
war wieder , wie man es immer um diese Jahreszeit beob¬
achten kann , wenn die Mauser eintritt , in großer Auswahl
an den Markt gebracht , und der Preis bewegte sich hierfür in
bescheidenen Grenzen . Junge Mastenten waren ziemlich
hoch im Preise , sie wurden durchschnittlich mit 3 bezahlt.
Der Gcmüsemarkt bot wieder alles , was das Herz auf die¬
sem Gebiete begehrt , in Hülle und Fülle , aber trotzdem hielt
alles noch ziemlich feste Preise . Grüne Bohnen kosteten 2
Pfund 15 F , Salatbohnen 15—26 F . Kohl war in allen
Sorten und Preislagen zu haben . Salat , Gurken , Wurzeln,
Sellerie und sonstige Grünwaren wurden zu mäßigen Prei¬
sen angeboten . Eine Unmenge Kronsbeeren , die für 26 bis
30 Z das Pfund verkauft wurden , waren dem Markt zuge¬
führt . Johannisbeeren und Bickbeeren, die sich in diesem
Jahre recht lange als Marktware behaupten , waren ebenfalls
noch zu haben . Vereinzelt wurden auch schon Brombeeren
angeboten , die auf Reife noch keinen Anspruch hatten . Pilze
kosteten 15 —20 -Z der Liter . Der Obstmarkt bot schon eine
reichliche Auswahl , namentlich in Aepfeln , doch war der
Preis hierfür so hoch , daß viele auf den Einkauf von Obst
verzichteten ; teilweise wurden für Aepfel , die wurmstichig
und fleckig waren , 3 der Scheffel gefordert . Die Blumen¬
halle bot bei mäßiger Preisstellung eine gute Auswahl in
Blumen.

* Der Motorfahrerklub Bremen , Ortsgruppe der
Deutschen Motorfahrer -Vereinigung (Protektor Seine Kgl.
Hchheit Prinz Ludwig Ferdinand von Bayern ; Ehren¬
mitglied Seine Kgl . Hoheit Prinz Heinrich von Preußen ),
veranstaltet am Sonntag , den 6 . September 1908, auf der
Rennbahn in Speckenbüttel b . Lehe -Bremerhaven ein
internationales Motorradbahnrennen.
Der Arbeitsausschuß hat es verstanden , für diese Ver¬
anstaltung die bedeutendsten Fahrer zu verpflichten , und
wird es sicher zu äußerst spannenden Kämpfen kommen.
Mit .dieser Veranstaltung ist eine Sternfahrt der Mit¬
glieder der Deutschen Motorfahrer -Vereinigung verbunden,
an der sich eine stattliche Zahl Motorfahrer beteiligen dürfte,
sodaß die Orte Lehe , Bremerhaven und Geestemünde an
diesem Tage im Zeichen des Automobils stehen werden.

* Der 4 . Kongreß deutscher Handelsagenten , der Verbands-
tag des Zentralverbandes deutscher Handlnngsagenten -Vereine
(Sitz Berlin ) , der im nächsten Jahre in Köln stattfindet , wird,
wie man uns mittcilt , voraussichtlichin der zweiten Hälfte Juli
tagen. — Der Kongreß wird alle drei Jahre zusammengerufen.

* Ter Verein „Barbara " (ehemaliger Artilleristen)
machte am Sonntag seinen diesjährigen Sommer-

schinsky gewendet » fuhr sie fort : „ Joujou befindet sich
mit dem Grafen Helldorf im Parke ."

Des Fürsten Stirn umwölkte sich.
„Graf Helldorf ist Wohl hier im Schlosse ein sehr häu¬

figer Gast ?" fragte er und zog seine feinen Schnurrbart-
enden nervös durch die Finger.

„Gott , ja, " meinte die Herzogin harmlos , „ er kommt
gern und oft , aber eigentlich noch immer nicht so oft , wie
ich ihn zu sehen wünsche . Ich bitte Sie , ich kannte den
Grafen schon, als er noch im Babykleidchen umhertollte,
denn seine Mutter war ja schon damals meine allerbeste
und unzertrennliche Freundin ."

„Teilt die Prinzessin Ihre Sympathie ?" fragte der
Fürst ein wenig durch die Zähne.

Die Herzogin zuckte die Achseln.
„Ich kann nur in meinem eigenen Namen sprechen,

lieber die Art , wie Joujou von Helldorf denkt , bin ich
gänzlich im Unklaren , aber das Wahrscheinlichste ist, sie
denkt garnicht über ihn nach , denn in ihren Jahren
macht man sich doch gewöhnlich noM keine besonderen
Gedanken ."

Ter Abend desselben Tages versammelte die Herrschaf¬
ten auf der großen , schönen Schloßterrasse . Man hatte
hier den Ausblick auf den spiegelglatten , silberglitzernden
See , auf welchem ein paar weiße Schwäne dahinzogen.Und auf die herrlichen Blumenbeete , die in der Abend¬
kühle verdoppelt süßen Duft ausströmten.

Eine antike Lampe , die einem kleinen Umkreis mildes,
weißliches Licht spendete , stand auf dem Tisch, umschwärmtvon voreiligen Faltern , und leuchtete den Damen zu ihren
Handarbeiten . Tie Herren , in tiefe , bequeme Strohsessel
zurückgelehnt , rauchten.

„ Ich hatte heute einen ganz besonderen Kauz zum
Reisegefährten, " erzählte Orschinsky nach anderem in sei¬ner wohlklingenden , etwas singenden Redeweise , „einen
alten Franzosen , dessen Leidenschaft ist, Pfeifen berühmterLeute zu sammeln . Er erzählte mir . daß er bereits mehrals achthundert Stück gesammelt habe , die in seinen Augeneinen kolossalen Wert repräsentieren . Er befand sich auchheute eben auf der Fährte nach einem äußerst wertvollen
Exemplar , das ein alter Haudegen hier in der Umgebung
besitzen soll . Ern Furstengeschenk , ich glaube , er sagte so¬
gar von Friedrrch dem Großen , einem Vorfahren diesesAlten verehrt . Ich versichere Sie , meine Herrschaften , eswar wirtlich interessant , zu beobachten , wie sich das Ver¬
langen nach dem Besitze bei dem Manne immer mehr ver¬
größerte , je naher wir seinem Reiseziele kamen . „Ichzahle jede , selbst die höchste Summe !"- rief er ein über



ausslug n a -ch H cr h n . Nachdem bei Gastwirt Schlange
unter schattigen Bäumen der Käsfee eingenommen war,
wurde ein Spaziergang durch die Hahner Büsche unter¬
nommen . Bei Rückkehr warteten der Ausflügler allerhand
Ueberraschungen. Preiskegeln für Damen und Herren,
Preisschietzen, Eierlausep und Belustigungen der , ver¬
schiedensten Art für Kinder wechselten in bunter Reihe
miteinander ab , und manch schöner Preis wurde unter
scharfer Konkurrenz erfochten. Ein flottes Tanzkränzchen
schloß sich an und hielt die Ausflügler in gemütlicher
Stimmung beisammen . Biel '

zu schnell schien die Zeit
verflossen, als der letzte Zug , gegen 12 Uhr zum Aufbruch
zwang.

- M Liebhaber von Kückenbraten treiben seit einigen
Nächten in der Nähe des Gerberhofes ihr Unwesen . In vorletz¬
ter Nacht wurden einem dortigen Hühnerzüchter sieben aus¬
gewachsene Kücken gestohlen.* Evangelisches Oberschulkollegrum. Die Hauptlehrer-
stelle an der Schule zu Hiddigwrden, Gemeinde
Berne , ist zu besetzen , Diensteinkommen 1360 Mk. ein¬
schließlich150 Mk. Ortszulage . Bewerbungen sind bis zum29 . August d. Js . einzureichen.

* Ohmstede , 20. Aus. Der BierftchrWairn K . der Haslinde-
schen Brauerei wurde Dienstag abend von einem seiner Pferde
derart vor den Kopf geschlagen, daß er sofort ins
Krankenhaus gebracht werden mußte . K. bekam den Schlag ge¬
rade vor den Mund, so daß die Oberlippevollständig aufgetrenntwurde. K. ist als pflichttreuer , nüchterner Mensch allgemein be¬
liebt. — Die Maurerarbeiten der neuen Dampf¬
mühle beim Bahnhof schreiten jetzt rüstig vorwärts. Vorige
Woche war man mit der Ausmessung des Anschlußgleises beschäf¬
tigt. Somit wird der Verkehr auf hiesigem Bahnhof einen be¬
deutenden Aufschwung bekommen . Schon in letzter Zeit erwiesen
sich die Ladegleise durch das ständige Verladen von Bier , Steinen
und Ziegeln als nicht ausreichend . Trotzdem sich der Verkehr von
Jahr zu Jahr hebt , wird die Besatzung der Station dermaßen
eingeschränkt , daß jetzt nur noch ein Beamter den ganzen Dienst
versehen muß , was von dem Publikumoft schwer empfunden wird.
— Im benachbarten Ipwege hat man vor kurzem eine neue
Dg Mpfdresch Maschine ausgestellt , die aber gleich nach
Ingangsetzen-vollständig aüseinandersprang. Ein dabei beschäf¬
tigter Arbeiter K. wurde von einem Eisenteil derart getroffen,
daß er W Hanse gebracht werden mußte . Weitere erhebliche Ver¬
letzungen sind glücklicherweise nicht vorgekommen . Ein Vertreter
her liefernden Firma, der gerade anwesend war, konnte sich gleichvon dem Vorkommnis überzeugen . Wie man hört , soll die
Maschine rückgängig gemacht werden . Unangenehm ist es jedochfür die Einwohner, die sich mit ihrem Garbenbestand auf das
Mdreschen durch die Maschine vorbereitet hatten.

s. Barel , 19- Aug . Ein patriotisches Konzertvon der gesamten Vareler Stadtkapelle, zurFeier des Gedenktages von Gravelotte —Mars -la -tour , fandgestern, Dienstag , im Kafseehause statt. Die Anlagen waren
herrlich illuminiert . Das Programm war ein dem Tage ent¬
sprechend gewähltes . Dis Leistungen der Kapelle unter Ket¬tung ihres Dirigenten Max Hiller wurden wieder allseitsals ganz vorzügliche anerkannt. Ein Brillantfeuerwerk bil¬dete den Schluß des Konzerts . Das nachfolgende Tanzkränz¬
chen hielt die Konzertbesucher noch lange in fideler Stim¬
mung zusammen.

i . Barel, iS . Aug. Der Leim Domsky '
schep Hause in Altjühr¬den arbeitenden Dachdecker Gerh. Indorf ans Büppel fielso unglücklich vom Dache, daß er schwere innerliche

Verletzungen davontrug.
i . Varel , 19. Aug , Unsere schöne Stadt mit ihrer herr¬

licher; Umgebung wird von Jahr zu Jahr mehr von Frem¬den ausgesucht. Besonders stärk entwickelte sich in diesemSommer der Sanntags -VergnügUUgsverkehx, dessen Höhe¬
punkt am letzten Sonntag erreicht wurde. Ein Wunder istes , daß bei solch pr imitiven B ah nh o s s an lag enein solch starker Verkehr ohne Unfall bewältigt wird . Schonein Laie erkennt, daß die Einrichtungen noch nicht einmalzur Hälfte genügen . Besonders seien hier die Bahnsteige,die Sperren und der Vorplatz erwähnt - Wer des Abendsden Vorplatz und die Sperre passiert, muh froh sein , sich ahneVerletzungen durch Druck und Fußtritte hindurchgearbeitet
zu haben, und jeder gibt seiner inneren Empörung Luft durchden Ruf : „Hier muß Wandel geschaffen werden ! " Wir kön-
das andere Mal aus , „Ich kann mir das , Gott sei Dank?
leisten .""

Zufällig sahen beide Damen in demselben Augenblick
auf und sich in bis Augen . Dieser Blick währte nur einigeSekunden , dann stichelte Joujou schon wieder angelegent¬
lich an ihrem vrersarbigen Damaststoff weiter,

„Hier in unserer Umgebung soll sich die wertvolle
Pfeife befinden ?" fragte die Herzogin mit dem lebhaften
Interesse , das Personen in kleinen Orten an allem und
jedem in ihrem

'
Umkreise nehmen - „Und wex mag der alte

Haudegen sein ?" °
Sie sah zuerst, den Grafen und dann ihre Enkelin fra¬

gend an.
Beide konnten ihr keine Auskunft geben . Man riet hinUnd her, da Orschinsky den Namen des Pfeisenbesitzers

Wohl gehört , aber nicht behalten hatte.
„Und wo hat Sie denn der alte Franzose verlassen ?"

forschte die Herzogin weiter.
,

^ „In Ledhosen."
„Ach Gott !" rief Joujou jetzt lebhaft aus und klatschte

vergnügt in die Hände, „dann kann es niemand anderes
kein , als der pensionierte Jnsanteriemajor mit denDachs-veinen ."

„Joujou !" tadelte die Herzogin und streifte sie mit
einem zurechtweisenden Blick.

„Verzeih , Großmama !" bat das Mädchen reuig ab,
„aber Du weißt ja , ich kann das Lachen kaum verbeißen,wenn er uns hier und da begegnet . Er ist zu komisch ."

Strengen Tones sagte darauf die Herzogin:
„Ich habe Dir schon wiederholt vorgestellt , daß es

sehr häßlich ist und ein verhärtetes Gemüt verrät , einen
armen Menschen wegen eines Gebrechens zu verspotten .

"
Als Helldorf sah, daß Joujou , beschämt durch die¬

sen Tadel , ihr Köpfchen tief auf ihre Arbeit neigte , tonnte
er sich nicht enthalten , ern paar Worte zu ihrer Ent¬
schuldigung vorzubringen.

„Die Prinzeß erfreut sich eben noch der goldensten
Jugend !" sagte er mit einem zärtlichen Blick aus das
Mädchen, „und in diesem Zeitalter ist das vollkommene
Beherrschen eine gar schwierige , wenn nicht gar unmög¬
liche Sache ."

Joujou hob ein klein wenig das Haupt und warf ihm

nen dem nur beistimmen ; daß es bis jetzt ohne Unglück abge¬
laufen , ist nur der Umsicht der Beamten zuzüschreiben.
Allerdings soll ja dem Vernehmen nach ein Umbau in Aus¬
sicht gestellt sein. Doch wird aus den ewigen Flickereien er¬
fahrungsgemäß selten etwas Gutes , und es sollte doch in Er¬
wägung gezogen werden, ob Varel nicht einen neuen, dem
Verkehr entsprechendgroßen Bahnhof haben muß.

n . Schwei, 20 . Aug. Die zu Norderschwei belesene Laud-
stelle des Rentners Diedr. Kahle daselbst , groß reichlich 8 Hekt.,
ist durch Vermittelung des AuktionatorsH . von Nethen zu See¬
feld für die Summe von 31M0ckl an den LandmannHerrn . Rü¬
th e m a n n Hierselbst verkauft worden.

n . Burhave, 20 . Aug. Der AuktionatorH . von Net h e n
zu Seeseld verkaufte die 39Vs Hektar große, am Ruhwarder¬
weg belegene Hofstelle „Helle " au den Landmann G . S ch ü ß ler
zu Syubkelhansen , früher zu Seefelderaußendeich , für die Summe
von 91600 -tl.

* Euti « , 18. August. Der Landtagsabgeordnete Lehrer
Voßist kurz nach den Sommerferien erkrankt und für kurze
Zeit von der Regierung vom Schulunterricht dispensiert
Worden . Derselbe wird auf ärztlichen Rat einen Kurort evtl,
ein Sanatorium aussuchen, um seine durch die Tätigkeit im
Landtage angegriffenen Nerven zu kräftigen . Es ist begrün¬
dete Hoffnung vorhanden, daß Herr Voß seine gewohnte Ar¬
beit bald wieder in vollem Umfange aufnehmen kann.

bl , Driefel bei Zetel , 18. Uug . Landwirt Oetje Oetjen
kaufte von D . Jürgens dessen hier im Dorfe belegene
Besitzung. Der Kaufpreis beträgt 3760 -F.

* Aschhausen, 19 . Aug . Der Radsahrerverein
„ All Heil" - Aschhausen veranstaltet Sonntag , den 6.
September , ein Straßenrennen , Langsamfahren usw. , ver¬
bunden mit Gartenkonzert und Ball , im Vereinslokale (Rab-
bens Gasthof).

ks. Stollhamm , 18. Aug . Die am 24. d . M . hier statt¬
findende 49 . Stollhammer Tierschau wird in allen
Klassen reich beschickt werden, da die Anmeldungen zahlreich
eingegangen sind , wenn auch in der Abteilung Hornvieh
etwas weniger angemeldet worden ist, als im Vorjahre . An
Zuschüssen sind bewilligt worden : Von der Landwirtschafts-kammer 420 vonr Amtsverband Butjadingen 200 von
der Gemeinde Stollhamm 100 -F , so daß an Prämien zur
Verfügung stehen etwa 8200 -F und zur Verlosung ca . 1700
Mark, außerdem sind 20 Stück teilweise wertvolle Ehren¬
preise gestiftet worden. Der Verkauf der Aktien geht sehrflott ponstattep ; da im Vorjahrs sämtliche 660 Aktien aus-
perkaust waren , sind in diesem Jahpe 700 Stück Aktienlose
abgestempelt worden. Der Stollhammer Tierschau-Verein
ist am 19. März 1869 in Stollhamm gegründet worden,kann also im nächsten Jahre sein 60-jähriges Jubiläum
feiern,

ks . Stollhamm , 18. Aug . Die zu Stollhammec -Deich
belegene Besitzung der Erben des Arbeiters Joh . Wesselsist an den Bäcker H . Wessels zu Stollhamm durch Ver¬
mittelung des Auktionators Harms verkauft für die Summe
Von 2600 , //.

-ist Vechta, 19- Aug . Zwei Marktbeziehern ist der Auf¬enthalt aus dem Stoppelmarkte hier verhängnisvoll ge¬worden ; sie wurden nämlich von auswärtigen Gerichten
steckbrieflich verfolgt und glaubten wohl schon,ihre strafbaren Handlungen seien in Vergessenheit geraten.Sie hatten jedoch die Rechnung ohne unsere Gendarmerie
gemacht ; sie mußten auf den schönen Jahrmarktstrubel
verzichten und mit einem einsamen Aufenthalt im hie¬
sigen Untersuchungsgefängnis vorlieb nehmen . — Dem
Biehmarkt waren 729 Schweine , 379 Stück Rindviehund '238 Pferde Angeführt. Der Handel in Borstentieren
War flott , für 6 Wochen alte Ferstel zahlte man je nachQualität 14—16 Mark ; ein schleppender Handel machte sichbei den in großer Anzahl aufgetriebenen Kühen bemerk¬
bar ; für das zum Teil vorzügliche Merdematerral wurden
hohe Preise gesorderft

0 Wilhelmshaven, 18. Aug. Fm Ems-Jadekanal wurde heute
nachmittag unweit her Garnison-Waschanstalt die Leicheeines neugeborenen Kindes männlichen Geschlechts
aufgesnnden.

Schulweisheit . Eine belgische Lehrerzeitung — soim „Journal des Dsbats " — zitiert eine Anzahl drorff-- .
'
.
"

Worten , die von Schülern belgischer Elc-nM .- ffcyuM . j--des Unterrichts gegeben worden sind. Eimnasi spüren -
in einem Aufsatze von den Druiden erzählen. „Me MM ? )
schrieb ein Knabe,, „bauten ein .Hotel, wo sie jee-m Tag De
lasen.

" Der Junge hatte in seiner Unschuld „hötol" mit .«A
Wtarj verwechselt . Ein anderer schrieb die gewichtigen
„Karl V . führte Krieg mit den Türken, weil sie M -.. !? ,? .
waren .

" Dieser - Knabe war offenbar über die -Relc-r-ionc -
'

.Völker schlecht unterrichtet ; er '
hatte aber jedenfalls tapstet st

großen Einfluß -religiöse Intoleranz -auf die Politik
Eisenbahnverkehr," schrieb ein Dritter , „förderte die Zivils,Belgiens zur Römerzeit.

" Der Junge hätte offenbar esthist̂ -
die Römer in Belgien eine große Unzahl Straßen un -
gelegt hatten ; als echter Sohn des zwanzigsten Jol, - ,)». 7Zhatte er sich nun , im Bewußtsein der großartigen C>
des belgischen Eisenbahnnetzes, gedacht , daß es sich bei jenen E
gen nur uxr Schienenwege gehandelt haben könnte . Ein cnll . tzder die Merowinger -Kömge nennen sollte, die in der Bchstunter dem Namen „roi8 küinsauw " bekannt sind, weil sst
Regiernngssorgen ihren Hausmeiern überließe:: , erinnerte ßdaß einer von diesen Königen wegen seines langen Hauptlaa:der „Langhaarige" genannt wurde, und sagte mit Bezug 'dar -

'

„Diese Könige waren so faul , daß sie sich nicht einmal die st
schneiden ließen ; sie saßen fortwährend in einem Lchnstui'
gingen nicht einmal ins Kaffeehaus.

" Ein anderer endliL ^
'

aus dem Unterricht behalten hatte , daß Napoleon sich nächst"
Fall -auf die Insel Elba znrückzog , schrieb in seinen : ff.
„ Napoleon zog sich nach einem Fall zurück "

; er machin -also
großes politisches Ereignis z« einem einfachenUnsi.ll.

Selbstmord verübte in der UustersuchunMstst des §5-
Gefangenhauses der Wäscher Zöhrens aus Harburg , (ff '
dies der Mann , dessen Gaunerstreich vor einigen Wochen giß,
Aufsehen erregte. Er hatte in einer vielgelesenen Zestn .n
Inserat erscheinen lassen des Inhalts , daß eine junge, uststKAmme gegen gutes Honorar gesucht würde. Zu denstst>,Mach,
den Frauen ging er hin , stellte sich als Arzt vor, ließ die Frau¬
lich entkleiden und nahm eine gründliche Untersuchung vor . st,; .,
aus hatten die Frauen nur noch 6 stk zu zahlen und sie waren an
gestellt. Sie hatten nur noch eine genaue Angabe über den ist.
tritt ihres Dienstes und die .Adresse des NrUNrösuchersabziüru
len . Leider kam diese genaue Angabe aber nie. Der Gmu .-wurde dann bei der Abholung neuer '-Offerten verhaftet. Mä¬
rend der Untersuchungshaft waren übrigens Zweifel an swn
Zurechnungsfähigkeit aufgetaucht. Nun sollte gegen ihn .ver¬
handelt werden. Als mau ihn zur Verhandlung holen wollte , fest
man ihn erhängt vor.

Ern Liegekur- Schiff . Seit kurzem hat, wie die DanZic: -'
Verkehrszentrale mitteilt , der Aerzteverein des Ostsecbalst
Zoppot den modernen Gedanken der Thalafso -Therapü ::
einer Form verwirklicht , die übercmgestrcngteN und nervös: .
Personen , Neurhastenikern , Hertzranken , Asihmatksi'fl , - st
konvaleszenterr, Nuhebedürftigen und SchwächlichenkD 's'i'--
men sein wird . Es handelt sich um die Durchführung M
Liegekuren auf See . Der genannte Verein hat von der Ak¬
tiengesellschaft „Weichsel" den Dampfer „Richard Damm :"
gemietet und als Liegekur -Schiff für 36 Pmwnen m - :
rüstet. Unter ärztlicher Kontrolle und mit zw -'

'
ff ff "

. ' '
Pflegerinnen an Bord kreuzt das Schiff bei einst '-rw -. :
guter Witterung wochentägljch zwischen 8 und 12 Om ' s st.
Danziger Bucht , möglichst nahe der Küste und stcher st . >?!->:-
gern Wasser. Die Kurbedürftigen liegen ans dem gr -' in ' '
gen durch abnehmbare Plarrlernwand gesmüstm pst st :
zwar auf Roßhaarmatratzen mit erhöhtem Kopfstück. Lcst:
Kissen, die gleichzeitig als Schwrmmgürtel benutzt WM- '
können , dienen zur bequemen Lagerung , und leichte To: . '
schützenden Körper. Ruhe und Schlaf in freier , frffcheEsttust bringen '

dem,Kurbedürftigen Stämmig . So ist hM -nst
einfachstenMitteln ein Plan verwirklicht, den B . die .HE-
burg-Amerikalinie noch kürzlich in Verbindung mit ff? -
Schweninger in großem Maßstab ausführen wollte , ststüst-
lich ist auch in England ein solches „schwimmendes Sanato¬
rium " eingerichtet worden. D . Red. )

r
einen kurzen, gerührt dankbaren Blick zu , der ihn in dem¬
selben Maße beseligte , wie er den Fürsten verstimmte.

„Meines Wissens gibt es für einen Fremden in Oed-
Hofen keine Gelegenheit , zu übernachten," nahm die Her¬
zogin gesellschaftlichen Tones nun wieder das Wort , „Ho¬tels oder Gasthöfe sind nicht vorhanden . Hat sich Ihr
französischer Herr diesbezüglich , nicht irrigen Anschauungen
hrngegeben ?"

Der Fürst , in Gedanken versunken, die anscheinend
nicht gerade rosiger Natur waren , überhörte anfangs die
Frage gänzlich , erst als er bemerkte, daß ihn alle er¬
wartungsvoll ansahen, fuhr er empor.

„Ich bitte um Verzeihung !" rief er. aus und blickte
sich fragend um.

Die Herzogin wiederholte liebenswürdig lächelnd den
Sinn ihrer früheren Worte.

Nun antwortete der Fürst:
„Ich glaube , er hat im Sinne , noch heute nach Abschlußöder Mißglückung des Geschäfts mit dem Nachtzuge nachWien zurückzukehren. Ich glaube , Wien war der Ort, den

er als sein augenblickliches Domizil angab ." Dabei griffer in seine Brusttasche und zog eine Visitenkarte heraus.
„Beim Abschied reichte er sie mir und bat mich, ihn ge¬
legentlich zu besuchen und mir seine Kunstschätze und
Kuriositäten , die er in aller Herren Länder gesammelt
haben will , anzusehen.

' Er hielt die Karte vor sich hin und las:
„Laul, kffanevis öe Varenne. Lornte LaiiNmarv, Vienne,

rue Ne Nettsrieb 21,"
Wieder wechselten die Damen einen raschen Blick,dann ries Joujou lebhaft verlangend aus:
„Ach , geben Sie her, Fürst ! Wie lautet der pompöseName dieses kuriosen Kavaliers : Und sie wiederholte mit

einem Aufwand von komischem Pathos:
„Paul, kffaireow äe Varenns. Lomte Laintlnarv, Vienne,rue <1e Nsttsricll 21 ."
„Ich bitte Dich !" tadelte die Herzogin , „Dein Fran¬

zösisch ist entsetzlich. Sprich doch die Worte besser aus,
nicht so gemütlich , so österreichisch. Die sranzösischeSprachewill zierlich und vor allem korrekt behandelt werden ."

Und nun griff auch sie nach der Karte und las die
darauf stehenden Worte in dem. feinen Salonton der
srsuäe äame.

Dann übergab sie die Karte wieder dem Fürsten
'.

„Bewahren Sie sie ! Vielleicht sehen Sie sich du
Sachen wirklich einmal an ." .

-Als der Abend soweit vorgeschritten war, döst,
'-
'S

die beiden Kavaliere notgedrungen verabschieden- urNM-a,
gaben ihnen die beiden Damen das Gelcir in den Schis -"
Hof , wo Helldorfs Glanzrappe und der leichte Kutschier-'
wagen des Fürsten bereits hielten.

Die Herren verabschiedeten sich gerade von der Ua !>
Herzogin , als hinter ihnen plötzlich ein Heller, b
gender Schmerzensschrei ertönte . Erschrocken wm>!/cn u '
alle hin, und da sahen sie eben noch die kleine P - i ffll'
umsinken, während Helldorss Rappe , den der ü
meister in eigener Person vorgesützrt hotte, an alb-
dern zitternd , durchzugehen drohte.

Die Bestürzung aller war unbeschreiblich. Ser ff ---
gewann noch als erster seine Gftpesgegeuwoe - - '
Mit einem Satze war er bei dem regungslosen p

'' !
und'

brachte es auf seinen Armen ans der üll ffZJ'
Nähe des aufgeregten Tieres . .Der Weisung der zu Tode erschrockenen Herz 'Sfftzt,
gend, trug er seine leichte Bürde vor iß .: her- in -
in das Boudoir der Prinzessin und legte sie dort : -ffff/tz
obachtung aller gebotenen Vorsicht auf das weiße ffSll
fell , das eine Ottomane bedeckte . . .Helldorf , der ihnen gefolgt w -r, wa . ff M aM '

.sinn nicht, die Schwelle des weißen , -S e - - l i - . ,;ffiMä -dchengemaches zu
'
überschreiten und smEt -". .der Schwelle aus seine brennenden , verftür- -,i ihr w-

die Helle Gestalt, die wie eine geknickte fftzw ans M»
Felle ruhte .

, , . ,,
„Ich muß die Herren bitten , sich on .p zu ::ni .-

'»Z
"h,

sagte die Herzogin mit starr ZSernder Slsinme,
konnte ihr 's deutlich anmerün , wie sehr ihr »er ^
und die Angst in die Glieder gefahren waren -,

Ms - .
-

vermochte sich nur mit Mühe bis zu dem rl : ü -
'
ffh- il - w

bei der Tür zu bewegen . . .. .
„Die Kammerfrau der Prinzessin !" ' bef.ffu

'
, . - ^mit einem bleichen, erschrockenen Gesicht , - - c - ' -

Haushofmeister . . - -mBevor sich die Herren noch zurück ; . g : ,r , o " ff
ganz verstörten Grafen ein, daß man doch einen - - S ->
Stelle schaffen wußte.
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»-loptwnbneg, ^ ^den t8. August 1808.

Borchi-r^ . Bauimpeltor.

Aieki ^rme.
2"er Plag auf der' Rückseite

unserer a rkarten ist zu
st .-ästsempsohluuge«
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HnAllNß eiircs Wezeß
auf Breuues Gründen

in Bloherfelde soll am
Montag,

den24. Angust d. I .,
nachm. Ln - .hr,

Ui -Mpkers Wirtshau,e (Drögen
Hasen )- in Wechlon öffentlich aus-
verdnngen iLcrdcn . ,

äler G ^ i -clukcporstand.
.^ clur-arting . _

Berranf
einer

Besitzung
in

Oldenburg.
Oldenburg . Lokomotivführer

a . D . A. Naumann in Olden¬
burg beabsichtigt seine daselbst
an der Huntestrafte gut . Nr . 25
belesene

Besitzung
mit Antritt zum 1. November
d. Js . oder später durch mich
öffentlich zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
in gutem Zustande befindlichen,
zu einer geräumigen Unter - und
einer Oberwohnung eingerich¬
teten Wohnhause nebst einem
5 Ar 70 Ouadratmeter großen
Garten.

Von dem Garten läßt sich sehr
gut ein

sEckplgtzs abtrennen.
- Zweiter Verkauistcrmin
anberaumt auf

ist

Nachdem die-
Neuwahl von

LrLgeovdrrsterr
zuck Ln » Mage des Lroßherzog-
tums ausgeschrieben und dem¬
gemäß und nach den näheren
Bestimmungen des Wahlgesetzes
vom 21 . Juli 1868 die Liste der Oldenburg . Ach habe Auf-
stimmberechtigten Urwähler des ; trag , die an dcr Tomierschweer-
Wai.' lbezims strafte unter Nr . 23 . unweit des

Bahnhofs , der Kasernen und der
Schulen, belesene

v kV»

Ucn 21 . UM i>. F.,
abends 6 Uhr.

in Wahnbecks Hotel.
. Kaufliebhaber ladet ein

BttHürMmckng,
cheeidigter Auktionator,

Eversten - Oldenburg.

Etmillhe Wes
ausgestellt worden ist . ist diese
nach Art . 17 H 1 des Wahlge¬
setz .»,- ani drei Lage , und zwar
am - !. , -25 . u . Lck. August- d. I

niit Antritt znm 1. Okt. d. I.
oder später wegen Versetzung
des Eigentümers öffentlich zu

s verkaufen.
Die Besitzung besteht ans in

Zustande befindlichem
„.x.», . . . . . . . . . . . . . .'ienkavs — enthaltend

und-- soweit nötig , zv begrüüdem 10 große Wohnränme — nebst

hei, dem -unrerzeid ' uetcn Ge¬
meindevorsteher zur Einsicht der
Beteiligten ausgelegt.
Einwendungen gegen die ' Rich¬

tigkeit der Liste sind initerhalb
hex gedachien .drei skagc -bxi,dem j bestem
NnrÄze-ichiiete »

' eiuzubrlngcn, - Einfamilienhaus —
' »EüchAbtam der drei Dage' n.
Erledigung der -etwa erhobenen'
Einwendungen wird die Liste
für richtig erklärt . Weitere Ein¬
wendungen gegen sic sind , dann,
nicht mehr zulässig , vielmehr
sigd nur diejenigen, die in der
Liste -oüfgesübrt sind , stimmbe¬
rechtigt.

Hntttn , den 18. August 1908.
. Schröder.

oe.
be .egeue

Mrr"muf event.
Dirpa Htvng.

ie zu Delfshausen

W'OilbchW
1 1 , äul . LZarg. T , iekermanu
- de . bst, bestehend ai .s Wohn - !
ha 2 u. 4 Klick : (Sarien -, Acker»
und Grüniäulereirn , wird ainj
Loilüübczi!!, NU

nachm.- 5 Uhr,
in .t . lu. t . st's - tr-irtshanse in TelsS»
he.lt x,i j >or!; N!alÄ tzum » erkauf
auSgebötenund liebt zu erwarten,
dos; alsdann der Zuichlaq erfolgt
und wenn nicht, soll das Besitz-
Um dann gleichzeitig zur Ver-
vaauung . auf urehrers J 'ahre aus»
geeoten unrdcn.

- aus - und ck. achtlustige ladet
^ Degen, Autt.

Stallgebllndc und einem gröbe¬
ren. mit vielen Obstbäumcn be-
standenen Garten . In dem
Hanse lässt sich sehr leicht eine
Oberwohnung cinrichtcn.

Die Befitznng ist besonders für
einen» Rentner , Arzt oder Be-
amten geeignet.

Vcrkaufstcrmin steht an ans

Kreit«;,
de« 2t . Aiig . i>. Z.,

abends 7 Uhr,
in Hegcler's Restaurant . Don-
nerschwccrstrafte.

Bcsichtiguna der Besitzung
kann jederzeit stattfinden und
wird jede Auskunft bereitwilligst
erteilt.

K«ü«0 Assrtiilz,
beeidigter Auktionator.

ZMMghlivMlNlf
Zwischerrahn.
Bad Zwischenakt« . Die Erben

des weil- Schlossers I . H. Lnbben
hicrselbst lassen die zum Nachlaß
gehörende, hier mitten im Ort
an der Petcrslraße belegene

E: n zu Nur - mffcitzc in bester-läge »atze der Stadt - belesenes!
bestehend aus Wohnhaus mit

< L >Dll ckuMS !aLL' " «LK» 27 LlvohAhaus
.^ Tche -' cl aat Land bester kam brmgen.

-» o n at haben usix zu verkaufen

_ - km .mdum.

löüögk'

zuin Ver-

Termi«

' - empfieglt

'st arten «rzste L
^ - etcoha. . tz» »,_

Dritter und letzter
dazu ist angelegt auf

Sommberrd,
den 2 Z. ^Lugust,

nachm. 3chi Uhr,
in Eiters Gasthaus Hierselbst.

In diesem » ermin wird der
ffwchlgg voraussichtlich erteilt
werden Und f .nden iveitxre Ber-
kan -saufsäl,e ilicht statt.

Kauflustigeladet ein
Aelvbns. Auktionator,

Wir sind beauftragt, die
Hierselbst beleg. Besitzung

Ltemeg Rr. 3
öffentlich meistbietend zu
verkaufen und haben wir
zu dem Zweck Termin an¬
gesetzt auf

Moiitiig,
st« 21. AiMst M

nachm . 6 Uhr,
im Restaurant „Prinz
Eitel Friedrich" Hierselbst,
Julius Mosenplatz.

Tie Besitzung besteht
aus einem neuen Sstöckig.
Hanse, in welchem sich 3
geräumige Wohnungen u.
i grostex Laden befinden;
das Gebäude befindet sich
in bestem baulichen Zu¬
stande.

Da das Haus ein Eck¬
haus und der Steinweg
eine lebhafte Verkehrs-
straste ist, eignet sich das
Hans für jedes Geschäft.
Nuß. Meyer L Mknmn.

Fernsprecher 53 « .

ImmMImliMf.
Strückhausen . Frau Ww.

Winöhorst zu OlSenbrok - NieSer-
ort beabsichtigt ihre daselbst be¬
legene

Köterei,
bestehend aus Gebäuden und

1 ka 41 ar 68 gm Ländereien,
mit Antritt zum 1 . Mai 1909
öffentlich meistbietendzu verkaufen

Erster Verkausstermin ist an¬
gesetzt aufÄimbenL,
dc» 22 . A >MjHi. Z .,

nachm. 8 Uhr,
in Bielesslös Gasthause zu
Oldenbrok- Niederorl.

Bei genügendem Gebot ersolgt
der Zuschlag.

Kaufliebhaber ladet freundl. ein
Byl , Sinkt.

2)4 Stunden von Oldenburg , ca.

8 « Hektar
groß, davon 65 Hektar in guter
Kultur , Gebäude* 17 000 Ak-, für
den billigen Preis von 80 000 ^
zu verkaufen.

Anzahlm25 M Mk.
Inventar , 5 Pferde, 50 Stück

Hornvieh, 40 Schweine usw . , kann
geg . Taxat übernommen werden.

BmllMMMrtis;,
beeidigter Auktionator.

Eversten - Oldenburg.

ZukkevÜVMike
köniwn die Krankheit bekämpfen
durch ein einfaches Mittel.

Adressen erbitte unter 1°. 8377
durch Heem. Wälker , Annoncen
Expedition , Bremen.

Djehmkaus.
Edewecht. Dcr Hausmann

Jüchter hier läßt wegen Ein¬
schränkung seines landw. Be¬
triebes am

Llilimbeiid,
tzc» 29 . AiiMd. Z.,

nachm. 2 Uhr,
bei seiner Wohnung:

N trächtige KüheII.
Amu, sowie

5 zwei - bis ärcijähr.
Lchscii

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
Lüers.

Rastede.
Beabsichtige mein noch neues,

schön eingerichtetes

Mus mit Garten,
passend für j . Geschäft , preis¬
wert zu verkaufen.

Marlin MehrteoS.
Zu verk . eme gute milchgeb.

Ziege . Scheideweo 2b a

Llllld - LerklNlf.
Sandhatten . Der Privatmann

Ich . FrieSr . Harms zrl Stick¬
gras laßt seinen zu Sandhatteu
belegenen Grundbesitz, als:

a) ca . 3 Im Ackerland, belegen
hinterm Büschen , SauerS-
berge und groß. Kiese;b) 3 tis. 75 L Rieselwiesen,
Rethwisch , Moor und Hebe¬
land;

o) 6 tta Weiden und unkulti¬
vierte Flächen;

ck) 1 ttL 24 a Nadelholz hinterm
Büschen;

am

Mnstag , !>en 23. August,
nachmittags 5 Uhr,

in Nichter 's Wirtshause zu Sand¬
hatten zum dritten Male öffent¬
lich zum Verkaufe aufsetzen.

Ein Teil der Acker - und Weide-
ländereiennebst Rieselwiesen , zumTeil direkt an der Chaussee be¬
legen, eignet sich besonders zur
Bildung einer kleinen

Landstelle.
Bei irgend annehmbarem Ge¬

bote wird der Zuschlag dann so¬
fort erfolgen.

G. Haverkamp , Aukt.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , den 31 . August

d . Js ., nachnuttags 4 Uhr , ge¬
langen in der „Harmonie " in
Osternburg:

1 Milchkuh , 13 Hühner und
1 Hahn, 3 Schweine u . 2 Ferkel,
sowie 1 Musikautomat , 4 Ver-
tikows, 43 Bilder , 5 Tische , 1
Stuhl , 5 Blumentöpfe, 8 Sofas,
4 Sessel, 1 Haussegen, 2 Wand¬
teller, 1 Spiegelschrank, 2 Borten
mit 18 Kxügen, 1 Leckbrett , 1
Spieluhr , 3 Kommoden, 3
Kleiderschränke, 1 Hängelampe,
3 Blumenständer , 1 Teppich,
2 Kaffeetiiche , 2 stumme Diener,
1 Rauchtisch , 1 Nähmaschine,
3 Regulatore , 4 Spiegel mit
Konsolen, 3 Figuren , 1 Fahrrad
und 1 Wanduhr,

ferner : 92 Flaschen Sekt
gegen Barzahlung zur Versteige¬
rung.

Waps,
_ Gerichtsvollzieher.

Wiefelstede. Frau Ww . Witt-
wollen in Nnttel beabsichtigt
ihren zn Stellmoor belegene»

Placke »,
groß 6,2483 ka , belegen in
einein Komplex unmittelbar an:
Hauptwege nach Lieche, an der
Genicindegrenze Rastede , mit
beliebigeinAntritt zu verkaufen.

Vom Grundstück sind bereits
ca. 15 Scheffelsaat in bester
Kultur und lassen sich die
anderen Flächen mit leichter
Mühe zn besten Grün - und
Ackerländereien Herstellen , daher
bestens geeignet zur Anlegung
einer

oder 2 kleineren Stelle «.
Verkaufstermin ist angesetzt auf
Montag , 31. Augnjt,

nachm. 8 )4 Uhr,
in Clanffeus Gasthause in Nnttel
und soll in diesem Termin der
Zuschlag aus annxhWbares Ge¬
bot sogleich beurkundet werde «.

Weitere Termine finden nicht
statt. — Kauflustige ladet ein

H. Brötje , Auktionator.

Pcrkliiis ->m KM»;
dki Rastede.

Wiefelstede. Georg Depp»
Ehefrau in Leuchtcnburg be¬
absichtigt wegen anderweitigen
Ankauss ihre daselbst recht
günstig an der Rasieder - Wiesel-
steder Chaussee, ganz in der
Nähe von Rastede belegen«

81SLLS,
bestehendin neu erbautem Wohn¬
haus und reichlich8 Scheffelsaat
Garten - , Acker- und Grün¬
ländereien , mit Antritt zum
1. Mai 19U9 oder mit beliebigem
Antritt zu verkausen.

Die Gebäude sind aufs beste
u . praktischste zu 2 Wohnungen
eingerichtet und sind die Lände¬
reien ganz vorzüglicher Bonität.

Reflektanten wollen baldigst
mit mir in Unterhandlung treten.

Bedingungen äußerst günstig.
_ H. Brütse , Auttionator.

Mehrere große gebr . Teppiche
zu kf. ges. Frau Louise Zorn,

Schifferstr, 8.

IlilllilMIlmIillllf.
Edewecht. Der Bäckermeister

Joh. Ripken in Sjidedewecht
beabsichtigt wegen anderweit «»
Unternehmens sein zu Süd¬
edewecht belegenes

mit Garten , worin seit einer
Reihe von Jahren eine Bäckerei
mit guten, Erfolge betrieben ist,
mit Antritt zum 1 . Mai n . I.
zu verkaufen.

Das Wohnhaus ist vor etwa
10 Jahren neu erbaut , gut ein¬
gerichtet und eignet sich die Be»
sitzung für jeden anderen Betrieb;
namentlich auch deshalb, west
dieselbe unmittelbar an der
Chaussee belegen ist.

Kapfliebhaber wollen sich
baldigst mit Ripken oder dein
Unterzeichneten in Verbindung
setzen. Meinrenkeu.

Billig zu verk.
eiu mißer Kachelofen,
15 Mk . , und ein

NM- Gadeofen,
passend für große Räume.

Schüttingstr , 8.

GmmkMl
_ in

1 o
Am

Moutttit.

den 21. August j>. Z.,
nachm. 2)L Uhr,

werde ich in Meyers Wirtshause
in Bloh

das Gras voll ca.
w Lch.- L. Wicseil-
laad

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen,
Vvi'nli . 8okwai'1ing,

Auktionator.

ZWNllgs-
versleigerimg.
Am Freitag , den 21 , August

tz. I . , nachm, 5 Uhr, gelangen
in Frohns Lokal in Osternburg:

2 Schweine, 6 Hühner und 1
Hahn,

ferner ; 16 Bilder, 4 Tische , 3
Sofas , 2 Glasschrcinke, 6
Polsterstühle, 1 Jagdgewehr,
3 Spiegel, 1 Eckschrank , 1 Uhr
jFreischwingsrl, 3 Wandteller,
h Figuren und 1 Kommode

gegen Barzahlung zpr Ver¬
steigerung. r»ps,

Gerichtsvollzieher.

Zwangs¬
versteigerung.
Am Freitag , den 21. August

d. I -, nachm. 4 Uhr, gelangen
in MohnkernS Wirtshanse zu
Bnrgerselde;

1 Schwein, 12 Hühner , 1 Hahn,
3 Sofas , 1 Verttkow, 2 Kleider¬
schränke , 1 Spiegel- und 1 kl.
Hangschrank, 1 Kommod?, 4
kl . Tische,

' 2 Sosatische, S Stühle
mit rotem Plüsch , 2 Näh¬
maschinen, 1 Damen - Fahrrad,
3 Regulateure , 3 Spiegel , 6
Bilder , 1 Hängelampe, 1 gold.
Damenuhr mit Kette , 1 Borte
mit Rippsachen, 1 Teppich und
1 Photographieständer

gegen Barzahlung zur Ver-
steigcrung.

^ ^

kaps,
Gerichtsvollzieher.

Motorrad
lFtbrtkat Seidel L Munmn),
tadellos funktionierend , Zoppel-
AttlmMom, mz. Anschaffung
eines Automobils preiswert zu
oerkaufen.

lloinr . llLelnnoistoi ',
Oldenburg,

Donnerschweer Chaussee 49 .
Sofa , Nettst, u . Matr . bill. zu

DA verk . Aufpolst, v . Möbeln rc.
W 8i »ck,Jakobistr. 4b (Psdmkt.)

Morgen , Freilag:

Groß . Fisch¬
verkauf

am Stau vor der Gottorpstraße,
Bemerke, daß die Fische direkt

dem Dampfer entlöscht sind und
kommen große und kleine Brat-
scholleu , Schellfische, Rotzunge «,Stelnbutt lebendfrisch und zn
billigsten Tagespreisen zum
Verkauf.

Bitte freundlichst um regen
Besuch.

Kaufe jeden Posten
js . gnü-erteu Wiekc»,
, , SM,

,, ,,
Offerten mit Preisangabe an

ff. Tvimswsi ',
llamdurg >9.

Bäckerei - Verkauf.
R a st e d e. Eine in einem

verkehrsreichen Kirchdprse hies.
Gegend belegene

Bäckerei,
aufs beste neu eingerichtet, nebst
etwas Gartenland , ist wegen
geplanter Auswanderung des
Besitzers mitAntrittzuml . Nov.cr.
preiswert zu verkaufen.

Der Kaufpreis kann größten¬
teils verzinslich stehen bleiben.

Der Ankauf ist einem fixe»
und strebsame« Bäcker sehr zu
empfehlen-_ Degen, Aukt.

Hntze. Billig zu verkaufen
wegen Gasanschluß ein seit Ende
Dezember v . I . in Gebrauch
gewesener

AtttlilciljB-AMkiit.
Derselbe ist noch bis 1. Sept.

in Betrieb zu sehen.
— _ H. Röbe«. -

Niih - v. Zuschlleidekmslll"
Es können zum 1. Sept , nc^it.

15 Damen am Kursus (10 Whig
teilnehmen. Unterricht gan
Tage . Jede Dame arbeitet fif^
eigenen Bedarf . Auch Wäsche

Nähschule Auguststr. 18.
"

MMimtorf,
leichten und schweren Grabetors
empfiehlt I . von Stevendaal.
Bestellung, r Torfplatz u . Markt 30.

Eversten . Umzugsh . zu verk.
ein Kückenbauer mit Anslans,
p. f. Hühnerzüchter.

Heinrichstraße S.

Lsmivetveicko

»Imel '
l WeiWMl

Lsmivetveicko
Heut

errsu ^ t /

/ G/c-
/ reinigt

/ ckis Hsnäp
blttLeckveU,

^ / ssldet von
/ Unte und k'nrbe

l »»» gss1r . SS.
Ljgone Lpikenka briIc.

Ilirlk. !. oiüeoblikg : MW llro/kL



Widerruf.
Der auf Dienstag , den

28. August d. I ., in Neustadt
angesetzte Berpachtungstermi»
betr. Carl Büsings Laudstelle in
Kötermoor fällt aus , da die Stelle
bereits verpachtet ist.

Ed . Dethard , Auktionator,
_ Ovelgönne ._

Für Schlachter!
Drehspäne,

vorzüglich zum Räuchern , sind
wieder vorrätig.

Drechslerei Johann Eikers,
Rastede . _

mit! Vrutz verrücktet rLäikLl Ls-Zs«
ivLckers Qolelgelst » katevtLurtl.
ßfsscd . Xo . 75198 . Ssruck - u. tardlos.
Leimet ä. Loxtkaut von Lckuppso»
dswräsrt äsuLaarwueks , vsrkütst
2 U2V^ von kLrssileo . ^Vlcktie rar
HedvMQÜSL kt- Skdv öS ?tg.

^ ka »8 ^VernpL, Vr0§6ri6 ^

BkuMe Rüstek.
Meister-- u. Polierkurse. Voll¬

ständige Ausbildung in einem
Winter . Mehrere Schüler be¬
standen bereits die Meister¬
prüfung . Beginn d. nächstenSem . Ende Okt.

Programme kostenlos durch
C . Rohde, Rastede.

5 M . jf. ger.Zklk
S .SV M.

bei ganze« Seiten billiger
Rabatt -Spar -Verein.

F. Vbivn,
Donnerschweer ChausseeNr . 5.

Kaufe jeder zeit
Pferde u . Füllen
zum Schlachten.
Eg. Transport-
wag . Frnsp . 333

Oldenburg . I . Spiekermann.

öLüsrbsrs.
Eine Ladung

Staubmühlen
ist eingetroffen , gebe selb, billig ab.

l . üagkN8lLÜV,
17_ Fernsprecher Nr. 6.

XUnslIivLs 2l 3 Ir n s
tz^ne Gaumenplatten , Krone « u.
sx 0«ibe « aus Porzellan , ganz
mimähnlich, und aus Gold.

LrinkMÄims Aktintllttzlier,
Oldenbnrg , Langestr . 78. —

rauen!i?
W OsZsn RinsenckunZ von

N. 1 .— (auck in Narksn)
vcrscnäs icki ckas Lucb:

Die Störungen ckcr LlutrirlrulL-
tion von ör . Scbäkksr . (? ro-
spokl gratis .) k . Liervss,
Lalle 306 d . Köln.
« 8 » Vis Vs - - G-
sten u. billigsten hygienische«
Bedarfsartikel. Katalog gratis u.
frko . R. Plagens , Gummiw .-
Bersand , Magdeburg 2.

Kiimmi-AM
für Bett und Wagen,

langjährig erprobte Sorten,
garantiert uMrchWg.

Viltlllsrl . IileFei'

Welente- Fmen!
Es ist erreicht!

Verl . Sie die sich . Erfindung
„ Lvsarlbitsru ?" .

Im In - u. Ausl , gesetzt . gesch.
Kein Gummi, k. Bücher, k.
Irrigator . Stück 2 Mk„ jahrei.
Lranchb. rn. Gratis -Aufklärung.
Nur zu bezieh , v. ^Hygia", Potz,
schliestsach 33 , Oldenburg i. Gr.

Ferner daselbst s. Ausbleiben
oder Störungen bestimmter
Vorgänge . Schachtel 3 Mb.

^ OMÖOPLtKlS
flMlileiltöki

''KsscdleelikIllMIioiteii
jeder Art, N?eißfluß, Nerven-, Unterleibs«
leiden, Llechren, Krätze, Folgen heimlicher
Gewohnheiten , Regelstörung re. re. be¬
handelt gründlich und gewissenhaft

fi-au vn . Kasseler,
" ksmbura . Keeverb - Kn O

M^ 7- Biele Dank schreiben!
st . v . I ^ S .-S. ffttgr . Steding .nr 26
^ rdbeer -. stanzen , viele beste
Sorten , zu verk. Rankenstr . 2.

So
äer kreisinniLen Oläevdurgz unä

Ostkrieslaväs
in Varel ( Uatteedaus ) am Sonntag » S . 30 . Rüg.

— Programm : - -
12 Uhr : Begrüßung am Kaffeehaus.

1 Uhr : Festessen im Kaffeehaus.
Gedeck ^ 1 .75. Anmeldungen werden bis spätestens
Mittwoch , de « 28. August , abends beim Wirt Herrn
Wiemken, Varel (Kaffeehaus) erbeten.

Nachmittags : Garten -Konzert der Vareler Stadtkapelle.

Ansprachen der Kerren WeichsLagsaögeordneten
AHkyorn , Aegter, Korrnann , Hraeger.

Abends : Ball . — Illumination des Gartens . — Feuerwerk.
Eintrittsgeld wird « icht erhöbe « .

Hierzu werden alle freisinnigen Männer mit ihren Damen
freundlichsteingeladen.

Der Festausschuß.
MtF !" Ausspann ist am Kaffeehaus genügend vorhanden.

LMM kr chrijll . GeimkMeu
Weiiburg -Lsteriiburg.

Zu der am Freitag , de « 21. August, abends 8 Uhr, im
Saal (oben) des Herrn Gramberg am Markt stattfindenden

öffentlichen
Wichen8 e»ttWfts- 8ers»»«li»z
wird hiermit freundlichst eingeladen.

Referent : Gewerkschafts-Sekretär Hartmann - Hambnrg.
Thema: Der Einfluß der gewerkschaftl. Organi¬

sation auf die Gestaltung der Arbeits¬
und Lohnverhältnisse.

Der Kartellvorstaud.dlö. Auf diese Versammlung werden speziell die Metallarbeiter
aufmerksam gemacht. _

VolÄedl bei MM
eines ksdrrsües.

ffadrräcker rvcrcken keutriutase in cken vcrlockcnck-
sten ^Vcisen anseboten , 2U Spottpreisen , unsekeu-
ren Rabattsätren . mit vielen ckalirsn Qarantic nsxv.
V^as kann Ihnen aber alles untren , v/enn ckas Rack
ckoch nichts taust , ckie Oarantie ocksr ckas nie rer-
brechlieks Rabrrack nur auk ckem Rapiere in ver-
sckrvencksrisch unck dlenckencksehönsn Ratalosen
stekt . Rauken Sie also nur noch bei alten Ruinen,
rvelclis in XVirklicbkeitein jabrelans haltbares unck
leiehilaukenckes Rack liefern unck bisher seliskert
haben . Rins solche ist ckie Rckelveiss-Rahrräcker-
Rabrilc Raul Decker in Deutsch-XVartenbers 6.
Diese besteht schon über 10 ckakre unck ist ckureh
ckie Vorrüslichkeit ihrer Racker unck ihre rvirlc-
lichs Resllität sross unck derübmt sevvorcken.
Schreiben Sie noch heute , eine Rostkarte senilst,
unck verlausen Sie Ratalos mit Rreisliste . beickes
rvirck Ihnen kostenlos unck okne Zecken Raukrvans

Lern rusesanckt.

Zcllwerköri^keil , vkr ^ersuscLe . .^ rvsrclen beseitigt beim Osbraucb von
gvselrliek gosoffütrtvn Kefför- pali -ongn.

^ eusssrst begeum ru tragen . — Im Osbrauckr
unsichtbar . — ^ srrtlicd empfohlen . — 2ablr.
Anerkennungen . - prosp . b . gratis u . franko.

Sans Slsgsr, Sou » am SUol » .

Englische Salonkchlev
verkauft noch fortwährend frei
Haus zu Sommerpreisen

V . Solos.

Wegen anderweitiger Ver¬
pachtung sind die bisherigen

auf meinem Lande aufgehoben.
Streek , 18 . August 1908.

H. Gramberg.

MWrliche
WrMrbeiirteilmig

nach jeder Handschrift.
O. 81 ! or,

Osnabrück , Kamp 30 II.

m großer Auswahl.
AeiilgMger Lin-eiMe Ml.

6351 fi80kbeel<.
loolmik « , n,luesuisure, IsetwiLvr, iHöuoIÜUl
>VtzrIcwgtr., LascrU.-Vau , . ,LisLttotdvruukrvLr. troU * >«Mvvnv?

Me^
gegen Periodenstörungen , erfolg¬
reich ! Frauen wenden sich ver¬
trauensvoll an Ar . Hohenstein»
Berlin -Halensee 6._

G Mi,
Wileik - Kursus
findet statt für Monat Septbr.
Für gründliches Erlernen wird
garantiert.

Fr . Puud , Oldenburg,
Haarenstr . 11 , oben.

Nlkublklltt
/Llhkklivttciii

Diejenigen Mitglieder u . deren
Damen , welche sich am Montag,
den 21 . August, am Edewechter
Schützenfest zu beteiligen wün¬
schen, werden gebeten, mir bis
Sonnabend abend hiervon Mit¬
teilung zu machen, um danach
die Wagenplätze bestellen zu
können.

Abfahrt präzise 12 Uhr von
der „ Union".

Der Hauptman « .

Anleiher Krug.
Am Sonntag, kn 23., u.
Montag, kn 24. Angnst:

Großes

wozu freundlichst eiuladet

MWSt 10M.

Tannenkrng.
Lmt «z , i>ei> H. AWK:

Anfang nachm. 1 Uhr.
I. kLüekL.

Aknbnrgtt
SWenvemn

Älin Donnerstag , den 3. Sep¬
tember d. I . :

Examen schieden
und

TasMnzchei.
Die Direktion.

Bardenfleth.
Am Sonntag , de« 23 . August,

werden auf meiner Bahn

ea. H Enten
verkegelt.

Anfang 4 Uhr nachmittags.
Otto Gräper.

MÜM
Jeden Dienstag u. Freitag:

ia»ui»i>lr -g«krl
der Infanterie -Kapelle.

kalifaknenvenein

Baknhagen.
Am Sonntag , d. 30. August 08:

verbunden mit

und

: Ball :
im Vereinslokal Ww . AhrenS

Gasthof, Jaderbolleuhage «.

Programm:
Nachm. 2 Uhr : Empfang der

auswärtigen Vereine;
3X Uhr : Beginn der Rennen:

1 . Hauptfahren . Hierzu drei
Geldpreise: 16, 12, 8

2. Vereinsfahren . 4 Geld¬
preise.

3. Langsamfahren . 3 Geld¬
preise.

W ^
" Offen für alle Fahrer.

Hierauf : Korso durch den Ort.
Nachdem: Ball.

Hierzu laden ergebenst ein
Ahrens Ww. Der Borstand.

Allgemeine öffentl.

Montag , den 2ä. August,
abends 9 Uhr,

im Saale des - - LaLsSi »LLokL « ,

Bericht über die letzte
Landtagstzeriode.

"
leserenten: Dkrbürgemeister lappenbeck.

BailMrektar tvm Üieck.
Rentner ^Verweis.

I . A . : Prof . vr. vu^ tkolf.

Wettrennen
des

FaSer kvMIubs
am

Sonntag , den 6 . September d. Js.
nachm . 3 Uhr , "WM

bei DLHimarms Gasthaus in Jaderberg.
— Programm: —

1 . Konkurrenzfahre « , 2spännig im 4rädr . Wagen.
2. Konkurrenzfahre « » Ispännig im 4rädr . Wagen.
3. Trabreite « für ältere Pferde.
4. Trabfahre « für 2- u . 3jähr . Pferde , 3jähr . 100 Meter

Zulage.
8. Flachrennen.
K. Trabreite » für 3jährige Pferde.
7. Trabsahre « für ältere Pferde.
». Hürdenrennen für Pferde aller Länder.

Einsatz 5 Mark , ganz Reugeld . "7ML
! Preise der Plätze : Sattelplatz 2 Tribüne 1 Stehplatz

SO Wagenplatz 1 .50 Wagenplatz p. Person SO H.
Nach dem Rennen:

! in Dählmanns neu erbautem Saal und im Festzelt.
NennungSschlutz am SI. Aagnst.

Nennungen haben zu erfolgen bei Springer , Heubült.

Der Vorritanä lles Iaäer Reilklubs.

Zgckfshptzpvkntzin
„8turm"

Lvsi ?sl6ir IV.
Sonntag , den 23 . d. M>:

Ball
Anfang 7 Uhr.

Hierzu laden freundlichst ein
Der Vorstand . Herm . Wöbkea.

Soimbend , den 22 . Aug. 1908
im Unionsgarten:

Novrett
des

Wärmerge sang- Aereins
„Liederkranz"

unter Leitung des Herrn Sem.-
Musiklehrers Götze
sten des KonzertW
Ansang 8x Uhr.

Eintrittspreis 50 Programmeabends an der Kaffe am Garten¬
eingang.

eger- u. WMpf-
^geMssen-Verti!l M

- Rastede . —
Zur Teilnahme am Unter¬

verbandskriegerseste in Loy am
nächsten Sonntag . 23 . August,versammeln sich die Kameraden
mittags 12 x Uhr beimKameraden
Georg AhlerS.

Abmarsch Punkt 1 Uhr durchden Park . Musik an der Spitze.
Mütze , sowie Orden u. Bundes-

abzeichcn sind anzulegen.Um zahlreicheBeteiligung bittet
Der Vorstand.

Sonntag , den 23. August:

: : Ball . :
Es ladet freundlichst ein

V. koiilellee.

Eversten.
Sonntag , 23 . Angnst , nachm.

Lrsls - -

4 Uhr : Gottesdienst in der
Kirche . Festprediger Herr Pastor
Qu an dt aus Bremen . Kollekte
für denKapellenbauin Friesoythe.

Danach Verhandlung und
Nachfeier , bei gutem Wetter m
Holzes Schützengarten, mit An¬
sprachen der Herren Pastor
Rodiek, Heppens, und Pastor
Hans mann, Edewecht.

Alle Freunde der Gustav Adolf-
Sache sind herzlichst eingeladen

Der Kirchenrat zu Eversten.
Töllner , Pf-
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Von I . Huntemann , Wildeshausen.
Aus dem Lande , den 18. August.

Die Witterung der letzten Woche
brachte noch wiederholte Niederschläge , an einigen Orten
sogar noch Hagel , der dem stark reifen Hafer schweren
Schaden bringen mußte . Auch beim Hagelschaden zeigt es
sich sehr deutlich, welche Hafersorten am festesten sind . Beste-
liorns Ueberflutzhaser scheint hier obenanzustehen , während
Badberger bei gleichem Hagelschlag am meisten abgeschlagen
ist. Wir müssen nun für die nächste Zeit unbedingt trockenes
Wetter haben , damit wenigstens überall die Roggengarben
vom Felde verschwinden können und der Hafer in Hocken
gebracht werden kann . Der Selbstbinder ist insofern ein
guter Anzeiger , als derselbe bei zu nassem Getreide über¬
haupt nicht tätig sein kann . Hoffentlich ! hält das Wetter,
wie es heute ist , längere Zeit an , damit die Erntearbeiten
gefördert und endgültig beschafft werden.

Der in Stoppeln liegende Boden
wird doch jetzt überall durchweg rasch gefalgt , weil es all¬
mählich den Landwirten bekannt wird , daß hiermit große
Vorteile verbunden sind . Mancher Boden , der mit Zwischen¬
frucht besät wurde , also mit Lupinen , Rüben , Senf ufw . , ist
durch den vielen Regen ungemein dicht geworden . Die
Lupinen sehen zum Teil nur sehr mäßig aus . Die in den
Roggen gesäten Lupinen und die Serradella haben sich sehr
erholt. Serradella steht durchweg nur dünn . Eigentüm¬
lich ist , daß auf Neuland durchweg Serradella immer besser
gedeiht als auf altem Lande . Wir haben Fälle , daß beim
ersten Anbau auf altem Acker die Serradella völlig fehl¬
schlägt , dagegen im zweiten Fahre ganz gut werden kann.
Tos liegt natürlich an den Bodenbakterien . In ganz
frischer Neukultur , die noch nicht genügend durchlüftet und
entsäuert ist, gedeiht die Gründüngung auch bei guter
Düngung im ersten Jahre nicht.

Die Lupinen,
die zwecks Samen gewinnung aus dem Felde stehen, gehen
allmählich ihrer Reise entgegen . Sie sind schon viel eher
reis und völlig keimfähig , als man dies gemeinhin an¬
nimmt. Die Lupinen sind schon dann reif , wenn die Boh¬
nen in den grünen Hülsen in der Tasche beim Trocknen
sich gut verfärben . Gewöhnlich werden die Lupinen dann
gemäht , wenn die Hülsen bereits ganz braun sind und anf-
springen. Das beste Saatgut springt dann heraus und
wird somit der Zweck nur halb erreicht . Aehnlich liegt es
b-ei den Erbsen , die noch die unangenehme Eigenschaft haben,
daß sie bei Ueberreife schlecht gar kochen . Auf dem umge¬
stoppelten Lande ist viel Roggen aufgelaufen und ähnlich
wird es bei Hafer demnächst sein.

Die Nachgrasernte,
sowie der Nachwuchs auf den Weiden ist fast überall gut
bis sehr gut zu nennen . Wo dieselbe in diesem Jahre auch
nur etwas zu wünschen übrig läßt , da ist irgend etwas
nicht in Ordnung . Uebrigens haben wir in diesem Herbst
reichlich Gelegenheit , wieder zu beobachten , daß die sog.

'

Ersatztheorie in der Praxis nicht bestehen kann , und daß
man immer etwas mehr geben muß , als dem Boden durch
die Ernten entzogen wird . Jetzt ist es immer noch Zeit,
hungrige Grünlandflächen mit Kompost bezw . mit Jauche
M versorgen . Man Wird im nächsten Jahre wesentlichen
Vorteil davon haben . Die Nachgrasernte hat noch in den
letzten Tagen wesentlich an Menge gewonnen . Dadurch
wird das Heu , das im Handel nur 43—45 Mark pro
1000 Ugr . kostet, noch billiger , während Stroh ungefähr
nur den Düngerwert als Verkanfswert zurzeit besitzt . Um
das so wertvolle Nachgras abmähen zu können , sind seit
ennger Zeit die sog . Tiefschnittmaschinen im Gebrauch.

sehr nahe am Boden das Gras abschneiden . Dadurch
wnn auf einem Hektar oft wesentlich mehr geerntet wer-
°en. Die Hauptsache ist immer , daß die Aberntung nicht
sU spät erfolgt und der Boden wieder Zeit hat , sich
N vor dem Winter mit einem gewissen Rasenpelz zu
Zecken. In erster Linie trifft dies für den humosen , also

u Moorigen und anmoorigen Boden zu.
Wer indes Studien machen will , ob Grünländereien
gut oder schlecht in Kraft sind , der kann dies am besten^nde August Und Anfang September ausführen.

Der Grünmars
X " zurzeit schon geschnitten und verfüttert werden . Er
Mt hier in Nordwestdeutschland , wo der Werdegang sich
. . ungemein stark ausgebreitet hat , indes bei weitem

die Bedeutung als in anderen Gegenden mit anderen
w-i -Wissen . Immerhin bringt er aus kleinsten Flächen
i - , . vlchtrger Düngung doch sehr große Erträge , nament-
iin m

" " ^ hr viel Stickstoff gegeben ist . Das Einsäuernvo>l Grünmais ist ein Verfahren , das noch weit mehr Be-"
s,uug fmt>en uns in den Stand setzt , den

'
löiiii

^ Er genügend Grünsutter dem Vieh geben zu

für Ankauf künstlicher Düngemittel
Herbstbestellung ist nach wie vor im Auge zu be-

bevÄ bei dem Wagenmangel , der im Eisenbahn-
Viebe überall herrscht , es nicht ausbleiben kann , daß

späterhin eine Verzögerung in der Anlieferung eintritt.
Die Sommerzentralausschnßsitzung

, der Vereine , die der oldenbnrgischen Landwirtschastskam --
mer angeschlossen sind , wurde in dieser Woche in Berne
abgehalten . Die Verhandlungen sind ja bereits in diesem
Blatte veröffentlicht . Es wäre ungemein erfreulich , wenn
auch hier , wie dies anderwärts es sich als vorzüglich be¬
währt

'
hat , eine Buchstelle eingerichtet würde . Daß sie

später , wenn sie aus kleinsten Anfängen sich heraus ar¬
beitet , viel , sehr viel benutzt wird , das ist nicht zweifel¬
haft . Wir würden das Interesse der Landwirtschaft und
der richtigen Besteuerung der Landwirtschaft mit großer
Freude begrüßen . Daß in dieser Beziehung unsere land¬
wirtschaftliche Bevölkerung wohl überall aus das wirklich
Brauchbare und Gute etngeht , sieht man ja ganz deutlich
an der Benutzung der erst seit dein 1 . April b . I . ein¬
gerichteten Baustelle bei der oldenbnrgischen Landwirt¬
schaftskammer , die sich steigender Beachtung — und das
mit Recht — erfreut.

Eine Rundfahrt durch das schöne Stedingrrland
zeigt so recht , daß auch hier in den letzten Jahren enorme
Fortschritte auf dem Gebiete der Viehzucht und der Weide¬
wirtschaft gemacht sind . Wenn das Vieh in den nördlichen
Wesermarschen auch Wohl schwerer ist , ausgeglichener ist es
jedenfalls nicht , als im Stedingerlande . Die Milchwirt¬
schaft steht hier obenan , und damit die Züchtung auf Milch-
Ergiebigkeit . Der ständige Mehrverbrauch an Knnstdüng . r,
namentlich Thomasmehl , und Kalisalzen , zeigt sich in den
wundervoll besetzten Weiden , deren Qualität und Lei¬
stungsfähigkeit in dem letzten Jahrzehnt noch wesentlich
verbessert wurde , namentlich auch durch Kalkung.

Die Anlage von Haus - und Ziergärten
hat sich in : Stedingerlande zu einer Art Spezialität heraus¬
gebildet , die ihresgleichen im Lande sucht. Es herrscht
System in der Anlage , die in mancher Beziehung , an hol¬
ländische Verhältnisse erinnert . Von Blumen haben sich,
in den letzten Jahren so recht neben Begonien und Garten-
Hortensien die feuerrote Knlvia sxlenäens und , die Won-
bretie eingebürgert , ebenso, wird die ausdauernde Sommer¬
rose , Goldball genannt , neben Zchneintbns oanctioans
immer mehr der Liebling der Landbewohner . Großartig ist
z. B . in geschützter Lage die Gartenanlage von Lahusen in
Berne . Aber Schutz und Pflege sind zwei wesentliche Fak¬
toren zum Gedeihen . Es , ist auch erfreulich , daß die Schling¬
gewächse 6obg .au , Lling lobutg , Glycine , Pfeifenstrauch
immer mehr zum Schmuck des Hauses Verwendung finden.
Wer sich, so recht überzeugen will , daß Ordnungssinn und
Liebe zur Natur viel Freude bringen , der muß eine Fahrt
durch, Stedingen machen.

Aeltzklee - oaer
Holklre-Sebweinrweiae.

Zwei Fragen in Nr . 58 der „III . L . Z .
" betr . Anlage

einer Schweineweide und deren Umzäunung veranlassen
mich, einem ziemlich weitverbreiteten Irrtum entgegenzutre¬
ten , als seien Schweine auf der Weide nur mit Rotklee zu er¬
nähren . . .

Den Veröffentlichungen von Herrn Oekononnerat
Hoesch , Domänenrat Meyer - Friedrichswert und anderen rst
es zu verdanken , daß die billige und gesunde Ernährung der
Schweine mit Grünfutter besonders auf der Werde m wer¬
testen landwirtschaftlichen Kreisen wieder richtrg gewnrdrgt
und ausgenutzt wird . . ^ ^ ^

Welche Bedeutung dre Werdeernahrung hat , laßt stch am
besten in Gegenden erkennen , wo das Schwein von altersher
im bäuerlichen Betrieb nach Möglichkeit im Freien gehalten
wurde , wie in dem hannoverschen und westfälischen Nreder-
sachsenland , auch in den oldenburger Marschen . Hrer steht
man jahraus , jahrein das Schwern , besonders die Zuchttiere,
auf dem Hofanger unter den alten Kampeichen und rm Wrn-
ter auf dem besonders zu diesem Zweck dichter und früh ge¬
säten Roggen in der Nähe des Hofes werden . Der Erfolg rst,
daß keine Gegend Deutschlands ein robusteres Schwern
kennt , als das schlappohrige veredelte deutsche Landschwein
in seinen verschiedenen Schlägen , und kaum irgendwo dre
Ferkelzucht und der Ferkelexport mehr blüht und besser lohnt,
als in diesen Gegenden , wo kleinbäuerliche Sorgfalt und ge¬
sunde Haltung zusammenwrrken , ern fruchtbares und abge¬
härtetes Schwein zu erzeugen . Wer denkt in diesen Gegen¬
den daran , die Schweine in der Hauptsache mit Rotklee zu er¬
nähren ' Gewiß ist der junge Rotklee ein vorzügliches
Schweinefutter , sehr schnell aber verliert er seine vom
Schwein besonders gellebte Zartheit . Für den Großzuchtbe¬
trieb auf von Natur rotkleefähigem Boden ist es leichter , sich
mit den jährlich wechselnden Rotkleeflächen richtig einzutei¬
len einen vernünftigen Schweinehirten zu halten und auch
noch andere Voraussetzungen zu erfüllen , welche zu einem der¬
artigen Weidebetrieb auf jährlich neu angesäten Rotkleefel¬
dern gehört . . , ^ ^ ,

Anders liegt die Sache m dem kleinen Betrieb , vielleicht
auf leichterem Boden , der trotz geeigneter Mineraldüngung
rotkleeunfähig oder unsicher ist . Gerade das sogenannte ver¬
edelte deutsche Landschwein hat ferne Hauptverbreitung auf
leichterem Boden und im Kleinbetrieb . Hier läßt sich die
Notkleeweide nach Hoesch kaum durchführen , auf fünf bis
zehn Sauen läßt sich auch kem besonderer Hirt halten . Das

einzig Richtige ist unter solchen Verhältnissen die umzäunte
Weißkleeweide . Der Weißklee wächst selbst auf dem leichte¬
sten Sandboden , wenn er nicht gerade dünenartig trocken
liegt , genügend gekalkt und mit Thomasmehl und Kaimt
versehen ist. Die Blätter des Weißklees , welche neben den
Blüten aus den wagerecht kriechenden Trieben senkrecht em¬
porstehen , bleiben weit länger zart , als die des Rotklees.
Je mehr der Weißklee beweidet wird , desto dichter schließt sich
sein Rasen , was bei dem Rotklee keineswegs der Fall ist. Die
Weißkleeweide , welche sich ständig selbst besamt , dauert bei
richtiger Pflege , besonders Vermeidung der Jauchedüngung,
viele Jahre lang aus . Die Schweine nehmen die Weißklee¬
weide sehr gerne an und Hallen sie fast so kurz wie Schafe.
Zur Aufnahme des stickstoffhaltigen Weidedungs sind einige
Gräser (engl . Rahgras und Kammgras ) mit anzusäen . Wird
dann in jedem Winter eine kräftige Mineraldüngung gege¬
ben (2 Zentner Thomasmehl und 3 Zentner Kainit pro
Hektar ) und etwa alle 3—5 Jahre mit etwa 10 Ztr . kohlen¬
saurem Kalk pro X Hektar nachgekalkt, so bleibt der Weiß¬
klee stets dominierend . Aber auch die Gräser bilden ein vor¬
zügliches Weidefutter , besonders wenn sie bei rechtzeitigem,
möglichst frühem Beginn der Beweidung im Frühjahr kurz
gehalten werden . Die jungen Grastriebe stehen dem Klee
an Nährgehalt und Weichheit absolut nicht nach.

Auf einer derartigen , mit vier Stacheldrähten umsäum¬
ten Weide gehen hier seit drei Jahren 100 Muttersauen . Die
Ergiebigkeit des Wsißklees ist je nach Bodenart , Dung und
Jahresfeuchtigkeit ja sicher weit verschiedener , als der Rot¬
kleewuchs. Im Durchschnitt werden aus 1 lla etwa 20 Sauen
völlig Nahrung finden können . Einteilung der Weiden und
8—litägiges Ausruhen derselben von dem ständigen Vertre¬
ten ist sehr zweckmäßig, andererseits darf die Weide niemals
durchwachsen. ^

Sehr praktisch erweist sich ein direkt neben der Schweine¬
weide gelegener Hühnerstall mit Auslauf nach der Schweine¬
weide . Die Hühner zehren auch von dem kurzen , zarten
Weidefutterbestand und verteilen ständig den bald von Wür¬
mern und Insekten besetzten Schweinemist durch Kratzen.
Schweine und ausgewachsene Hühner weiden ganz ruhig
nebeneinander.

Um das unnatürliche und unzulängliche Nasenringeln
der Schweine zu vermeiden , gehen die Tiere nicht den ganzen
Tag auf der Weide ; neben der Weide ist ein Laufhof mit den
Unterkunftsstrohhütten abgeteilt . Aus diesem gehen die
Tiere vor - und nachmittags eine bis zwei Stunden auf die
angrenzende Weide . Solange das Schwein hungrig ist,
wühlt es nur selten.

In großen Gebieten Deutschlands ist für Schweine die
dauernde Weißkleeweide der Rotkleeweide vorzuziehen . Auch
als Mähefutter ist Weißklee ein vorzügliches Schweinefutter,
das selbst in älterem Zustande von den Schweinen gern ge¬
nommen wird , da Weißklee ständig junge , zarte Blättchen
nachtreibt . Seines dichten Bestandes wegen ist er viel schnel¬
ler wieder mähbar , als der zunächst nach dem Schnitt immer
lose stehende Rotklee . Auf Weißklee- — Comfrey — und
schließlich auch noch im Herbst Serradella -Ernährung wird
eine größere Schweinehaltung vielerorts sicherer begründet
sein , als auf dem immerhin auf bestem Boden leicht einmal
versagenden Rotklsebau . v. Lepel - Freistatt.

(„Jll . landw . Ztg .
")

Line Anweisung sur psugbranü-
bekämMfung

wird in diesem Herbst mit dem Eckendorfer Saatgut ver¬
sandt . Sie lautet folgendermaßen : Zur Bekämpfung des
lästigen Flugbrandes der Wintergerste haben wir in Ecken¬
dorf im Laufe der Zeit sämtliche bekannten Beizverfahren
angewandt , aber ohne jeglichen Erfolg.

Nun hat vor einigen Jahren Professor Brefeld sestge-
stellt , daß die Infektion beim Flugbrand so geschieht, daß
Brandstaub in die zum Blühen geöffnete Gerstenblüte hinein-
föllt und den Fruchtknoten ansteckt, daß weiterhin der Krank¬
heitspilz als feines Gewebe innerhalb des im übrigen nor¬
mal sich entwickelnden Kornes heranwächst und nicht etwa
wie Steinbrand in Sporenform außen auf der Kornschale
hastet.

Dadurch ist zweierlei erklärt ; einmal der stärkere Befall
der Wintergerste ; sie öffnet beim Blühen ihre Blütchen wei¬
ter und ist daher dem umherfliegenden Brandstaub leichter
zugänglich , als die Sommergerste ; namentlich aber geht aus
den Versuchen Brefelds zweitens hervor , daß jene Wirkungs¬
losigkeit der äußerlich wirkenden Beizverfahren etwas durch¬
aus Selbstverständliches ist.

Nun haben wir zwar durch peinlichstes und sorgfältig¬
stes Ausreißen der Brandpflanzen , das Jahr um Jahr vor¬
genommen wurde , den Brand allmählich immer weiter zu¬
rückgedämmt und namentlich aus den Zuchtgärten fast ganz
vertrieben . Indessen breitet er sich dann in den zwei Jahren
der Vermehrung des Elitesaatgutes jeweils wieder etwas
aus , so daß man bisher im Verkaufssaatgut trotz aller Sorg¬
falt stets mit mehreren hundert Brandpflanzen pro Morgen
zu rechnen hatte.

Jetzt ist durch Regierungsrat Dr . Appel (Kaiserliche bio¬
logische Anstalt rn Dahlem ) ein Verfahren bekannt gcwor-
den , das nach unseren ausgedehnten Versuchen vorzüglich
hilft und das wir unfern Abnehmern aufs beste empfehlen
können:



1 . Wenigstens 6 Stunden einweichen in gewöhnlichem
Wasser , danach sofort

2 . 10 Minuten einweichen in Wasser von genau 56 Grad
Celsius.

Bei der Bemessung der Temperatur raten wir zu größ¬
ter Vorsicht.

Es gelang uns , vermittels dieses Verfahrens den Brand-
bcfall bis auf 1/1000 herabzudrücken.

Durch das Voreinweichen in gewöhnlichem Wasser wird
der im Saatkorn schlummernde Pilz zum Leben erweckt und
erliegt dann ohne weiteres der dem Korn nach 6 Stunden
noch unschädlichen Temperatursteigerung , während er vor
dem Voreinweichen , also in seiner Dauerform , nur solchen
Temperaturen zum Opfer fällt , die auch das Korn abtöten.

Natürlich können wir das Verkaufssaatgut nicht selbst
beizen , weil es zu umständlich wäre , dasselbe nach dem Ein¬
weichen nochmals zu trocknen.

Aber wir verbannen durch das Verfahren den Flugbrand
allmählich ganz aus unseren Beständen (und aus denen unse¬
rer Nachbarn ) und hoffen so , in einigen Jahren vollkommen
brandfreies Saatgut liefern zu können . Bis dahin müssen
wir unsere Abnehmer ersuchen, das Verfahren doch ja anzu¬
wenden.

Vir Lehsncttrmg c?rs RsgsnwsM »'§ irr
Ser Hauswwt?evZs1.

Der geehrte Leser wolle gestatten, daß ich seine Aufmerksam¬
keit auf einen Gegenstand lenke , der in der Hauswirtschaft unver¬
kennbar eine höchst wichtige Rolle spielt. Ich meine nämlich das
Regenwasser, dessen Behandlung noch zu mehrfachen Aus¬
stellungen Veranlassung bietet. Bekanntlich ist in manchen Di¬
strikten unseres Herzogtums, insbesondere in den Marsch- und
Moorgegenden, das Brunnen - (beziehungsweise Teich - , Kanal-,
Grasten -) Wasser für Trink- und Kochzwecke mehr oder weniger
ungeeignet. Man ist daher darauf angewiesen, sich als Ersatz da¬
für durch Anlegen von Cisternen das benötigte Quantum an Re¬
genwasserzu verschaffen . Und man kann die Beobachtung machen,
daß mit dem allmählichen Verschwinden der Stroh - und Reit¬
dächer die Benutzung des Regenwassers immer mehr an Verbrei¬
tung gewinnt . Diese Taffache ist als ein wesentlicher Fortschritt
auf hygienischem Gebiete zu verzeichnen. Was aber die Behand¬
lung des Regenwassers anbetrifft , so kann man die Beobachtung
machen , daß für die Konservierung desselben noch viel zu wenig
Sorge getragen wird , obgleich dabei gar keine nennenswerten
Schwierigkeiten obwalten, wenn bei dere Anlage von Cisternen
sachkundig verfahren wird . Bedarf denn das Regenwasser über¬
haupt der Konservierung? wird Mancher fragen. Fließt eS nicht
als einwandfreie Flüssigkeit aus der Pumpe des Bassins ? Leider
manchmalnicht. Und woher mag das rühren ? Man erlaube mir
darüber einige Auseinandersetzungen.

Regenwasser ist destilliertes Wasser. Chemisch rein ist es
jedoch nicht, weil es beim Herabfallen aus den Wolken verschie¬
dene in der Luft vorhandene fremdartige Stoffe absorbiert, welche
indes seiner Verwendung zu Genußzwecken nicht sonderlich hin¬
derlich sind. Aber sobald es das Hausdach berührt , mischen sich
ihm alldort befindliche gesundheitsschädliche Bestandteile bei,
namentlich in den Dachrinnen , die eine Ablagerungsstätte für den
Unrat vieler Vögel und für verfaulendes Baumlaub bilden. Fließt
nun solches Wasser in die Cisterne, so lagern sich die nicht auflös¬
lichen Beimengungen nach und nach als Schlammschichtam Boden
ab und geben dabei zugleich Veranlassung zur Entstehung
mikroskopisch kleiner Lebewesen , die erst durch Filtration entfernt
werden können . Täuscht nun auch manchmal die beibehaltene
Farblosigkeit über die Schädlichkeitdes Genusses solchen Wassers
hinweg, so kann es doch keinen Anspruch auf einwandfreies
Trinkwasser machen . Was ist nun zu tun, um das Regenwasser
im einwandfreien Zustande zu erhalten , oder wodurch ist es> vor
Verunreinigung zu schützen ? Dreierlei Mittel , deren Anwendung
gar keine Schwierigkeiten bieten, stehen uns zu Gebote, nämlich:

1 . Gründliche Reinigung der Dachrinnen von allem Schmutz
und Unrat , und zwar in regelmäßigen Zwischenräumen, vielleicht
jährlich zweimal, im Frühling und Herbst;

2. Gründliche Reinigung der Cisternen und Beseitigung des
am Boden derselben abgelagerten Schlammes , und zwar regel¬
mäßig, in nicht zu lang bemessenen Zwischenräumen:

8 . Ausstattung der Zuleitungsröhren mit Verschlußkappen
behufs Ableitung desjenigen Wassers, welches beim Beginn eines
Regenschauers die auf den Dächern lagernden Unreinigkeiten aus¬
nimmt.

Empfehlenswert bleibt außerdem noch eine Filtration des
Bassinwassers.

Nach meinen Beobachtungen werden diese Mittel zur Gewin¬
nung und Konservierung des Regenwassers leider noch viel zu
wenig angewendct. Ich will beispielsweise nur erwähnen, daß
ich vor längeren Jahren eine Apotheke gekannt habe, in welcher
das Regenbafsin über ein Jahr lang nicht gereinigt wurde, ob¬
gleich das Wasser zu Apothekenzwecken vielfach Verwendung fand.
Und als ich einmal in Bekanntenkreisen die Notwendigkeit der
Reinigung der Dachrinne auseinandersetzte, äußerte ein anwesen¬
der technischer Beamter , daran habe er noch gar nicht gedacht , das
wolle er sich merken . Eine Ventilationsvorrichtung zur Ablei¬
tung von unreinem Wasser habe ich nur ein paarmal angetrofsen.

Daß reines Wasser, mag es nun Regen- oder Brun¬
nenwasser sein , neben reiner Luft ein Haupterfordernis
zur Erhaltung der Gesundheit ist , wird in der breiten Masse des
Volkes noch lange nicht genug gewürdigt, obgleich die Tagespresse
stetig bestrebt ist, auf hygienischem Gebiete Aufklärung zu verschaf¬
fen. Es dürste daher ein Hinweis auf die Notwendigkeit statt¬
haft sein , durch zweckentsprechende Beaufsichtigung seitens Sach¬
verständiger, mehr als bisher geschehen , eine Quelle zu verstopfen,
die Krankheiten und Siechtum im Gefolge hat , die Krankenhäuser
füllen und Familienelend verschulden hilft . Hält die Hygien»
doch auch eine Kontrolle über so viele Nahrungsmittel für not¬
wendig. Gefehlt wird auf hygienischem Gebiete meistens aus
Mangel an Kenntnis all dessen , was zur Gesunderhaltung er¬
forderlich ist . Und darin liegt ohne Zweifel ein Mahnung , die
Jugend in den Schulen , mehr als bisher , bekannt zu machen mit
all dem , was zur Erhaltung der Gesundheit, des größten Gutes der
Menschheit, erforderlich ist . Ich stimme ganz der Ansicht des
Bremer Arztes bei, der kürzlich auf einer Aerzteversammlung ln
Danzig den Standpunkt vertrat , daß die Volksschule die Aufgabe
habe , in ihren Lehrplan den Gesundheitskatechismus
aufzunehmen. S.

Lion arr vlÄenvurgrr Leest.
Die jetzige unbeständige Witterung erschwert ungemein

einen guten Fortgang der E r n t ear b e i t e n . Der Rog¬
gen ist ja im allgemeinen eingefahren , leider durchweg nicht
so trocken wie am Vorjahre . Hier und dort angestellte
Drcschversuche haben einen guten Kornertrag ergeben . Der

Hafer scheint kein so schweres Korn M liefern wie rm
vorigen Jahre , jedenfalls eine Folge der durch die lange
Regenzeit im Spätfrühling verursachten Verdichtung des
Bodens und der dann erfolgten frühen Lagerung , die zudem
auch überall den Maschinenschnitt unmöglich macht . Die
Hackfrüchte, insbesondere die Runkelrüben und Steckrüben,
sind auf besseren Böden und in guter Düngung , ganz her¬
vorragend , während man dies von den Kartoffeln nur inso¬
weit sagen kann , als sie solche Flächen betreffen , und das
sind nur wenige , wo die sog . Kartoffelkrankheit nicht ver¬
heerend auftrat . Glücklicherweise sind die neueren Sorten
nicht so empfindlich gegen den Schädling , so daß die dies¬
jährigen Erfahrungen doch wohl manchen Landwirt veran¬
lassen werden , ferne Aufmerksamkeit neueren , widerstands¬
fähigeren Sorten zuzuwenden . — Auch zur bevorstehenden
G e t r e i d ea u s s a a t sei ein Saatwechsel sehr empfohlen,
zum mindesten sei aber eine sorgfältige Herrichtung des
Saatgutes am Platze . Ob nun dies mittels Zentrifuge
oder nach alter Art , mit der Wurfschaufel geschieht, ist
einerlei . Jedenfalls wird sich die aufgewandte Mühe reich¬
lich lohnen . Der Professor Heinrich -Roggen hat in diesem
Jahre nicht ganz so gut abgeschnitten , wie sonst, ist aber,
was für viele Verhältnisse von großem Werte ist, nahezu
vollständig sicher gegen Lagerung . Der Petkuser zeigt wie¬
derum schönes volles Korn . Leider ist die Nachfrage nach
Originalsaat eine solch rege , daß schon jetzt alles ausverkauft
ist ; wenigstens gab die Saatstelle der Deutschen Landwirt-
schaftsgesellschaft, die eine Unmenge Saat -gutkäufe vermit¬
telt , dieser Tage bekannt , daß sie nicht mehr in der Lage
fei , Originalsaat zur diesjährigen Aussaat liefern zu kön¬
nen , Wohl aber schon jetzt Bestellungen für 1909 entgegen¬
nähme . Das ist ein Zeichen außerordentlicher Wert¬
schätzung dieser hervorragenden Noggensorte , und auch zu¬
gleich ein gutes Geschäft für den Züchter . Indessen tut erste
Nachsaat in bester Qualität dieselben und oftmals noch bes¬
sere Dienste als die Originalsaat . — Für Wiesen und
Weiden ist die zeitige Witterung recht günstig . Der
zweite Schnitt ist gut nachgewachsen und verspricht einen
guten Ertrag . Baldiger Umschlag der Witterung ist für dis
Ernte dieses wertvollen Futters unbedingt erforderlich . —
Die S ch w e i n e p r e i s e sind , wie stets um diese Zeit,
etwas gestiegen . Hoffentlich behalten diejenigen Recht , die
für den kommenden Herbst und Winter bedeutende Preis¬
steigerungen voraussagten . Bedauerlicherweise zeigt sich,
daß nur ein ganz kleiner Teil unserer Landwirte einig isst
wenn es sich darum handelt , durch festen Zusammenschluß
bessere Preise für seine Produkte zu erlangen , also durch
Gründung von Genossenschaften . Die große Mehrzahl steht
immer abwartend da und will erst Erfolge sehen, oder auch
das vermeintlich große Risiko- nicht tragen . Dabei wird
dann nicht bedacht, daß der Genossenschaft dis erfolgreiche
Arbeit hierdurch erschwert wird und vielleicht durch die
Unschlüssigkeit vieler Landwirte der günstige Zeitpunkt ver¬
säumt wird und ein groß angelegtes , Nutzen versprechendes
Unternehmen an obengenannten Umständen scheitert . Auch
die Oldenburger Vt eh verwert ungsg erraf¬
fe nscha ft kann ihren Genossen zur Zeit nicht das sein,
was sie vielleicht leisten könnte , wenn ihre Mitgliederzahl
eine größere wäre . U . E . war der Termin der Betriebs¬
eröffnung etwas - verfrüht . Zu damaliger Zeit waren wenig
versandfähige Schweine vorhanden , und die Geschäftsfüh¬
rung sah sich veranlaßt , um Kosten zu sparen , auch Vieh von
Nichtgenossen mit zu versenden , was zum Teil auch jetzt
noch geschieht. Diese letzteren erhalten dann fast dieselben
Preise , haben aber gar keine Verpflichtungen gegenüber der
Genossenschaft . Daß dies Verfahren viele Landwirte , die
jedoch, bei jeder Genossenschaft , die ihnen nicht ganz , genanbekannt ist, den Zwangs - und Hastpflichtparagraphen
scheuen, davon abhält , derselben beizutreten , ist ganz ohne
Zweifel . Andererseits kann die Geschäftsführung auch nicht
aus die regelmäßige Lieferung verzichten , will sie nicht die
Kundschaft verlieren . Es dürfte richtig sein , von den Nicht-
genossen besondere Gebühren für die Mitversendung ihrerTiere einzuforöern , ferner auch die Genossen solange von
dem Einhalten der strengen Vorschriften der Geschäftsord¬
nung zu entbinden , bis die Genossenschaft stark genug ist,um auf „ eigenen Füßen " stehen zu können . Merkwürdig
ist und ' bleibt die Tatsache , daß , obgleich die Anregung zur
Gründung von dem südlichen Teile des Amtes ausgiug,
hier doch nur unverhältnismäßig wenig Mitglieder
beigetreten sind, obschon man damals nach den
Ausführungen der Antragsteller glauben mußte,
daß die Einrichtung einer derartigen Genossenschaftdort ein absolutes Bedürfnis sei. Dagegen hat der Norden,
besonders in der Gemeinde Rastede , etwa drei Viertel aller
Mitglieder . Nun ist es weiter klar , daß die erstereu selberin der Lage sein werden , eine ganze Ladung Schlachtvieh
zusammenzubringen , während die letzteren stets an den
hohen Frachtkosten partizipieren . Daß alle diese Umstände
geeignet sind , in den Kreisen der Genossen Unzufriedenheit
hervorzurufen , kann man sich denken , und die Leitung , der
Geschäfte ist sine sehr schwierige. Daß verschiedene Schlach¬ter und Händler die Genossenschaft zu sprengen oder doch
durch Auszahlung guter Preise weitere Beitritte von Land¬
wirten zu hindern suchen, war vorauszusehen , das alles
haben auch andere Genossenschaften durchmachen müssen und
sind doch Sieger geblieben.

ßen Mengen Mist zu versorgen . Solchen Boden düngt der
Gärtner alljährlich , der Bauer rn kurzen Zwischenräumen
mit kleinen Mistmengen . Auch der Bewirtschafter der söge,
nannten schweren, d . h . kleinste Körnchen enthaltenden Bö¬
den , die eine gewaltig große Gesamtoberfläche darbieten,
würde mutmaßlich besser fahren , wenn er den Mist in kür¬
zeren Zwischenräumen , also kleineren Mengen , anwendet
und auf solchem Wege fein Land häufiger als jetzt mit fri-
fchen , lebenskräftigen Bakterien versorgt.

Erft die Kenntnis von dem Reichtum des fruchtbaren
Bodens an niederen Lebewesen führt uns zu dem Verständ¬
nis der Wirksamkeit kleinster Mengen eines leicht löslichen
Pflanzennährstoffes aus Böden , welche denselben Stoff in
fchwerlöslicher Form in ungeheuren Mengen enthalten.
4 Zentner 18proz . Srrperphosphat , also 36 Kilogramm
Phosphorsäure , wirken im richtigen Augenblick auf den
Pflanzenwuchs eines Hektars in ausgezeichneter Weise, ob¬
gleich der betreffende Boden vielleicht noch 20 000 Kilogramm
Phosphorsäure im Hektar in für die Pflanzenwurzel leicht
erreichbarer Tiefe enthcAt ! Aber damit noch nicht genug.
Dieselbe Menge Superphosphat ruft ähnliche Wirkungen
hervor auf einem Boden , der von Natur nur den zehnten
Teil der Phosphorsäure des reichen Bodens , ja noch weit
weniger enthält . Daß hier noch gewaltige Unstimmigkeiten
zwischen Theorie und Praxis vorhanden sind, bleibt auch dem
Laien nicht verborgen , und er erkennt deutlich , daß es die
Aufgabe der Landbauforscher ist , die in dem Boden schlum¬
mernden reichen Mengen von Pflanzennährstoffen in Bewe¬
gung zu fetzen , die vorhandenen Schätze der Natur auszu¬
nutzen und von künstlichen Düngemitteln nur da Gebrauch
zu machen, wo der Boden tatsächlich an Pflanzennährstoffen
arm ist. Damit soll nun keineswegs gesagt fein , daß der auf
reichem Boden wirtschaftende Landwirt auf die Anwendung
der künstlichen Düngemittel verzichten soll. So lange er noch
nicht versteht , die in seinem Böden ruhenden Vorräte aufzu-
fchließen, wird sich die Anwendung löslicher Bakteriennähr¬
stoffe reichlich bezahlt machen. Benutzt man doch heute mit
bestem Erfolge in Gärten und Weinbergen usw . Schwefel¬
kohlenstoff, Kohlenwasserstoffe und andere Mittel zur An¬
regung des Wachstums nützlicher oder zur Beseitigung schäd¬
licher Lebewesen des Bodens . Man wird bei solcher Behand¬
lung feines Landes gut tun , nicht nur an die mikroskopischen,
sondern auch an die mit bloßem Auge sichtbaren Bewohner
jeder fruchtbaren Erde zu denken . Die letzteren ersetzen viel¬
leicht durch ihre Masse , was ihnen im Vergleich mit Algen
und Bakterien an Zahl fehlt.

Ein Kubikmeter Boden , etwa feinkörnigem Sande ent¬
sprechend, bestehend aus würfelförmigen Bröckchen von ßA
Millimeter Seitenlänge , enthält bekanntlich 8000 Millionen
Körnchen , die einer Oberfläche von 1Z Hektar entsprechen.

Denkt man sich eine Bauschicht von 30 Zentimeter
Tiefe , so erhält man für 1 Hektar eine Bodenmenge von
2000 Kubikmeter , d. h . eine Gesamt -Oberfläche von 2400
Hektar , auf der sich die niederen Lebewesen ansiedeln
können.

Kleiboden enthält viel feinere Körnchen . Die kleinsten
derselben , die nach stundenlangem Stehen das Wasser noch
trüben , sind selbst bei OOOfacher Vergrößerung unter dem
Mikroskop nicht mehr deutlich , sichtbar . Die Größe der
übrigen Teilchen bewegt sich zwischen einhundertstel und
eintausendstel Millimeter . Nimmt man eine mittlere
Länge von einfunshundertstel Millimeter an — in Wirk¬
lichkeit ist dieselbe noch kleiner — , so erhält man für 1
Kubikmeter trockenen Bodens 500 000 H — 125 000 Bil¬
lionen Körnchen , die eine Oberfläche von 300 Hektar be¬
sitzen . Mit Spitzfindigkeiten , daß der Boden nicht dicht ge¬
lagert ist, also in Wirklichkeit weniger Körnchen enthält
usw ., will ich den Leser verschonen . Das trifft für den
Sandboden ebensogut zu , wie für den Klei . 100 Kubik¬
meter trockenen Kleies entsprechen hiernach einer Gesamt-
ob -ersläche von 30 000 Hektar!

Bringt man auf 1 Hektar des vorgeschilderten Sand¬
bodens 100 Kubikmeter Klei und mischt denselben auf 20
Zentimeter Tiefe mit dem Boden , so . ist die Wohnfläche der
Bazillen und Algen von den ursprünglichen 2400 Hektar
auf 32 400 Hektar , d . h. auf das 13hßfache gewachsen. Es
ist hiernach für jeden , der sich etwas eingehender mit der
Tätigkeit der niederen Lebewesen beschäftigt hat und Kennt¬
nisse der durch Flächenanziehung usw . bedingten physika¬
lischen Eigenschaften eines Bodens besitzt, leicht .verständlich,
daß durch geeignete Bodenmischungen Wirkungen erzielt
werden müssen , hinter denen die chemischen Wirkungen des
Gehalts an Nährstoffen unendlich weit zurückstehen.

Durch Topfkulturversuche in Gewächshäusern , bei
denen die Pflanzen regelmäßig mit Wasser versorgt , meist
durch Glaswände vor ausdörrenden Winden , durch Be¬
schattung vor den Strahlen der Sonne geschützt werden,
können die Erfolge einer Erdmischung der Wirklichkeit nie¬
mals festgestellt werden . Jeder Bauer weiß , daß 12 Ferkel
desselben Wurfes sich bei gleicher Ernährung und Haltung
keineswegs gleichmäßig entwickeln . Die bei Topfkulturen
zu vergleichendem Anbau gebrachten 6 oder 12 Pflanzen
können derselben Aehre , derselben Fruchtkapsel , dem gleichen
Samenknäuel entstammen ; die Ergebnisse ihrer Entwick¬
lung im Blumentopf und Gewächshaus auf die große Praxis
übertragen zu wollen , ist ein Verfahren , dessen Zweckmäßig¬
keit bei vielen Pflanzenphysiologen berechtigtes Kopfschüt¬
teln hsrvorruft.

rin« iroaenmiieyung.
Hierüber schreibt Dr . Wcgner - Norden in der „Harland - und forstw . Ztg .

" :
Nach den Forschungen der Pflanzenphysiologen find

sich in einem Kilogramm guten und richtig aufbewahrt
Mistes gegen 60 000 Millionen Bakterien , und in 100 Ki
gramm der Trockensubstanz solchen Mistes sind 10—20 Kiaramm Baktensnmasse vorhanden ! Der Liebhaber vielstligsr Zahlen kann also leicht ermitteln , wie groß die ZahlkBakterien ist, dre einem Hektar Land in einer Düngung v10 000 Kilogramm Misttrockensubstanz zugeführt Werk»Für wde Bakterie die sich im Boden weiter entwickeln stist Platz erforderlich , eine Wohnstätte , auf der sie leben uweben , sich nähren und vermehren kann . Die unaeherWichtigkeit , welche diese Bakterien für die Versetzung der 0steinstrummer und der organischen Substanz des Bode,wie für dre Ernährung der Kulturpflanzen besitzen , ist erstneuester Zeit erkannt In der im Laufe der Jahrhunde,vom Vater auf den Sohn vererbten Praxis hat man al
schon langst begriffen daß es falsch ist, einen aus größerGes^ insbrocken , aus Grus und Sand bestehenden Bod«welcher in ferner Gesamtheit eine kleine Oberfläche , eiklerne Wohnstätte su .: niedere Lebewesen darbietet , mit gi

Kleine Mitteilungen.
Die deutsche Ausfuhr

ist im ersten Halbjahr 1908 gegenüber dem gleichen Zeit¬
raum des Vorjahres von 3306 Millionen aus 3270 Mil¬
lionen Mark , also um 36 Millionen — zirka 1 Prozent ge¬
sunken , während sie in allen vorhergehenden Jahren be¬
ständig gestiegen war . Darin sieht ein Teil der Handels-
Presse „ein bedenkliches Anzeichen der nun eintretenden un¬
günstigen Wirkung der neuen Handelsverträge .

"
Wie völlig falsch diese Meinung ist , das erkennt man

sofort , wenn man den englischen Ausfuhrhandel desselben
Zeitabschnittes zum Vergleich , heranzieht . Die engmla^
Ausfuhr sank im ersten Halbjahr 1908 gegen 1907 von 4618
auf 3884 Millionen Mark , also um 334 Millionen ^ °
Prozent : also absolut und relativ acht bis zehn Mal stärker
als in Deutschland . Wir -haben es hier also offenbar nn.
einer Wirkung der internationalen Krisis zu tun , mit der
die deutschen Handelsverträge gar nichts zu schaffen haben.

»
Statistik des Marktverkehrs mit Schlachtvieh.

Infolge eines schon im Vorjahre gestellten Antragsdes Landes -Oekonomie -Kollegiums an den LsndwirtMrstS'



Mer bat der Reichskanzler nunmehr . nach längeren
,̂ nM,

'
nmen mit den Bundesstaaten eine regelmäßige

tiber den Umfang des Marktverkehrs mit
- äl ^ miek an 40 der bedeutendsten Schlachtviehmärkte

iv'cklands ang>eordnet. Es soll danach vom 1 . Juli ab
. l/mnatstche Auftrieb an Rindern , Kälbern , Schafen und
^ il^inen an den Schlachtviehmärkten in Aachen, Angs-
^ Rarmcn, Berlin , Bremen , Breslau , Bromberg , Cast
- s

^
ätzemnib , Coblenz, CAn . Crefeld , Danzig , Dortmund,

<r »« den, Düsseldorf, Elberfeld , Essen, Frankfurt a . M . ,
r,,ch,,ra . Hannover , Husum, Karlsruhe , Kiel , Königs-
V i Pr .. Leipzig, Lübeck , Magdeburg , Mainz , Mannheim,

Mülhausen i . E . , München , Nürnberg , Plauen i . V . ,
^traßburg i . E . , Stuttgart , Wiesbaden , Würzburg , Zwickau
Einstens

' bis zum 6 . des folgenden Monats dem Kaiser-
bckcn Statistischen Amte in Berlin mitgeteilt und eine
^ sprechende Zusammenstellung dieser Auftriebe von die¬
sen ! tunlichst bald im Reichsanzeiger veröffentlicht werden.

Wir erhallen dadurch in Zukunft einen raschen Ueber-
Mck über die Entwickelung unseres Schlachtvishverkehrs
und es ist zweifellos von großer Bedeutung , allmonatlich
« nnu verfolgen zu können, ob die Auftriebe an den
Schlachtviehmärkten zu- oder abnehmen. Dadurch, daß von
Mi stressenden Marktverwaltungen die Aufstellung über
die Ohe der Monatsauftriebe in diesen vier Tiergattungen
rückwärts vom Jahre 1900 ab geliefert werden soll, wird
auch sofort eine Vergleichbarkeit der jetzigen Auftriebe niit
den früheren Jahren ermöglicht, wodurch die Brauchbarkeit
dieser Statistik nicht unbeträchtlich! erhöht wird.

Es handelt üch bei dieser Statistik aber lediglich um
eine Erfassung des Handelsverkehrs in den einzelnen Tier-

gattungen und seiner Veränderungen , dagegen ist diese
Statistik absolut nicht geeignet und bestimmt, über den
Umfang der Fleischversorgung in Deutschland irgend welche
brauchbaren Unterlagen zu schaffen , hierfür wird nach wie
vor die Statistik über den Umfang der Schlachtungen, die
der,Schlachtvieh - und Fleischbeschau unterlegen haben, als
allein brauchbar herangezogen werden müssen. Allerdings
würde es sehr erwünscht sein und das Jnbeziehungsetzen
dieser beiden Statistiken wesentlich erleichtern, wenn diese
Statistik über den Umfang der Schlachtungen in Zukunft
nicht vierteljährlich, sondern gleichfalls schon monatlich
veröffentlicht werden würde. Zur Zeit haben die Fleisch¬
beschauer spätestens am dritten Tage des auf jedes Kalen¬
dervierteljahr folgenden Monats den vierteljährlichen Po -st-
kartennachweis über die der Schlachtvieh- und! Fleisch¬
beschau , sowie der Trichinenschau unterworfenen Tiere dem
Kreistierarzt einzureicheu. Es dürfte ohne große Be¬
lastung der betreffenden Beschauer möglich sein , die Ein¬
richtung dieser Karten monatlich zu verlangen und könnte
dann sehr Wohl auch monatlich eine GesamtzusamNienstest
lung der Ergebnisse veröffentlicht werden. Eine dahin¬
gehende Anregung ist von dem Landes -Oekonomie- Kolle-
gium gleichfalls dem Landwirtschaftsminister unterbreitet
worden und kann nur dringend gewünscht werden, daß,
nachdem wir nunmehr eine monatliche Statistik der Aus¬
triebe an den Schlachtviehmärkten haben, ihr bald eine
monatliche Zusammenstellung der gesamten sogenannten ge¬
werblichen Schlachtungen im Reiche folgen möge.

Die Düngung der Herbstsaaten.
Wer zur Sommerzeit Gelegenheit hat , den Stand der

Saaten aufmerksam zu- beobachten , dem fällt sofort der
große Unterschied zwischen den Beständen auf den einzelnen
Feldern auf , sobald die Besitzer wechseln . Der eine hat
üppiges Korn , der andere schlechtes , wenn auch der Boden
gleich ist . Nicht selten steht die Frucht auf schlechtem Boden
ganz bedeutend Vesser als aus gutem . Die Ursache liegt
meistens in der Düngung . Das eine steht fest , wo gut ge- ,
düngt wird , da ist der Erfolg da . Es ist zweifellos , daß
die durchschnittlichenErträge der Wintersaaten (namentlich
von Roggen ) um einige Zentner pro Morgen steigen wür¬
den, wenn regelmäßig im Herbst mit Phosphorfäure und
Kali (z. B . Thomasmehl und Kaimt ) und etwas Stickstoff
und im Frühjahr weiter mit Stickstoff gedüngt würde, und
daß sich die aufgewandten Kosten doppelt bezahlt machen
würden.
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»nit einfachem Säegehäuse mit federndem und abklappbarem
^ Boden . Ausführungen für alle Boden - und Wirtschafts-
W ^ yerhälinisse. . — ^ ---

W Fehlerlose , absolut genaue und gleichmäßige !r
Aussaat mit einem einzigen , einfachen Säe¬
apparat , ohne Wechselryder , ohne auszu¬
wechselnde Schubräder und ohne sonstige
Hilssmechanismen bei jeder Gangart der Zug -
: : tiere und auf jeder Art von Gelände . : :

Höchste Solidität ! Elegantes Aussehen bei billigsten Preisen.
Prospekte gratis und franko . — Vertreter überall gesucht.

Keorg8. kinlskoril,
>VIs8otiin6nfabi - ili unü LSssngissbsi 'ei,

Koläeusleät L . 0.

GG « GGDOOOGS « O

8s«gM8 - Rotor - Lvtsgev
mit Brannkohlenbriket - und Anthrazit - Feuerung!

Glänzende Resultate I Erprobte billige und zuverlässige Betriebskraft!
Brennstoffkosten Vs— IX Pfennig pro Pferdekraststunde,

je nach Größe der Anlage.
M/s F » ir Fit A» L» -

M-» für Benzin , Benzol,
IW . « H, U» ^ « S LL Ergin , Spiritus rc.

: : Solide saubere Ausführung , geringer Brennstoffverbrauch . : :

Preislisten gratis und franko . Vertreter gesucht.

Keorg » . Krsedorn . Kolüeneleill i . I ..
Motorensabrik und Eijengieherei.

Sn«» kel
m. v. s. — x —

»IllllllllliT
LoanZeslr . 33/34 . Lutz . Damm 22

l 'el . 3139 . ^ el . 760.

keläkaknen
LLsrii » ira Miels

sakort liskorbal '.

riusMfti 'UNg kompletter rinsttttutzgieife
inkl . fNmttiever Erasrdeilen.

Lostenanslblägs gratis.

6)Le)
Lester 2entrllllxrll-8epsrstor.

Ssrvoi -rsAsnüs Äsukrslt . m
Lsiir Halslaßer , Irvin busslugsr,

Icsiirs Lobnur , Irslns IsIIer.
Wagende Irommeispindel , Oeibad , un-
verwülilicb , IlbLrklts bntrskmung bis auk

0,02 — 0,10 °/o.
krospsbts und Zeugnisse kolienkrei.

älärlilscbe ätsscklnendsu-^nstslt
I "suto ilis ' k ' runIrkui ' l - Oclvr v. 10

400000 Msrlc
Nsrlmles - Vwärurdliivv
baden wir im dabrs 1907 gsliekert kür
Wasserversorgungen , Lnt- und Le-
wässerungen , b.ntriso lanlivirtscbskt-
licker ktssckinen nnd Lrrsugung von
bisbtriritat . Absolute Oarantie kür

beistung , Lturmsioberbeit.
Kataloge , krosxekts , öesicbtigung kostenlos.

voutscbe Winäturbinen -Werlte

^ ^ alranal
^ solrttlsl S1s ^ 1sZ ?s

^ vor rUexoo , Srowsso «

^ 2su belieben dprcb:

^ KM « « s. dMk II. klMlM stMSlö
^ Lerlm 8. , kstieärivstslrsss « 58II.

kV

VWMv sK

SMiSi-

» k

^
kMMl!

mlsW Nslgge.

IgsL§ex - Ilsrri8 ko. m . d. Koriin
Oliurlorkoirldrrrcf , Wlnäsckeliistr , 23.

G lieber 5VV Mark Fanggeld
i» nur einen » ^sbrv

erhielt Förster W. Prochnow
für 102 Stück gefangene Füchse;
gewiß ein schöner Nebenver¬
dienst, der jedem Grünrock zu
gönnen ist. Bestes Fnchs-

tellereise » Nr . 11b mit m Bügeln nnd rr. it Ankerkette 6 Mk.
Grekl 's Orig . -Fuchswitterung in Dosen s 2 Mk . und 4 Mk.
Illustrierter Preiskurant mit Fanganleitungen nach Stasi»

von Wacquant - Oevrolles gratis und franko.
Hayuauer Ranbtkerfallerrfabik L. 6roll B Lo . , Hayna « in Schl.

Am 1. Juli beginnt das uene Wirtschaftsjahr
fnr de « Landwirt.

W
. lllilv . TMe«-

blichsiihrng für Ater jeder Größe,
verbunden

mit korrekter , einwandssreier Steuerdeklaration.
Anerkannt bequemste und beste Buchführung für Be¬

sitzer sowohl wie für Beamte.
Die ganze Buchführung besteht aus nur einem einzigen

Buch und ist das Schreibwerk auf das denkbar geringste
Maß beschränkt.

Preis inkl . Leitfaden 2V Mk . — Selbstverlag.

Kittergttt1ei !ero8e,NsßDroMdorf >Sez . § rrslM

üMilliMmiltel
sls

MdMM . dMlllll MW . »MM

^ » MMM M » »MWl -
ewxksblsn in boebprorentixerWare cüs

lellgerleder korllällljLemeolv . LsILverlcö
in Leogerieli j. v . z.



6Z4

Ick baue vsck 40zäkriger Lrlsdiunz

/ lllö Ickssedinen Lur Herstslluag von

^ auoprivgoln
vsoiiriogoln
fsuvl -fvstvn Warsn

lli'aini'öiii'on
^ uffsni'ötn'sn
? >Liisn jeder ^ rt.

Kieme — Tlsczslrriasolii » « » — sind von susseiorclentlicker kelstungskäblg-kslt nLmentliok inUvkIsteinen , kodlenOeoliensteinen . Iiourcü . LlsgsLmLSoLlnsn
Lltsrsr Lv » 8brulLtic »» , auck von mir nickt gelieferte , baue iek so um,

dass sie 30 bis lOO krvrent rnekr als bisher leiste»
und clock weniger Letriobskratt als trüber verbrecucden,

11 ». Orolrs , IllL8vdilloiikLdrik in vloDssvurs 28.
Versucksststion suk meinem KVerke.

>Ver steuts mit der ^ bsiofit uwiAeflt, sine

2U erriostteo , versäume uiostt, sieb Okkerts über cieu i'
Univei ' Zal - Ii ' ookvn - ^ ppal

' al

^ „ 8Mem von 8otMr "
^

siu ^uIioIsQ, desseu aileiuiAes ^ usküstruuAsreöstt dis!
Lsasostiusukabiist H, .

"
Wasvusr , OüislDii »-

überuommsu und bereits 8 tadellos I
funktionieren äs ^ .ulaAeu mit einem Oesamt -^ rbeits - 1
vermögen vo » ea . 600000 Oll », lkolllrsi ?— I

l »DO lLk»rr»I »» gr »6 Zelieksrt bat.
Oer Apparat eiZuet sieb rum Drookusu von Xar - !
tokkslu, LaatAetreids , kavariertem Ostreide , üübeu-
blättsrii , DüksusokuitLsIu , ^ rebera eto . Oie Oer - 1
stellUQA voll Oroekeukartokkelu aut äeiu Apparat
stellt sieb , wie die Oraxis erwiesen bat , je llaolr
Orösss der ^ nlaZe, aut 22 — 36 xro 1 Otr. ^
üobbartotkslverarbeitullA . Oie L.usbentsn silld , da
auf svlir langem Wog boi nioäorigon lompsnaluron
gstroeknol ivird, ansseroräeotliok Koks.

lieber dis OntternnAsversnoke rait Olooken nnä^
Lobllitsel sobrsibt Herr Oroksssor 8oknsiäewinä - 1
Halls a. 8 . : . . . . ksrvor ^nkeken ist llvob , dass
dio Loliivoinv dis KartoffvI-Lviinitrol in vi-kvblioii
grössoron IVIongsn sufrunokmon vormögon wie dis
Ölooken . äbrelld es Ulls AelanA, dis ALn^s Lienes!
der trisoböll Hartottslll uad des Oerstensekrotes I
— llllter 2nsata voll etwas Oisokrnekl — durvk!
Kai-1EoI- 8viiniiroI ru orsstron , ivap dies dvi kis-
lionon mit sslovkon niolit möglich ." Herr Orokessor
Xsllller sobreibt über die Veräanliokkeit der I
8obllit2sl ; „ . . . . dis bier 211 la ^e Astreteneni
Olltsrsobiede sind 80 undsdoutond, dass wir es!
nickt rscktkertiAen würdsll , irn Hinblick aut äsns
Osbalt der getrockneten Oroänkts all veräaniieken I
Xäbrstottsll deill einen oder dem Lllders» Ver - j
iabrsll der Iroeknung dsll Vor ^ng 2u geben ."

Oie allk dem Apparat „Lzrstein v . Lekntri" Ker-
gestelitsn skrookenscknit ^sl silld voll vorLÜglioker I
weisser i^llalität nnä stebell all kläkrwert ll. Ver - 1
äanungskäkigkeit keiner aaderell ^ rt Irooksn - s
lrartottel llaob . 8ie eignen sieb ssbr vortsilbatt!
als KrsMutlsr für 8vinvoino , pfordo und Mndvivü,
sowie Ällob als kkokmatorisi rur « ofsvorarvoitung I
und 8pinitusfabriItLtion.

Nasobillolllabrib , OisellAiesserei u . Xesselsobmiede,
Xll ^ ter - lllld NessillAwarell -Oabrilr.

- k ^Lllal - lSÜDOsr —»
llanrig : Xoblellmarlrt 14/16 , OivilillZemsur 8 . Obm,I
tisnnovor : Voss -8trasss29 , IllZellieurbüro ALIHrrs

Lc LLsisr ».

Lio neuer Lrfol § !

^ uk cier clissMIiriASll Ausstellung der O . I. . 6 . in
Stuttgart wurde uns aut dis neueste

vriUnrasckLite „Saxonia"
die groüe bronrene venilmünre (erster und einzigerkreis in diesem kalle ) und das krädilcat,, »e« und de-
scblenswort " anerkannt.
5ieäer8leben'§ Rübenkeder ^ tems
vorrüglick bswäkrt, audt im kärtesten Loden, v. Verein
Deutscher 2ucksrindustrie mit dem käckxten kreise
prämiiert.

Düngerstreuer (Zistern 8ck1ör)
sind noek immer die Zuverlässigsten,streuen sämtlicds Oüngerarten unter Garantie,

kordern Sie bitte Prospekt und Preisliste ein.

IV. AedeiÄelien 8 Lo.. li. m. b. H..
Lernburg.

Peterssehn . Zu vert . ein

schöner Eber,
ca. 4 Monate alt . H. v„« Bloh.

Etzhorn- Zu verkaufen eine
schwere güste WG ^ Ourne und
ein zweijähriger Ochse.

Hiurich Harms.

^ sSILNsllI
, , , v .kl .6MA °ZAZZ5
WöLLer >'einigungL -/t^ snzte

lsogeii. WrierW
WllsserreinigMgsllWmte -Fakik

ilmli Idlm.
LLskLblbt L. OL «Ld.

Prospekte gratis und franko.
Die Apparate werden auf den

Tierschauenin Berne , Ovelgönne
und Stollhamm ausgestellt.

Verrinktv

vrabrgeüecbte

«ligll Avltt

ksiilkriüöck !!
kriodricks-

bsgv»
bei Lsrlin.
Preisliste

grst. u. krko.

S», . Nlitiirfttt , «'L»L
Huffett, Lederfett, Lederöle,

Ltrsorl » , feinsterLederbalsam,
Wetterfeste Anstrichfarben,

— Rubrinit , roter Dachlack , -
Maschinenöle, Zylinderöle,

Carbolineum für Obstbäume rc.
empfiehlt billigst

6kom . sssdnilc kobvl -t Kpausv,
Wittenberge.

Mer
äktien-üesellsebskt,

IckNI C kr. Mfeii.
LpSZialkabrikate:

kMMMrii.
WllSinM ! . M mM .LmIti!

Källlsklmlischilicii,
Gmschiieidkliidkii,
Älliibiiiühlln,
Kohilemülilki » etr.

empfehlen

6ebr . vetkeo,
Ecke Nadorster- u. Ackerstr.
Osternburg . Das diesjährige

Ettgrün
unserer Wiese an der Bremer
Chaussee haben wir zum Ab¬
mähen zu verkaufen.

2b tl. C. Westerholt.

Is Baukalk
stets vorrätig.

Jede Woche mehrere Waggon-
Ladungen.

6edk. llkliceo,
Oldenburgi. Gr.

Fernspr. 9!r . 345.

» » »

Vk6it6rfk8ie
KallwaLZkr - fände

Bester und billigster Ersatz für
Oelfarbe.

Alleinverkauf für Oldenburg bei

ü . Mpken,
Farbe« - Handlung, am Markt.

Am nächsten
Montag , !>en U. Angvst,

nachm. 5 Uhr,
werde ich bei Frölje 's Gasthause
in Metjenöors eine beste

»

auf Zahlungsfrist verkaufen.
Degen, Aukt.

Lkljivcke - Lerksilf
in Rastede.

Viehhändler Blenderman « «.
Breyer aus Osternburglassen am

Dienstag , 1. Sept.,
nachm. 3 Uhr,

bei Löpkens Gasthanse hiers. :

40- 50
grotze und kleine

Schweine
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Rastede. Degen, Aukt.

MpllchtW.
Wir sind beauftrag?, die zu

Astrup günstig belegene

Landstelle
des Hauptlehrers H. Danneman«
zu Bümmerstede, bestehend aus
dem in gutem Zustande befind¬
lichen Gebäude und plm . 3^
Scheffelsaat Garten - , Acker -,Weide- und Wiesenländereienauf
mehrere Jahre zu verpachten.

Pachtliebhaber wollen sich bal¬
digstmit unsin Verbindung setzen.

WMlililMMmIilll
Eversten - Oldenburg.

Verkauf
einer

Wm LlUl -Aelle
Jeverlande.

Im Aufträge habe ich ein im
Jeverlande belegenes

Landgut
zur Größe von ca. Hektar
mit Antritt zum 1 . Mai 1909
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Die Gebäude sind im
Jahre 1893 erbaut und befinden'
ich im besten baulichen Zustande.

Reflektantenwollen sich ehestens
mit mir in Verbindung setzen und
bin ich zur näheren Auskunft
gerne bereit.

Ostiem b . Heidmühle.
5, - ilr « sollen , ReWllr .,Fernspr. 343 , Jever.

Wir haben Auftrag,
eine sehr günstig belegene,
in gutem Zustande be-
indliche

Mühle
preiswert zu verkaufen.
SMlililiMMMlW

Eversten - Oldenburg.

krall » . "?WW
Ms bestes und sicherstes Rattenvertilgungsmittel , dabei 1aber Haustieren und Wild vollkommen unschädlich -m l

pfehlen wir ' '

m Dosen L 170 ZI- (feste Form ) zu ^ 2.50, in flüssiger IForm gegen Hausmäuse in Flaschen L 170 Zr zu ^« 250„ krall » " ist durch verschiedene Ministerialerlasse
'
so¬wie durch amtliche Verfügungen als zur Zeit beitesI

Rattenvertilgnngsmittel " «WU bezeichnet.
Zur Vertilgung der Feldmäuse hat sich vorzüglich be¬wahrt das von uns geführte Präparat

SSS^
LLLlLSSlZkDimS . "AH

Lieferung erfolgt in Glasröhrchön zu 15 abom für */, HzLand zu ^ 0,60 und in solchen zu 50 edem für 1 KgLand zu ^ 1 .80.
Zum Schutze des Viehs rc.

empfehlen wir gegen Fliegen und Bremsen

X Psd.-Doje ^ 0.80 , 2 Pfd.-Dose ^ 2.90, 5 Pfd^ Doie^ 6.40 , Probedose ^ 0,50 .
^

Sämtl . Präparate werden im bakteriologischenInstitutder Landwirtschaftskammer zu Halle a . d . S . hergestellt.
Generalvertreter für den Bezirk desHerzogtumsOldenburg:Ce«tral -Ge«offenschaft
oldenöurgischer landrvirisch. Kottsumvereine

e. G. m- b . G-
Wiederverkäufer gegen hohen Rabatt gesucht.

Klikimolis venrin-^ skliö NI . b . Köln s . .
SMvi ' LMiMM in. b. Kki'ljli -l.ieliikndsi 'g

nickt iw LivA Ssr Vsrsinißtci--7- ÜSLLin -pLdriiceii , IIsr « n —

^slls Sorten Dsnrin la Qualität.
4fa/r «vsac/s L/ck c//es-tk ao S/s

ist dis voll - ^ Kein Rsrum-
iiOMMKNSlS sckdsudsrn der

Lrnle - llartokksln
mssestins mekr. „karika"

dsr lost dis llar-
kiogoinvsrt . tokksillvviikow-

me» uukesckä-
di^t , krei von Lrds , in sckimalenRelksn binlsr der klasdiiiis ab.

Verlangen Sie Prospekts u . keksrenrell direkt von der kabrik
Vsuwvlis Ißstall - frSZ- unv Stsarwerks

MLsokivellfadrlk üorw . kivSLor,
_ o . m . b . 8 ., Dll « 8 «ls » - bil.

Zierkatinsckrot
- § (gesetzlich geschützt ) .

Anerkannt das beste Futter zum Mästen' für Schweine,
! § ebenfalls ausprobiert für Milchkühe zur Steigerung der

Milchergiebigkeit und des Fettgehaltes.

8 Sateoa
s «>

0 s

(gesetzlich geschützt ) .
Bester Ersatz der Milch für Kälber und Ferkel.

Sehr empfehlenswert.

fleisch-Nlittat
(gesetzlich geschützt ) .

Bestes Zusatzfutter für Schweine, wo bei Landwirten
Gerste und Mais oder eigenes Getreide verschrotet in
Anwendung kommt.

tt. Sekstenschkot.
. Hergestellt aus bester, extra gereinigter 60/61 k§ Gerste.

Empfiehlt8. 8 Werk . Sarburs a. L
Fabrik sMldelisolivr kutlermiltel u . MLIeadelrish

Bezug durch die bekannten Verkaufsstellen und wo solche nicht
vorhanden sind, wolle man sich direkt au mich wenden und stehe mst
billigst bemusterter Offerte gern zu Diensten . Prospekte gratis.

Für weitere Bezirke werden geeignete Vertreter, welche
kauf für eigene Rechnung übernehmen können , gesucht.

»» «
NN

den Ver<

Zu verk. eine fast neue, gut erh.
IttschinWne mit Göpel.

Wo ? sagt die Exped . d. Bl.
Zu verk. 1 Gaslampe, 1 gebe.

Wajchtops u . 1 Schrveinetrog.
Lambertistr . 44a«

NorSermoor . Zu verk. 30 Stück
allerbeste 5 und 6 Wochen alte

Ferkel,
_ Augnft Ostendorfl

Nethen.
schöne

Noch fortwährend

k Wochechckl
abzugeben. Schlange.
. Rastede. I . H. Niemeyer in
Delfshausen beabsichtigt den vonStrutz bisher genutzten

Plilikeil Griiiilliild
anderweit mit Antritt zum1 . Novbr . c. zum Mähen oderWeiden zu verpachten.

I . Degen.

Immobilmklnis
bei

Rastede.
Rastede. Von den zur Schuh-

fabrik gehörenden Immobilien
sollen die

MerWer
in Lenchtenburg » je mit 8 Sch -
S . Land , der Lenchtenbueger
Kamp (ca . 40 Sch . - S .) und die
Goelwiese (2 Jück groß ) vertäust
werden.

Kaustustlge wollen bis zum
d. Mts . mit mir unterhandeiu.

Legen» Aukt.
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